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Kriegswolken a
Jtalieniſche Verdächtigungen gegen

Jugoſlavien
Rom, 18. März. Der Balkan-Sonderberichterſtatter des

„Giornale d'gtalia“ meldet beunruhigende militäriſche
derbereitungen Jugoſlaviens, nach denen eine allge
meine Mobiliſation gegen Albanien vorgenommen
wird. An allen Grenzen verſtärkte Jugoſlavien ſeine Truppen,insbeſondere aber an den alt ankfhen und italieni-
ſchen Grenzen Gleichzeitig würden die meiſten Brigade- und
Diviſionskommandeurſtellen neu beſetzt und eine militäriſche Orga-
niſation der Komitatſchis durchgeführt. Jn aller Eile würden die
Kiſenbahnlinien und Chauſſeen Jugoſlaviens ergänzt
und umgebaut. So ſei die wirtſchaftlich unbedeutende Eiſenbahn
linie Belgrad --Sienika zweiſpurig ausgebaut und die Militärſtraße
Belgrad Kragujevaz-- Koſſovo unter Hinzuziehung der Bevölke
rung zu den Arbeiten erneuert. Jn den Arſenalen ſei die Arbeiter
zahl verdreifacht. Jm Auslande dränge Jugoſlavien anf be
ſchleunigte Lieferung von Kriegsmaterial und
Ausrüſtungsgegenſtänden. Alles laſſe auf eine unvorhergeſehene
Mobiliſation ſchließen.

Dieſen Bericht kommentiert die „Giornale d'Jtalia“ dahin, daß
die Nachrichten über dieſe e Rüſtungen bis ins Ein
zelne kontrolliert ſeien. Unzweifelhaft ſei in r eine
Richtung am Ruder, die alles andere als einen Frieden auf dem
valkan und eine Freundſchaft mit Italien beabſichtige. Unzweifel

ſei aber auch, daß Jugoſlavien bei der Politik der bewaffneten
und der verſchleierten Provokation von einer anderen

zuropäiſchen acht unterſtützt werde. Während
man in Genf die Abrüſtungskonferenz vorbereite, ſchüre Frank
reich auf dem Balkan Mißtrauen gegen Ftalien und verſuche,
die Kleine Entente in einen Balkan zu verwandeln, um die
italieniſche Balkanpolitik zu zerſtören.

Die italieniſche Note an England
London, 19. März. Die engliſche Aegienwe am geſtrigen

Freitag von Jtalien eine Note erhalten, in der italieniſche Re
jerung die Aufmerkſamkeit darauf lenkt, daß in rPorherkitungen für einen neuen Einfall in Albanien

zum Sturze der gegenwärtigen albaniſchen Regierung getroffen
würden. Die Note ſoll auch anderen ausländiſchen Regierungen

gen ſein. Italien erklärt, daß es kürzlich mit dem albani
Präſidenten den Vertrag von Tirana abgeſchloſſen hat, und

daß es dem Schickſal dieſer
gegenüberſtehen könne.

Die neue Spannung um Albanien
(Von unſerem Sonderberichterſtatter.)

London, 18. März. Die Zuſpitzung der Lage auf dem Balkan
wird in Londoner politiſchen Kreiſen und in r engliſchen
Oeffentlichkeit mit der größten Aufmerkſamkeit verfolgt. Es
beſteht kein Zweifel darüber, daß der alte Streit zwiſchen Italien
und Jugoſlawien um Albanien in den letzten Tagen eine außer
ordentliche Verſchärfung erfahren hat. Auf weſſen Seite die
Srmpathien Englands ſtehen, kann kaum eine Frage W wenn
man eine Auslaſſung der „Times“ verückſichtigt, die bereits vor
kurzem einen Leitartikel brachte, in dem eine ſcharfe Warnung
an die Adreſſe Jugoſlawiens enthalten war. Das Blatt hatte
anſcheinend noch keine Kenntnis von der Note, die inzwiſchen in
London eingetroffen iſt und in der Muſſolini die engliſche Regie
rung im ernſten Tone auf die Lage auf dem Balkan aufmerkſam
macht ſowie auf die jugoſlawiſchen Vorbereitungen zu einem
Einfall in Albanien hinweiſt. Die „Times“ läßt ſich heute von
ihrem Korreſpondenten in Tirang Einzelheiten der angeblichen
jugoſlawiſchen Vorbereitungen mitteilen, und Fhreibt unter der
Ueberſchrift „Gefahrengzeichen auf dem VBalkan“, das Schlimmſte
an der gegenwärtigen Lage ſei, daß ein neues albaniſches Aben
teuer in Jugoſlawien vorbereitet werde, und zwar unter Umſtän
n, die eine italieniſche Jntervention unvermeidlich machen

Ein ſolches Abenteuer könnte die ſchlimmſten Folgen
haben und würde noch mehr als nur den Frieden auf dem Bal
kan de Die „Times“ richtet nochmals an Jugoſlawien
eine ſcharfe Warnung und ſagt, ein ſolches militäriſches Aben
teuer würde in Englan auf großen Widerſtand ſtoßen. Glei
zeitig liegt hier die Meldung des „Giornale d'Jtalia“ ſowie

er italieniſcher Blätter vor, in denen unzweideutig zumAusdruck W t wird, der jugoſlawiſche Generalſtab bereits
mit der Mobiliſierung beſchäftigt ſein ſoll. Die Gleichzeitigkeit
dieſer Meldungen ſowie die ganze Tendenz der engliſchen Kom
mentare ſind ein Beweis daß Englands Sympathien voll
lommen auf italieniſcher Seite ſind, ja, daß England und Italien
h in vollem Einvernehmen befinden. England würde Jtalien
in einem Vorgehen gegen moraliſ-h unke n,
mindeſtens aber vollkommen freie Hand laſſen.

Belgrad, 18. März. Die jpugoſlawiſche Oeffentlichkeit wird
in den letzten Tagen angeſichts der Alarmmeldungen, die von der
Weaniſchen Grenze einlaufen, von einer ſtändig zunehmendenNervoſität beherrſcht. Jn dieſen Meldungen heißt es, in
wanien Vorbereitungen zu einem neuen Aufſtand imſien, der ſich gegen den Miniſterpräſidenten Achmed Zogu richten

ſoll. Der Verlrag von Tirang ſei in Albanien mit großer Un
zufriedenheit gufgenommen worden, da die Bevölkerung in ihm
z Zeichen für die völlige Aufgabe der albaniſchen Staats

Achmed Zogu habe von den Aufſtandevor
hareränität erblicke.

tungen Kenntnis erhalten und ſeine Gegenmaßnahmen ge
en. So habe er in erſter Linie die Einberufung der Reſer-viſten angeordnet. Ein großer Teil der Reſerviſten Jabe ſich je

bildet ein Artikel des

iſchen Regierung nicht indifferent

Sonnabend, 19. März 1927

ufdem Balkan
doch in die Berge geflüchtet, um ſich im gegebenen Augenblick
den Aufſtändiſchen anzuſchließen. In Belgrad iſt man überzeugt,
de Jtalien auf Grund des Vertrages von Tiranga die Ge egen
C benutzen werde, um dem albaniſchen Staatspräſidenten ſeinen

utz angedeihen zu laſſen und auf dieſe Weiſe weitere Truppen
in Albanien zu konzentrieren.

d

nDie vorſtehenden r aus London und Belgrad ſowie
der Beriht des „Giornale d'Jtalia“ über n jugoſlawiſcheTruppenkonzentrationen an der albaniſchen Grenze in die Ta
ſache der Ueberreichung der italieniſchen Note in London charak
teriſieren zur Genüge den Grad der Spannung, die im Augen
blick zwiſchen Rom und Belgrad in der albaniſchen Frage herrſſht.
Eine objektive und unvoreingenommene Berichterſtattung wird
erſt einmal feſtzuſtellen haben, auf welcher Seite tatſächlich die
Schuld an dieſer neuen Zuſpitzung zu ſuchen iſt. Daß Alarm
i aus Rom und aus Belgwad verbreitet werden,
eweiſt, daß die e ſich allmählich kritiſch zu geſtalten droht.

Aus der Ueberreihung der italieniſchen Note in London ſpricht
das Beſtreben, ſich die engliſche Unterſtützung bei einer eventuell
kommenden Auseinanderſetzung mit Jugoſlawien zu ſichern. Der
„Times“Kommentar zeigt denn a daß England gewillt iſt,
ſeinem Verbündeten auf dem Balkan freie Hand zu laſſen. Dies

int die engliſche ung für den von FJtalien durch die
atifizierung des Beßarabienabkommens an die ſowjetruſſiſche

Adreſſe gerichteten Schlag zu ſein. Andererſeits iſt aber auch
Jugoſlawien nicht en und ſichert ſich Unterſtützung in Paris.
Die bevorſtehende Reiſe des Königs Alexander nach der franzö
ſiſchen Hauptſtadt iſt ein Beweis dafür. Einen weiteren Beweis

Blattes „Radikal“, deſſen Chef
rteifreund Paſitſch iſt. Das Blatt

ſchreibt, das franzöſiſche Volk habe immer Schulter an Schulter
mit Serbien geſtanden. Fetzt ſei Jugoſlawien durch Frankreich
die Vorbereitung ermöglicht worden. Serbien könne damit rech
nen, daß es ſtets alle Mittel erhalten werde, die für eine Krieg-
führung notwendig ſeien. So ſcheint es, daß auf beiden Sel
ten die Kräfte geſammelt und die Möglichkeiten abgeſchätzt wer
den. Das ſind fürwahr „Gefahrenzeichen auf dem Balkan“, wie
die „Times“ ſchreibt, die dem europäiſchen Frieden drohen.

Der JIndochinaSkandal vor der
Kammer

Paris, 19. März. Die Kammer war am Freitagüberfüllt, da der Jndochina-Skandal zur Debatte ſtand
ls erſter Jnterpellant ſprach der Abgeordnete Outrey von der

Gruppe Marin, der zuerſt den Kolonialminiſter Perrier angriff,
weil er den Staatsanwalt Colonna, der ein dickes Aktenbündel
über Sabadiers Gewaltherrſchaft in Jndochina beſäße, nöht

hätte. Sabadiers Schandtaten ſeien unzählige. Bei
einem Straßenbau von 600 Kilometern Länge habe er die Ein
geborenen wie Sklaven behandeln laſſen. den Schulen ſeien
ahlreiche Kinder mit dem ſchweren Schandholz am Halſe aufge
unden worden. Sabadiers Beamte hätten die Eingeborenen
wauen vergewaltigen und viele EingeborenenFamilien zwingen

önnen, ihre Wertgegenſtände zu einem Spottpreiſe herauszu
geben. Zahlreiche Hinrichtungen in grauſamem Ausmaß müßlen
auf Sabadiers Konto geſetzt werden. 8000 Hektar Land ſeien
auf 99 Jahre zu einem Spottpreis an einen Freund des General

uverneurs Varenne verkauft worden, deſſen Terraingeſellſchaftba Land mit außerordentlichem Nutzen weiterverkauft hätte.

Der Kommurniſt Cachin trat ar Jndochinas Selbſtändigkeit ein.
Darauf verteidigte Kolonialminiſter Perrier Varenne und Saba
dier. Der letztere habe in 14jähriger Tätigkeit Jndochina end
lich der franzöſiſchen Ziviliſation erſhloſſen und dem
Lande Ordnung und Ruhe geſchenkt. Daher habe Sabadier die
Ehrenlegion verdient. Die Anſchuldigungen gegen Sabadier
We vom Oberſten See aus, ſie ſeien aber unbegründet.

nach flaute die Spannung, die zuerſt in dieſer Kammerſitzung
herrſ-hie, bedenklich ab. Später ergriff auch Generalgouverneur
Varenne, deſſen die Rechte mit der Jndochina Affäre er

reichen will, das Wort. 4Paris, 10. März. Die geſtrige Kammerdebatte über den
IndochinaSkandal ſchloß in ſpäter Nachtſtunde mit der Annahme
eines Vertrauensvotum mit 860 gegen 150 Stimmen bei 40 Ent
haltungen. Die nahm zeitweiſe einen außerordentlichſarmiſchen Verlauf. r Generalgouverneur von Jndochina,
der r Abgeordnete Varennes, ſetzte ſich gegen die ihm
ur Laſt gelegten Vergehen zur Wehr und nahm Sabadier inEhub Er richtete heftige Vorwürfe gegen ſeine Ankläger. Er

ſtellte feſt, gerade die Perſönlichkeiten, die die ganze Skandal
affäre ans Slicht gebracht hätten, ſelbſt außerordentllch
ſchwer belaſtet ſeien. So habe einer von ihnen in vier Jahren
14 Millionen Goldfranken auf unehrliche Weiſe zuſammengerafft.
Der Redakteur der „Liberté“, der die erſten „Enthüllungen“
brahte, habe mit der Drohung, daß er ſeinen Feldzug gegen die
landwirtſchaftliche Geſellſchaft von Annam fortſetzen werde, von
dieſer 1000 Gründungé-Anteile zu erpreſſen verſucht. Der Ab-
geordnete Outrey habe in ſeiner früheren Eigenſchaft als Ober
reſident von Kambodga ſeinem Vetter eine Konzeſſion verſchafft.
Varenne erklärte zum Schluß, er werde vom Kolonialminiſter
Enthebung von ſeinem Poſten verlangen, wenn das Haus ihn
e als e anſehe. Der Einſetzung eines Untes-
7 ngsausſchuſſes ſtellte Poincaré die Vertrauensfrage gegen

redakteur ein intimer

r.

Bekanntlich konnte Deutſchland nicht koloniſieren, deshalb
wurden ihm die Kolonien geraubt. Man t, kreich verſe 2 eeſer ſieht, Frankreich ver

n i
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O du mein Oeſterreich

Von SAdolf Lindemann,
Der Friedensvertrag von St. Germain, der dasebilde von „Staat“ Oeſterreich ſchuf, iſt nicht nur r

ondern auch wahnwitziger als der Ver von Verſallles
und das will etwas heißen. Man raubte dem kleinen
Oeſterreich alle Exiſtenzbedingungen, fielen doch beiſpiels
weiſe alle Kohlengruben an die Tſchechoſiowakei, bürdete
ihm aber die Geſamtlaſten des Krieges von 6 Milliarden
Kronen in Gold auf, was zu zahlen für Oeſterreich eine
latte Unmöglichkeit war. Die Folge war, daß es ſeine
inanzverwaltung der Entente überlaſſen mußte, Oeſter

reich hat alſo als Staat gar keinen Sinn, denn es iſt ein
Staat wider Willen hat weder Staatsidee, noch Siaats-
gefühl. Man kann ſich vorſtellen, daß in ſolchem „Staate“
der Parteigeiſt üppigſten Nährboden hat, denn der Ruf
nach nationaler Einheitsfront verhallt ungehört, Schon
er war das in OeſterreichUngarn nicht
as, was wir re tkch aben, i iſt ſchon gar keine

Spur davon vorhanden. Die Folge iſt, daß in Oeſterreich
Zuſtände herrſchen, gegen die unſere barmatiniſchen golden
P Durch die Sanierungspolitik Seipels kam eine ſtabi-
iſtierte Jnflation zuſtande, die für Skandale wie geſchaffenwar. Wer hat nicht die Namen Caſtiglionti, Vvoſe gehört!

Der Poſtkaſſenſkandal des Finanzminiſters Dr. Ahrer war
derart, daß Ahrer Hals über Kopf, Frau und Kinder im
Stich laſſend, nach Amerika floh. Höchſt peinvoll war auch
die Affäre des Prälaten Priſching, des Landeshauptmann
von Steiermark, von dem man nicht weiß, ob ſeine Be
ſtechungs oder Weibergeſchichten ſkandalöſer waren. a
auch ein großer Teil der öſterreichiſchen Preſſe korrumpi
r ſei noch ergänzend öemerkt. Das Bürgertum lieſt dieſekandale mit prickelndem Reiz, regt nicht ſonderlich
auf, ja verliert dadurch noch mehr das Intereſſe an der
Politik. Der Wein von Grinzing und ein neuer Operetten
ſchlager ſind ihm intereſſanter. Neben dieſem gſeich
gültigen, ſchlappen Bürgertum ſteht eine radikale Sozia-
liſtenpartei, die vor nichts zurückſchreckt und Zukunftspläne
hat, deren Tragweite an den kürzlich gefundenen 10 000
Militärgewehren ermeſſen werden kann. In Wien haben
die Sozialdemokraten die Mehrheit, im Lande fehlen ihr
etwa 300 000 Stimmen, die zu gewinnen ſie aus der
kommenden Wahlſchlacht erhoffen, denn die oben erwähnten
Skandale ſind ihr willkommener und lohnender Agi
tationsſtoff.

4

Die Neuwahlen 87 öſterreichiſchen Nationalrat ſtehen
vor der Tür und ſie ſind S nur von inneröſterreichiſchem
Jntereſſe. Eine Links-Radikaliſierung Oeſterreichs, denn
darauf geht ſchließlich das Ziel der Roten hinaus, wäre
eine große Gefahr für Europa und wenn der ſozialiſtiſche
Wiener Bürgermeiſter z die künftigen Wahlen ſeien von
hiſtoriſch-entſcheidender Bedeutung, ſo iſt das nicht reine
Großſprecherei. Man W meinen, daß ſich angeſicht
dieſer Gefahr eine Einheitsfront des Bürgertums bilden
würde, denn es geht doch ſchlechterdings um das Geſchick
Oesterreichs. Aber hier bietet W wo das traurigſte Bild
kleinlicher, kurzſichtiger Parteiſucht. Da ſind die National-
in n, die den Chriſtlich-ſozialen die Arbeiterfreund-
lichkeit abſprechen, um Stimmen bei den Arbeitern zu
fangen. Auf dem Lande iſt es der Landbund, der von einer
bürgerlichen Einheitsfront nichts wiſſen mag, weil er den
Chriſtlichſozialen Mandate abzujagen hofft. Großgrund
beſitz und Kleingrundbveſitz liegen ſich in den Haaren, klein
liche Sonderintereſſen gehen größeren Intereſſen vor. Dann
wäſcht der eine die ſchmutzige Wäſche des anderen, kurz ein
Schauſpiel. wie es trauriger nicht gedacht werden kann.
Möglich iſt es, daß in der Stadt Wien eine Art bürgerliche
Einheitsfront zuſtandekommt, ob dies ausreicht, die rote
Flut zu bannen, iſt ſchwer vorauszuſagen. Die Wahlmüdig-
keit und politiſche Jntereſſenloſigkeit beweiſt die Zahl von
über 400 000 Nichtwöhlern. Um ſo eifriger iſt aber die
Jagd nach den Mandaten, obwohl die geringen Diöäten
kaum dazu ausreichen, eine Familie zu ernähren. Die
„Wiener Neue Zeitung“ gibt die Erklärung für den Kampf
um eine Kandidatur:

Man hat auch r kennengelernt, für die die
Politik nur ein ſehr einträgli-hes Geſchäft darſtellt. Früber
vermögensloſe Leute haben trotz der beſcheidenen Abgeord
netendiäten die Möglichkeit unerhörten Luxus bekommen. So
gibt es Leute, die ſtets koſtſpielige Reiſen ins Ausland unter
nahmen, dort zu einer grit in der unſere Valuta faſt wertlos
war, in den teuerſten Luxushotels wohnten, die prunkvollſten
Empfänge gaben, wie ſie ſich nicht einmal die Vertreter Eng
lands und Amerikas zu gönnen vermochten. Von den
hundert Schilling Abgeordneten- reſp. Miniſterdiäten
man ſich einen derartigen Aufwand nicht leiſten
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Man ſieht, Oeſterreich iſt krank an Haupt undGliedern, es kann nicht leben noch ſterben. Kein Wunder,
wenn der Anſchlußgedanke immer mehr an Boden gewinnt,



ja wohl ſchon Gemeingut des größten Teiles des öſter
reichiſchen Volkes geworden iſt. Früher waren die Miniſter
präſidenten Huſſarek und Seipel gegen den Anſchluß. Heute
haben ſie ſich gewandelt, denn ſie müſſen zugeben, daß die
breite Maſſe zu Deutſchland will. Auch die öſterreichiſche
Induſtrie, die früher Angſt vor der deutſchen Konkurrenz
hatte und nichts vom Anſchluß wiſſen wollte, iſt jetzt reſtlos
für ihn. Freilich gibt es auch noch Kreiſe, die mehr ultra-
montan als dentſch eingeſtellt ſind, und gegen den Anſchluß
ſind, zu ihnen geſellen ſich partikulariſtiſche Spießbürger,
die für ihr feſches Wien fürchten, ſie ſind aber eine ver
ſchwindende Minderheit. Die große chriſtlich-ſoziale Partei
Oeſterreichs, die früher auf dieſe Kreiſe Rückſicht nahm
und infolgedeſſen der Anſchlußfrage aus dem Wege ging,
muß ſich heute ohne Umſchweife für den Anſchluß Oeſter-
reichs an Deutſchland bekennen. Die Wähler wollen's.
Und die Siegerſtaaten werden ſich auf die Dauer auch
dieſem Willen nicht entziehen können, denn, ob ſie wollen
oder nicht. dieſes Jammerbild von Staat iſt kein politiſches
Heldenſtück, im Gegenteil. es iſt eine ſtändige Gefahr für
Europa. Die Notwendigkeit wird ſtärker ſein, als die ſo
ſorgſam gehüteten Verträge von St. Germain und
Verſailles.

Sachſen fordert Millionen
vom Rei

Sresben, 18. März. Jm Zi9rmmenhang mit den Verhand-
lungen über die Neugeſtaltung des Reichsfinanzaus-
gleiche s, die Sachſen eine ſo ungünſtige Wendung genom-men haben, werden die Forderungen des ſachſiſchen Staates für

die Uebereignung ſeiner Staatsbahnen an das Reich erneut zur
Sprache gebracht. Der mit dem Reiche abgeſchloſſene, von demLandtag Krerget genehmigte Uebereignungsvertrag, durch den

die ſächſiſchen Staatsbahnen vom 1. April 1920 ab an das Reich
übergingen, ſieht eine Abfindungsſumme vor, die zu
einem Teil durch Uebernahme der fundierten und ſchwebenden
Staatsſchulden Sachſens durch das Reich beglichen wurde. Außer-
dem verblieb ein Reſt-Kaufgeld, das nach einem beſonderen
Schlüſſel zu berechnen war. rer die ſächſiſchen Staats
bahnen ſich inzwiſchen bereits 5 ieben Jahren im Reichsbeſitz
befinden, iſt eine Regelung dieſer Reſt-Kaufſchuld, die auf 800
bis 900 Millionen Reichsmark berechnet wird,
bisher noch nicht erfolgt. Die sehen Verhandlungen
verliefen ergebnislos, da eine Einigung zwiſchen dem Reich und
den beteiligten Ländern nicht erzielt werden konnte. Die Streit
frage ſollte bei der endgültigen Regelung des Reichsfinanzaus-

mit bereinigt werden. Naturgemäß wird Sachſen die
ngelegenheit nun mit ſtärkerem Nachdruck verfolgen, um ſoehe als jetzt auch von Bayern und Preußen ähnliche Anſprüche

erhoben werden.

Stegerwald über das Arbeitszeit-
notgeſetz

München, 19. März. Jn einer Kundgebung der chriſtlichen
Gewerkſchaften verſicherte der frühere Miniſterpräſident Steger-
wald, daß die Reichstagsabgeordneten der chriſtlichen Gewerk
en dem Entwurf des Arbeitszeit-Notgeſetzes unter keinen Um
ſtünden zuſtimmen würden. Kein vernünftiger Menſch verlange
den ſchematiſchen Achtſtundentag, aber der Ueberſtundenwirtſchaft
müſſe begegnet werden, ſolange noch Millionen Erwerbsloſe auf
der Straße ſtünden. Er habe die jetzige Koalition nicht gewollt,
weil er ſie innen und außenpolitiſch nicht für genügend ausgereift
halte. Diejenigen, die die Koalition erzwungen hätten, müßten
jetzt den Nachweis erbringen, daß ſie mit ihr nicht die ſozial
politiſche Reaktion, ſondern die Stärkung des nationalen Lebens-
willens des deutſchen Volkes wollen. Jetzt müſſe die Regierung
Farbe bekennen, und er erkläre vor der ganzen deutſchen Oeffent
lichkeit, „entweder die jetzige Regierungskoalition mache ein an
ſtändiges Arbeitszeit-Notgeſetz oder ſie ſpiele mit ihrer Exiſtenz.
Wer regieren will, müſſe Opfer bringen. Mit der rer privat
wirtſchaftlichen und teilweiſe krämerhaften Einſtellung der Arbeit
geberkreiſe laſſe ſich acht Jahre nach der Revolution und angeſichts
des Vordringens des ruſſiſchen Bolſchewismus in Aſien und am
Balkan keine deutſche Staatspolitik machen.“

Verſchiebung der deutſch polniſchen Verhandlungen
Warſchau, 18. März. Geſandter Rauſcher iſt heute er

krankt und muß das Bett hüten. Die Aufnahme der Ver-
handlungen zwiſchen ihm und dem Außenminiſter Zaleski
mußte infolgedeſſen verſchoben werden und wird nicht vor
Mitte nächſter Woche ſtattfinden.

Der Kampf um die Abrüſtung
Franzöſiſche Beſchlußfaſſung über die

Antwort an Coolidge
Paris, 19. März. Der heute vormittag in Paris zuſammen

tretende Miniſterrat wird ſich über die Antwort auf die
letzte Flottenabrüſtungsnote der Vereinigten Staaten ſchlüſſig
werden. Wie man glaubt, wird die Antwort, die Teilnahme an
der Konferenz ablehnen. Nach dem „Petit Pariſien“ ſei es
möglich, daß die franzöſiſche Regierung die Entſendung eines
„Beobachters aus Höflichkeit“ zuſagen werde, obwohl das amerika
niſche Memorandum in der Abrüſtungsfrage in Paris die ver-
ſöhnliche Stimmung geändert habe.

Amerikas Vorbehalte zur Abrüſtungs-
frage

London, 19. März. Dem diplomatiſchen Korreſpondenten des
„Daily Telegraph“ zufolge hat die klare und deutliche Weigerung
Amerikas, eine ganze Reihe der von der Wirtſchaftlichen Unter
kommiſſion A der Abrüſtungskommiſſion des Völkerbundes ange-
nommenen Schlußfolgerungen anzunehmen, in einigen Völker
bundskreiſen, ſowie in Paris und den Hauptſtädten der Kleinen
Entente Mißſtimmung erregt. Dieſe Mißſtimmung ſcheint
indeſſen auf einem großen Teil falſcher Auslegungen und fal-
ſcher Auffaſſungen zu baſieren. Die Wahrheit ſei, daß, mit Aus
nahme eines einzigen Punktes, in dem amerikaniſchen Memoran
dum an Sir Eric Drummont nichts erwähnt ſei, was die ameri-
kaniſche Auffaſſung von derjenigen Großbritannien s und
Chiles unterſcheide, während ſie in vielen Fällen auch die An-
ſicht Jtaliens, Japans, Deutſchlands, Argentiniens und anderer
Staaten darſtelle.

Nur Frankreichs re von Abrüſtung kann Amerika
nicht teilen, was wohl verſtändlich iſt.

Franzöſiſche Empörung über Coolidge
Paris, 18. März. Die nationaliſtiſche Preſſe iſt über die Ein

wände, die die amerikaniſche Abordnung für die vorbereitende Ab
rüſtungskonferenz des Völkerbundes gegen die Grundprinzipien
dieſer Konferenz erhebt, empört. Sie ſtellt dieſe amerikaniſchen
Einwände der Einladung Coolidges zu einer neuen Seeabrüſtungs-
konferenz gegenüber und erklärt, daß man ſich fragen müſſe, ob
unter ſolchen Umſtänden es überhaupt noch Zweck habe,
eine internationale Abrüſtungskonferenz ein
zuberufen, an der Sowjetrußland nicht teilnimmt und Amerika
im voraus eine ablehnende Haltung einnimmt, wie das in Genf
veröffentlichte Memorandum zeigt. Der „Temps“ erklärt, man
ſage, daß Coolidge die Jnitiative für die Einberufung einer See
ſtreitkräfte Beſchränkungskonfereng die einzige Frage, die
Amerika unmittelbar intereſſiert ergriffen habe, weil er ſich
darüber klar wurde, daß die vom Völkerbund eingeleitete Arbeit
über das Problem einer Abrüſtung nicht zum Ziele führen könne.
Leider ſei nunmehr erwieſen, daß hauptſächlich die amerika
niſche Haltung das Hindernis bilde, um zu einem
Uebereinkommen zu gelangen. Das geſtern in Genf veröffentlichte
Memorandum laſſe in dieſer Beziehung nur mehr geringe Hoff
nungen zu.Hinſichtlich der franzöſiſchen Antwort auf die letzte Einladung
der amerikaniſchen Regierung, einen Beobachter zu der von
Waſhington geplanten neuen Seeabrüſtungskonferenz zu ent
ſenden, konnte noch immer keine einheitliche Haltung innerhalb der
Regierung erzielt werden.

Rieſige franzöſiſche Verteidigungs
anlagen an der deutſch- franzöſiſchen

Grenze
Paris, 19. März. Die ſenſationellen Enthüllungen der

Londoner Preſſe, Frankreich werde im Juli mit dem Bau einer
rieſigen Verteidigungsanlage an der deutſch franzöſiſchen Grenze
beginnen, die betonierte Unterſtände und unterirdiſche Befeſti
gungen an ſtrategiſchen Punkten umfaſſe, rufen in Paris ſtarke
Erregung hervor. Hierzu erklärt das frangöſiſche Kriegs
miniſterium, daß die Nachricht „ſo, wie ſie iſt“ reine
Phantaſie ſei. Die Arbeiten, die das franzöſiſche Pionierkorps
im Juli beginne, ſeien weit beſcheidener als die in London ange
kündigten. Gegenwärtig könne man die Bedeutung dieſer Ar
beiten noch nicht vorausſehen, da das Programm noch
nicht feſtgelegt ſei und viel von den vom Parlament zu gewähren
den Krediten abhängig ſei.Dieſes Dementi ſt ſehr ſchwach.

Die Entwicklung der Technik
Ein Rückblick und Ausblick von Prof. Dr. F. v. Woll, Halle.

Muskelkraft von Menſch und Tier war lange Zeit die ein
gigſte Energiequelle, über die die Menſchheit verfügte. Heere von
Sklaven türmten in harter Frohnarbeit Felsblock auf Felsblock
zu den gewaltigen Pyramidenbauten der alten Aegypter, die

rhunderten trotzten. Eines der wichtigſten Probleme aller
eiten und aller Völker iſt die Ueberwindung des Raumes, die

Bewältigung großer Entfernungen. Der Handel und Verkehr der
Völker unter einander hängt von den ſchnellen Verbindungs-
möglichkeiten ab. Wie langſam aber ſpielt ſich dieſer Verkehr ab,
ſolange er allein auf das Zug oder Reittier angewieſen blieb.
Strecken, die wir heute im D-Zug in einer Stunde durcheilen,
waren Tagereiſen. Der 1 von der Rudergaleere zum
Segelſchiff wurde zwar ſchon ſehr frühgzeitig getan, trotzdem blieb
im Altertum bis a in das Mittelalter hinein der Seeverkehr
auf die Küſtenſchiffahrt beſchränkt, und nur wenige kühne See
fahrer wagten ſich auf das offene Weltmeer hinaus.

geeſe Verkehrsſchwierigkeiten blieben nicht ohne Einfluß auf
die Verfaſſung der Völker. Der einzelne Menſch kam kaum von
der Scholle fort, auf der er geboren, ſein Gefichtskreis blieb eng.

Mit dem Augenblick, wo der Menſch ſich zum Herrn der
Naturkräfte machte, ſetzte eine neue Entwicklung ein, ein neues
Zeitalter, das Zeitalter der Technik brach an. Jn immer
ſchnellerem Tempo geht die Entwicklung der Technik weiter und
wo wird ſie uns ſchließlich hinführen?

Aus früheren geologiſchen Formationen liegen im Schoße der
Erde gewaltige Mengen von Steinkohle und Braunkohle, Reſte
einer einſt üppigen Vegetation, die einen ſchier unerſchöpflichen
Vorrat an aufgeſpeicherter Energie darſtellen. Es iſt noch gar
nicht allzu lange her, de der Menſch auf dieſe foſſilen Brenn-
ſtoffe zurückgriff. Jm Anfang des vorigen Jahrhunderts wurde
die durch Dampfkraft getriebene Maſchine in den Dienſt der
Menſchheit geſtellt. Damit vollzog ſich eine Umwälzung, wie ſie
in der Geſchichte ohne Gleichen war. Die Maſchine löſte immer
mehr und mehr die menſchliche Kraft ab und erſetzte das Tier.
Der moderne Staat mit ſeiner Jnduſtrialiſierung und Entwurze
lung großer Arbeitermaſſen war die Folge dieſer Entwicklung, ſeit
dem datiert die Arbeiterfrage, die in allen Staaten eine große
Rolle ſpielt. Die Dampfmaſchine trug nun weſentlich dazu bei,
auch die Entfernungen noch weiter zu überbrücken. Ein dichtes
Maſchennetz von Eiſenbahnen und Dampſfſchifflinien überſpannte
die ganze Erde und brachte die Menſchen der verſchiedenen
Nationen mit einander in nähere Berührung. Jnternationale

lsbeziehungen wurden enger geknüpft und die nationale
chaft geriet immer ſtärker in Abhängigkeit von der Welt

chaft. Dies hat ſich beſonders deutlich in der Zeit nach dem
gegeigt, der Verſuch, die deutſche Wirtſchaft von der

Weltkonkurrenz auszuſchalten, hat die geſamte Weltwirtſchaft in
Unordnung gebracht. Allein die Ausnutzung der Kohlenenergie
durch die Dampfmaſchine iſt nur wenig befriedigend, wenn auch
die Technik die Lokomotive außerordentlich vervollkommnet hat.
So entwickeln moderne D-Zugmaſchinen eine Stundengeſchwindig-
keit von 100 Kilometern, aber damit ſcheint auch die Höchſtgrenze
erreicht zu ſein. Die Eiſenbahn hat in unſerer Zeit eine Anzahl
Konkurrenten erhalten.

Sehr viel günſtiger iſt die Energieausnutzung in der Form
der Elektrizität. Die Lokomotive muß ihren Betriebsſtoff als tote
Laſt mit bewegen, wird nun die Kohle am Ort der Gewinnung
in großen Kraftwerken in hochgeſpannten elektriſchen Strom ver
wandelt und an den Ort der Verwendung geleitet, ſo fällt der
Nachteil des Transportes der Brennſtoffe fort. Die Elektriſierung
der Eiſenbahn macht daher immer weitere Fortſchritte. Aber
eine erhebliche Steigerung der Geſchwindigkeit iſt auf dieſem Wege
auch nicht mehr zu erreichen. Dampflokomotive und Elok ſind an
Schienenſtrang und Leitung gebunden.

Einen weiteren Fortſchritt bedeutet der Uebergang von den
feſten zu den flüſſigen Brennſtoffen. Das Petroleum oder Erdöl
erſcheint in manchen Erdſchichten am Rande großer Senkungs-gebiete. Es iſt ein Gemenge r Ko weſen
deren Deſtillationsprodukte den Exploſionsmotor als neue An-
triebsmaſchine möglich machten unter einer ſehr viel vollkomme
neren Energieausnutzung. Er hat mit dem den Ver
kehr von der Schiene frei gemacht und mit dem Flugzeug den
Luftraum erobert. Dem Luftverkehr gehört die Zukunft, er über
windet die Entfernung ſchon heute weſentlich ſchneller und iſt
einer noch weiteren Steigerung der Geſchwindigkeit fähig.

Aber Kraftwagen und Flugzeug ſind von flüſſigen Brenn
ſtoffen und damit vom Petroleum abhängig. Der Bedarf an
Betriebsſtoffen dieſer Art ſteigt von Jahr zu Jahr, je mehr Kraft
wagen und Flugzeuge den Verkehr erobern. Nordamerika iſt das
Oelland. 71 Prozent der Weltproduktion an Erdöl ſtammen von
dort. Trotzdem immer neue Oelquellen erbohrt werden, ſteigt
die Produktion nicht mehr an. Schon heute genügt die amerika-
niſche Erzeugung nicht mehr, um den eigenen Be zu decken.
Die Staaten führen bereits Petroleum in nicht un
erheblichen nungen ein. Mexiko, das unter den Oelländern an
zweiter Stelle ſteht, zeigt nach kurzer Blüte eine von Jahr zu
Jahr zurückgehende Produktion. Rußland, Rumänien, Venezuela
und Columbien weiſen noch wachſende Produktionsziffern auf,
aber dieſe Mehrproduktion deckt grade den mexikaniſchen Ausfall.
So iſt der Zeitpunkt nicht mehr fern, wo die Oelquellen den
Bedarf nicht mehr decken können. Da kommt die Löſung dieſes
Problems wieder von der deutſchen Technik, der es gelang, aus
dem Rohmaterial der Kohle künſtliches Petroleum herzuſtellen,
ein Verfahren, welches man als Verflüſſigung der Kohle bezeichnet.
Wenn die natürlichen Erdölquellen allmählich verſtegen, ſo gehört
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Ein Abrüſtungsprojekt Englands
Paris, 19. März. Die Pariſer Preſſe läßt ſich aus Gen

melden, daß Robert Cecil am Montag der vorbereitenden Ah
rüſtungskommiſſion ein Abrüſtungsprojekt unterbreiten
werde. Was man bisher über deſſen Inhalt erfahren habe, habe
in Genf eine ziemlich ſtarke Erregung hervorgerufen. Da
Projekt enthalte die radikalſten Theſen, die bis jetzt von
der britiſchen Delegation über die Abrüſtungsfrage aufgeſtelſt
worden ſeien. Es ſei mehr als wahrſcheinlich, daß das Projelt
Cecils auf die Oppoſition der kontinentalen Staaten ſtoßen werde
Man frage ſich, ob der engliſche Vertreter bei der Ausarbeitune
des Projektes nur im Auge gehabt habe, die Initiative der ander
Delegationen und eine Aufrollung der Gegenſätze, angeſichts des
bevorſtehenden Kompromiſſes, hervorzurufen.

Wieder eine Rede Maginots gegen die
Verſtändigung

Paris, 19. März. Jn Bordeaux entwickelte geſtern der
Kriegsminiſter Maginot in einer längeren Rede das

Programm der nationalrepublikaniſchen Liga. Zur Verſtändi-
gungspolitik betonte Maginot, es handele ſich nicht ſo ſehr darum
vom Frieden zu ſprechen und die Beweiſe ſeines Friedenswillens
r bekunden, das Land verlange eine männliche An
trengung. Es fordere, daß man ihm die Anſtrengungen und

notwendigen Opfer auferlege, um eine den Bedürfniſſen der Ver
teidigung gen ügende Streitmacht zu rei die der
art ſein müſſe, bei den anderen jeden Angriffsverſu
zu entmutigen. „Wir brauchen vor allem nicht die deutſch
Trutar rrſer mit Garantien zu bezahlen, wie die

heinlandbeſetzung für unſere Sicherheit not,
wendig iſt.“

Ungarn wird auch von der Militärkontrolle frei?
Wien, 18. März. Nach einer Meldung der „Wiener Allge

meinen Zeitung“ aus Budapeſt gilt es dort als ſicher, daß die
Jnteralliierte Kontrollkommiſſion am 21. März die Auf-
hebung der Militärkontrolle für Ungarn be,
ſchließen wird. Die Einigung, die zwiſchen der ungariſchen
Regierung und der Kontrollkommiſſion erzielt wurde, geht davon
aus, daß die Herſtellung von Kriegsmaterial unter einheitlcher
ſtaatlicher Leitung in den bereits beſtehenden Fabrikbetrieben er-
folgen darf. Ein entſprechender Geſetzentwurf wurde bereits ver
abſchiedet, da mit einer der letzten von der Jnterallüerten
Kommiſſion erhobenen Einwände wegfalle. Auch die Frage des
Mannſchaftserſatzes iſt bereits geregelt.

Die franzöſiſch-ruſſiſchen Schulden-
ver handlungen

Paris, 18. März. Wie der Quai d'Orſah mitteilt, hat die
ruſſiſche Delegation für die morgen wieder beginnenden franzöſiſch-
ruſſiſchen nverhandlungen neue Jnſtruktionen aus Moskau
erhalten, nach denen ſie ſich gegenüber den franzöſiſchen Forde
rungen nachgiebiger zeigen ſoll.

Die Beiſetzung des lettländiſchen Staatspräſidenten
Riga, 18. März. Unter großer Teilnahme der Bevölkerung

wurde heute die Leiche des lettländiſchen Staatspräſidenten in
Riga beigeſetzt. An der Beiſetzung nahmen der litauiſche
Staatspräſident und der Parlamentspräſident Litauens, der
litauiſche Oberbefehlshaber ſowie die eſtländiſchen Kultus und
Kriegsminiſter teil.

Schanghai vor dem Fall
London, 18. März. Nach Meldungen aus Schanghai ſchreitet

der Zuſammenbruch der nordchineſiſchen Armee unaufhaltſam fort.

Die ſtehen dicht vor Nankings Toren. Stündlich
iſt die Uebergabe der Stadt zu erwarten. Damit wären die in
Schanghai ſtehenden Truppen h von jeder Ver
bindung nach dem Norden abgeſchnitten, ſo daß auch die Uebergabe
von Schanghai akut geworden wäre.

Der in Schang ausgebrochene Generalſtreik ſoll ſolange
anhalten, bis die Kantontruppen von der Stadt Beſitz ergriffen

aben. Dem Terror der radikalen Gewerkſchaften ſind heute wie
r zwei Streikgegner zum Opfer gefallen. Dieſer Terror hat

nunmehr 80 Perſonen zum Opfer gebracht. Jn Schanghai über
r geſtern vier bewaffnete Chineſen den Jnhaber einer be

innten engliſchen Firma und zwangen ihn unter
einen Scheck über 1200 Pfund zu unterzeichnen. Der Ueber
fallene wurde heute morgen völlig erſchöpft in ſeiner Wohnung
aufgefunden, während der Scheck bereits eingelöſt worden war.

dem künſtlichen die Zukunft, ein Triumpf deutſcher Wiſſenſchaft
Aehnlich, wie durch die künſtliche Herſtellung der Stichſtoffdünge
mittel das deutſche Ernährungsproblem gelöſt worden iſt.

Was wird die zukünftige Entwicklung noch bringen Schon
iſt es gelungen, die Schallwellen im Radio ſehr vollkommen durqh
elektriſche Wellen zu übertragen. Es iſt nur eine Frage der Zeit
daß die Uebertragung von Bildern auf gleichem Wege gelingen
wird, dann wird man auf dem Projektionsſchirm den durch Rund
funk übertragenen Film ſehen und das dazugeſprochene Vor
hören können.

Weiter darf man fragen, warum ſollte es nicht auch gelingen
größere Energiemengen auf demſelben drahtloſen Weg zu ſenden
Dann würde der Kraftwagen ſeine Energie durch drahtloſt
Uebertragung erhalten und ſtets fahrtbereit und unabhängig vor
Betriebsſtoff ſein.

Vorläufig ein ſchöner Zukunftstraum!

SchubertMendelsſohn Abend

Zum Beſten der Jugendpflege in der Blindenanſtalt veran
ſtalteten 1 Halleſches Symphonie Orcheſter und Schreber
chor HalleSüd ein Konzert in den „Thaliaſälen“. Man hatte
nur Schubert und Mendelsſohn ausgewählt und war ſelbſt vor
der Schubertſchen „Allmacht“ und der „Loreley“ Mendelsſohn
nicht zurückgeſchreckt.

Das Shymphonie Orcheſter verſteht es, unter Benno
Plätz' Regie immer wieder zu feſſeln: Schuberts achte Shm
phonie in H-moll war ein großer Genuß. Mendelsſohn

mmernachtstraum“ ſtellt ſich ihr auf gleiche Stufe. In der
Begleitung paßte ſich das Orcheſter, ſelbſt wenn Benno Plätz nicht
dirigierte, jeder Abſicht an, blieb bei dem ſtarken Chor aber mandh

mal zu z r im Unterton. Der HalleSüd unter
Leitung Walter Krauſes bewältigte die Chöre „Sanktus“ u
die gewaltige „Allmacht“. Aber auch in Mendelsſohns Liedern
ab der Chor ſehr klar ſeine Geſtaltungsfähigkeit zu erkennenie Soli für Sopran wurden im Chor von Margareie Nage!

wirkungsvoll geſungen. Lotte Maaß ſang Sopranſoli von
Schubert, in jeder Art: Ernſtem und Heiterem, mit viel Geſchid,
wenn auch die Künſtlerin manchmal mehr die Atemtechnik
achten ſollte. Ein guter Tenor, der leider durch eine gewiſſe
Heiſerkeit etwas undisponiert war, iſt Erich Wagner. Er ſang
von Mendelsſohn eine „Romanze“, „Der Mond“, „Auf Flügeln
des Geſanges“. Für ihn wäre eine Darſtellung in der Bariton
lage von großem Vorteil. Oskar Glosl begleitete, auf jede
Eigenart eingehend, die Soloſtimmen.

Bedauerlich war, daß der Saal nicht voll beſetzt war. Der gut
Zweck hätte einen überfüllten Saal verdient. Doch auch der ma
ſtark beſetzte gab vor allem dem Symphonie-Orcheſter, aber ausden übrigen Künſtlern und dem Chor oft ſtarken Bei
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Schon wieder ein Koalitionsverſuch
in Thüringen geſcheitert

(Eigener Drahtbericht.)
Weimar, 19. März. Nach zweitägigen Verhandlungen kann

auf Grund des in dieſer Nacht veröffentlichten amtlichen BVerichts

geſagt werden, daß die Koalitionsbemähungen der
Deutſchen Volkspartei an der Unnachgiebigkeit
der Sozialbemokraten geſcheitert ſind. Eine
gemeinſame Entſchließung des Landbundes, der Deutſchen
Volkspartei unb der Wirtſchaftspartei fordert von
den Sozialdemokraten eine grundſätzliche Bereitwilligkeit zu
Koalitionsverhandlungen. Dies haben die ſozialdemokratiſchen
unterhändler abgelehnt, da ſie ihrerſeits zunächſt die Stellung
nahme der bürgerlichen Parteien zum ſozialdemokratiſchen Re
gierungsprogramm fordern. Eine Verſtändigung konnte nicht er
reicht werden. Der Landtagspräſident hat den Aelteſtenausſchuß
für Dienstag nachmittag 335 Uhr zur weiteren Veſchlußfaſſung
einberufen.

Maſſenentlaſſung deutſcher Berg-
arbeiter in Oſtoberſchleſien

Kattowitz, 18. März. Die deutſchen Abgeordneten Rezunek,
Kowoll und Ulitz wurden heute beim oberſchleſiſchen Wojwoden,
Cr. Raczhnski, wegen der deutſchen Arbeiterent-
laſſungen in Polniſch-Oberſchleſien vorſtellig, der
ſich auch zur Unterſuchung dieſer Angelegenheit bereit erklärte. Da
der Wojwode erſt nach ſeiner Rückkehr aus Genf die Dienſtgeſchäfte
übernommen hatte, wußte er von dieſen Arbeiterentlaſſungen
nichts.

Der Wohnung en für dieeamten
(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)

Berlin, 19. März. Gleichzeitig mit der Erhöhung der
Vohnungs mieten ab 1. April wird in der Beamtenbeſol
dung vom gleichen Zeitpunkte ab eine geringe Aenderung
des Wohnungsgeldzuſchuſſes eintreten. Eine Er-
höhung der Renten für die Kriegsbeſchädigten wird zu
nächſt nicht durchgeführt. Vielmehr wirkt ſich die geſetzlich neu
geregelte Aenderung der Zahlbeträge nur in kleineren Beträgen
aus, die als ſolche nur in den ſeltenſten Fällen an einen 7
betrag der erhöhten Miete heranreichen dürften. Leider iſt ja die
Finanzlage des Reiches nach wie vor eine ſo ungünſtige, daß eine
wirklich durchgreifende Aenderung der Beſtimmungen der Reichs
verſorgung zugunſten der Kriegsbeſchädigten vorläufig noch lange
nicht in Frage kommen dürfte.

Ein Schiedsſpruch für den Ruhr-
bergbau

Eſſen, 19. März. Jm Tarifkonflikt im Ruhrbergbau iſt am
geſtrigen Freitag ein Schiedsſpruch gefällt worden. Der Schlichter
hat die SiebenStundenſchicht unter Tage, die durch einſtündige
Mehrarbeit um eine Stunde verlängert wird, aufrecht
erhalten. Jn den nicht durchgehenden Tagesbetrieben iſt die
Arbeitszeit auf 9 Stunden bei 10ſtündiger Schicht-
zeit herabgeſetzt worden. Jn den durchgehenden Belrieben iſt das
zurzeit beſtehende Zweiſchichtenſyſtem beibehalten worden, doch
wird für die 10. Stunde ein u chlag gezahit. In der
Urlaubsfrage ſind unter Ablehnung der Vorſchläge der
Parteien verſchiedene Abänderungen vorgenommen worden. Jn
der ſtark umſtrittenen Frage der Gedinge- Regelung iſt der bis

ige Mindeſtlohn um 5 Prozent auf den Höchſt- Reparatur
äuerſchichtlohn erhöht worden. Die Erklärungsfriſt für den Ge

ſamtſchiedsſpruch iſt auf den 21. März feſtgelegt worden.

60. Geburtstag des Kapitäns
Paul König

Bremen, 18. März. Kapitän Paul König, der bekannte
Führer des VU-Deutſchland, feiert am 20. März ſeinen
60. Geburtstag. Kapitän König begann ſeine Offizierslaufbahn
im Jahre 1891 als zweiter Steuermann auf dem Bremer Voll
ſchiff „Regulus“. Später kam er zum Norddeutſchen Lloyd, wo er
inzwiſchen zum Kapitän befördert wurde. Nach dem Kriege war
er kurze Zeit bei einer Dienſtſtelle der Marineleitung tätig, über
nahm dann die Vereins der Kapitäne und nautiſchen

rfigiere an der Unterweſer. Jm Jahre 1920 kehrte Kapitän
König in die Dienſte des Norddeutſchen Lloyd zurück, wo er die
nautiſche Abteilung leitet.

Generalſtreik in Lodz
Warſchau, 18. r Heute fand ein Miniſterrat ſtatt, der

ſich mit der Lage in Lod z befaßt. Es wurde beſchloſſen, ſich
an die Unternehmer ſowie Arbeiter zu wenden und ſie aufzu
fordern, die Schlichtung des Konfliktes einer amtlichen
Schlichtungskommiſſion zu übergeben. Eine ſolche wurde auch
gleich ernannt und aus Vizepremierminiſter rtel, ndels
miniſter Kwiatkowski und Arbeitsminiſter Jurkewitſch zuſammen
grett Die Arbeiter in Lodz lehnten jedoch ichen

orſchlag ab und erließen heute nachmittag einen Aufruf,der nie Arbeiter und Angeſtellte, mit Ausnahme der der

Krankenhäuſer, auffordert, morgen um Mitternacht in den
Generalſtreik zu treten. Das eigene ſozialiſtiſche
Blatt in Lodz bringt dieſen Aufruf in einer beſonderen Beilage.

Was wird aus Landgerichtsdirekto
Jürgens?

Berlin, 16. März. Wie die Te nUnion von beſt
unterrichteter Seite erfährt, eilen die chten, daß im

gens Prozeß die fünf Monaten h verurteilte
au Jürgens gegen das rteil Berufungsegeß ſie ergangene

berſtaats anwalt Jordan
gegen Jürgens und ſeine Gattin von den ihm zuſtehenden Rechts
mitteln Gebrauch gemacht habe, den Tatſachen weit voraus. Frau
Jürgens, die zuſammen mit ihrem Gatten gegenwärtig ſich in
einem Sanatorium am Scharmützelſee befindet, iſt vorläufig noch

z ung und hat keinerlei Entſcheidung treffenob eine J. de rer durch Revin beim Reichsgericht ver m s LandgeriWir Jürgens liegen die Verhältniſſe noch ſchwie

eing habe, oder da

riger. Wie wir erfahren, hat Oberſtaatsanwalt Jordan die
Aufforderung erhalten, von in keinen Schritt zutun, bevor man nicht im Preußiſchen Juſtizminiſterium ſelbſt

über die weitere der Angelegenheit ins Reine ge
kommen iſt. Es hat den Anſchein, als ob im Fall des Land

richtsdirektors die Juſtizbehörden darauf verzichten wer
n, nochmals ein Gericht mit der Nachprüfung aller Einzelheiten

zu betrauen, nachdem die Geſchworenen beim Landgericht III zu
einer Verneinung aller Schuldfragen gekommen ſind. Land
gerichtsdirektor Jürgens wird aller Wahrſcheinlichkeit nach heute
oder morgen von dem zuſtändigen Referenten im r
rium empfangen werden, und von dieſer Ausſprache wird auch
das weitere ickſal des Richters abhängen. In der Juſtizverwaltung ſcheint man auf dem Standennſt zu ſtehen, daß Land

re Jürgens, deſſen Name die Preſſe des Jn und
islandes ſo lange rei rie r nicht wieder auf einen

Kichterpoſten zurückkehrt. Es ſoll vielmehr die Ab-
ihm einen anderen Poſten anzubieten, der ſowohl

Einkommentenſtellung als auch ſeinem

als Landgerichtsdirektor voll entſpricht. x in Hand mit der
Entſcheidung über dieſe Frage geht jedoch auch die Erörterung,
ob Landgerichtsdirektor Jürgens die Eheſcheidung gegen
ſeine Gattin weiter betreiben wird oder nicht. Bereits vor einem
Jahr hat Jürgens die Klage gegen ſeine Ehefrau eingereicht, die
jedoch ruhte, ſolange das O rege gegen das Ehepaar im
Gange war. Eine Rückkehr in die Beamtenlaufbahn
wird, wie wir hören, nur möglich ſein, wenn die Scheidung
wiſchen den Gatten Tatſache geworden iſt. Ueber die Ent-fchabi ungsanſprüche des Landgerichtsdirektors iſt eine endgül

tige Entſcheidung noch nicht gefallen, doch wird von verſchiedenen

Seiten ein Betrag von etwa 25 000 Mark genannt, da außer
dem materiellen Verluſt nach dem Geſetz einem unſchuldig Ange
klagten auch der ideelle aden vergütet werden muß, den er
durch die Unterſuchungshaft erlitten hat.

Kleinere Vorlagen im Provinzial
landtag

Von unſerem nach Merſeburg entſandten Dr. R.-Redaktionsmitglied.

Merſeburg, 19. März. Nach dem heißen Tag der Abſtimmung
ein Tag der Ruhe, an dem der Landtag in raſcher Folge verſchiedene
kleinere Vorlagen erledigen kann.

Vigepräſident Buſſe- Halle eröffnet nach 10 Uhr die
Sitzung.

Vor Eintritt in die Doge ordnung beantragt Abg. Benkwitz
(Kom.) bei Punkt 12 der gesordnung (Antrag der S. P. D.
Fraktion auf Errichtung eines Landesjugendamtes), einige kommuniſtiſche Anträge auf ünterſtühung von Arbeiter-Jugendorgani-

ſationen mitzuberaten,
Das Haus tritt in die Tagesordnung ein.
Abg. Kaſparek (Soz.) befürwortet einen Nntrag des Haus

haltsausſchuſſes, 800 Mark zur Bekämpfung des Afoholismus zu
bewilligen, wenn die gleiche Summe billigerweffe auch dem Ar
beiterAbſtinentler-Verein zugeſagt würde

Abg. Kockel (Wirtſchaftspartei) bekämpft den Ankrag, da
man damit zur Vernichtung eines großen Gewerbes beitrage, die
das Haus nicht verantworten könne.

Abg. Naumann (Kom.) vnterſtützt den An“eag rund fordert
große Beträge für dieſe Zwecke. Warum hebe man nicht die ſoziale
Lage der Arbeiterklaſſe? Warum verkürze man nicht die Arbeits
zeit? Dieſe Reformen müßten in erſter Linie angeſtrebt werden.
Der Alkoholismus fülle nur den Junkern die Taſchen.

Abg. Frhr. von Wilmowski (Dn.) bittet, von ſo kleinen
Zuſchüſſen an örtliche Verbände abzuſehen. Der Provingialverband
erfülle ſeine Pflichten gegen den Alkoholmißbrauch durch Unter
ſtützung der Trinkerheilſtätten zur Genüge. Der Antrag wird an
genommen.

Dem Verkauf eines Grundſtückes der Landesheilanſtalt Alt
Zſcherbitz wird zugeſtimmt, ebenfalls einer Geſchäftsordnungs
änderung. Danach ſollen die vom Prrvingzial usſchuß z voll
ziehenden Wahlen unter denſelben Vorſcheiften, die bei den für
den Probvinzi. andtag vorzunehmenden Wehlen gelten, ausge
ührt werden, d. h. der Wahlvorſtand beſteht aus dem Vor-
itzenden des Provinzialausſchuſſes und ars zwei Beiſitzern, und

die Wahlvorſchläge müſſen von mindeſtens cirern Mitglied des
Provinzialausſchuſſes unterſchrieben werden.

Als dann das Haus ſich der Vorlage zur Bekäm
Tuberkuloſe für die Provinz Sachſen zuwendet, ergeht ſich Abg.
Hirſemann (Komm.) in ITugeren Ausführungen, die, wie
zumeiſt bei den Kommuniſten, den Charakter einer Agitations-
rede annehmen. Der wahre C'rund für die Tuberkuloſeverbrei
tung liege in den mangelnden Löhnen und den menſchenunwür-
ge Wohnungen, in denen die Arbeiter ihr Leben verbringen
müßten.

Der kommuniſtiſche Antrag ſieht die Bewillig: ug 1 n 250 000Mark zur intenſiven Bekämpfung der Tubertuloſ und Schaffung

der vplanmäßigen Stelle eines Tuberkuloſefürſorgeamtes vor.
Auf der Tagesordnung der Sonnaben ſtehen von

wichtigen nkten nur noch die Aenderung s Wappens der
Provinz Sachſen und der Antrag der S. P. D.Fraktion auf Er
richtung eines Landesjugendamtes.

Die Verhandlungen dauern fort.

Ein Rieſenbetrug au
Berlin, 19. März. Wie die Morgenblätter melben, ſind

in Berlin 17 Perſonen, darunter mehrere Männer, die ſich in
angeſehenen Stellungen befanden, wegen betrügeriſcher
Geſchäfte verhaftet worden. Den BVetrügern ſind in allen Fällen
Sparer des Mittelſtandes zum Opfer gefallen.

Großfeuer in einem ehemaligen Königsberger Forts
Königsberg, 18. März. Heute vormittag brach in einem

zur Unterbringung von Strafgefangenen dienenden ehemaligen
Forts Großfeuer aus. Jnfolge der raſchen Ausdehnung des
Brandbes, konnten die erſten Stock untergebrachten Ge
fangenen nicht mehr über die Treppen transportiert werden.
Man mußte daher die Gitter der Zellenfenſter durchpfeilen und
die Gefangenen durch die Fenſter ins Freie ſchaffen. Mehrere Ge
fangene waren bereits durch Rauchvergiftung bewu ßtlos ge
worden und mußten mit einem Sauerſtoff- Apparat wieder ins
Leben zurückgerufen werden. Einige Gefangene haben bei dem
Brande Verletzungen erlitten.

Ein CLuſtmord
Stettin, 18. März. Wie aus Schneidemühl gemeldet wird,

überfiel geſtern nachmittag ein junger Burſche die 15jährige
Tochter des Förſters Rieck, als ſie ſich auf dem Wege zur Förſterei
befand. Der Unhold, der dag Mädchen zu vergewaltigen ſuchte,
brachte ſeinem Opfer tödliche Schnittwunden am Halſe bei.

Dreifache Mörder neun Jahre nach der Tat verhaftet
Breslau, 17. März. Unter dem dringenden Verdacht, einen

räuberiſchen Ueberfall auf das Anweſen des Landwirtes Wrobel
in einer Novembernacht des Jahres 1918 verübt zu haben, wur
den von der Gleiwitzer n zwei Perſonen ver
haftet. Die Räuber wurden damals vom Beſitzer Wrobel und
ſeinen Angehörigen beim Schweineſtehlen überraſcht. Es ent
pann ſich ein Kampf, bei dem Wrobel, ſeine Frau und
ein Bruder durch Revolverſchüſſe getötetwurden.

Bluttat einer Mutter
Hamburg, 19. März. der Abweſenheit ihres Mannes

brachte ſich die Ehefrau Luiſe Schreiner und ihrem vier-
jährigen Kinde ſchwere Schnittwunden und Stichver
letzungen bei. Die Frau gab bei ihrer Verhaftung an, daß ſie
wegen ihrer un harmoniſchen Ehe ſich und das Kind töten wollte.

Wölfe in Spanien
Madrid, 15. März. Durch die anhaltende Kälte und die

ſtarken Schneefälle des ſtrengen Winters werden aus den Ein
öden der Gebirge Nordſpaniens häufig Wölfe in die bewohnten
Ebenen getrieben. Man findet ſich damit ab, daß ſie unter dem
Wildbeſtand bedeutenden Schaden anrichten und rechnet kaum
noch mit der Möglichkeit, daß ſie ſich auf ihren Raubzügen in die
Nähe von Ortſchaften wagen oder gar Menſchen anfallen. Ge
legentlich veranſtalten die Bauern Treibjagden, ſchießen einige
der Tiere ab und verjagen die übrigen wieder in die Berge. Ener
giſche M nahmen gegen ein Ueberhandnehmen des Raubzeugs
werden jedenfalls nicht unternommen. Das hat in den letzten
Tagen zu einem traurigen Unglücksfall geführt. Das einzige

nung der

zehnjährige Kind des Pächters einer Farm in der Nähe der
Stadt Oviedo wurde auf dem Wege zum nächſten Dorf von einem
Rudel Wölfe angefallen und in der ſchrecklichſten Weiſe zer
fleiſcht. Bei der ſofort aufgenommenen Verfolgung der Beſtien
wurden neun Wölfe erlegt, die Mehrzahl aber entkam.

Das Miſſing link entdeckt?
London, 16. März. Dr. Pilgrim von der Geologiſchen

Landesanſtalt in Britiſch-Jndien will in einem verſteinerten
Affenſkelett das Miſſing link, d. h. das in der Entwicklungs
g. bisher fehlende Mittelſtück zwiſchen dem

enſchenaffen und den früheſten Menſchen
raſſen entdeckt haben. Das weſentliche Stück des Fundes ſind
Ober und Unterkiefer, deren Bau ſich den menſchlichen Propor
tionen mehr nähert als bei irgend einer der lebenden Affenarten.
In ihrem Bau halten die Zähne die Mitte zwiſchen dem Gebiß
eines Schimpanſen und dem eines Menſchen, ebenſo in ihrer
Stellung. Man hegt die Hoffnung, in den älteſten Schichten des
indiſchen Bodens noch weitere Reſte von dieſem Tier zu finden.

Der Verkauf der ruſſiſchen Staatsjuwelen
London, 17. März. Unter großem Andrang begann am Ritt

woch hier der Verkauf eines Teiles der ruſſiſchen Staatsjuwelen.
Der Andrang war ſo groß daß nur ein Teil des Publikums
Zutritt finden konnte. Eine mit Brillanten beſetzte Hochgzeits
krone erzielte einen Preis von 122000 Mark.

Der Mörder ſeiner Kinder
New-York, 17. Märg. Jn Chicago wurde der Buchhalte

Walther Scholl verhaftet, weil er nach ſeinen eigenen Angaben
in einem Nervenzuſammenbruch ſeine Sjährige Tochter
und ſeinen 6jährigen Sohn umgebracht hat. Er ſelbſt wollte nach
dieſer Tat Selbſtmord begehen, wozu er aber nicht mehr den
Mut fand.

Ein Flugzeug mit Anhänger. Auf dem Kaſſeler Flugplatz
hängte der bekannte Segelflieger Eſpenlaub ſein motorloſes

lugzeug mit einem Kabel an ein Motorflugzeug an. Der Start
eider chinen geſchah alſo zu gleicher Zeit. Sobald das Flug

zeug mit Anbänger eine beträchtliche Höhe erreicht hatte, löſte
Eſpenlaub mit einem Griff ſeinen Segler und ſegelte nach dem
Flugplatz zurück. Nach Anſicht des Chefpiloten, der das Motor-
fluggeug geſteuert hatte, ſollen auf dieſe Weiſe ohne weiteres
größere Strecken zurückgelegt werden können.

Zur arg gefenſterlt. Der 20 Jahre alte Kraftwagenführer Acker
mann aus Würzburg ſtieg im November vorigen Jahres nachts indie Kammer einer bereits ſchlafenden Dienſtmagd und veranlaßte ſie

durch Drohungen mit dem Meſſer, ihm zu Willen zu ſein. Acker
mann wurde verhaftet.

Die gefoppt t Gendarmen. Jn Hahingen wurde von den
Gendarmen bei einem Warenhausdiebſtahl ein 18jähriger Junge
eſtgenommen, der bei Begehung der Tat wie auch vor dem
nierſuchungsrichter eine ſeltene Frechheit an den Tag legte.

Nachdem er zunächſt durch falſche Angaben die Feſtnahme eines
Unſchuldigen herbeigeführt hatte, foppte er bei ſeinen Angaben
Gendarmen und Gericht fortgeſetzt durch verkehrte Angaben über
den Ort, wo er die geſtohlenen Sachen verſteckt hatte, erdichtete
Verbrechen und verleumdete andere Perſonen, ſo daß es bis heute
nicht gelungen iſt, aus dem Lügengewebe klar zu werden. t

Revolte in einer kleinen polniſchen Stadt. Jn dem Städichen
Sychlin im Bezirke Kutnec hat die Menge anläßlich der Ver
haftung eines von der Polizei verfolgten Banditen das Polizei
ebäude angegriffen, um dem Bandit«n zur Flucht zu verhelfen.
ie Polizei ſchritt mit blanker Waffe ettt, wobei 30 Demonſtranten

ernſ wurden. Die Demonſtranten zeſtörten die Wohnung des
ſtädtiſchen Arztes, weil er nicht zu Hauſe war, als die Verletzten
ch verbinden laſſen wollten. Gleichzeitig verſuchten Arbeits

loſe, einige öffentliche Gebäude zu beſetzen, wurden jedoch von
Polizei zerſtreut.
Deutſche Flugzeuge im Ausland. Wie die Abendblätter aus

Teheran melden, hat das perſiſche Parlament durch Geſetz den
unkerswerken ein ö5jähriges Monopol zur Errichtung dreier
luglinien (Teheran--Enzeli, Teheran--Beſchir und Teheran--

Quertou) gewährt. Außerdem verpflichtet ſich die perſiſche Regie
rung, während der erſten 18 Monate den Junkerswerken Sub-
ſidien in Geſtalt von drei Kran (1 Schilling 6 Pence) pro Flug
kilometer zu zahlen.

Eisgang auf Wilja und Njemen. Auf den Flüſſen Wilja und
Njemen iſt das Eis aufgegangen. Jnfolge der Bildung von Eis
barren ſind ſtellenweiſe Ueberſchwemmungen zu verzeichnen. Die
Stadt Kowno iſt vom Hochwaſſer bedroht.

Ein Sofioter Polizeiamt ausgeplündert. Nach einer Meldung
des „Neuen Wiener Journal“ wurde geſtern abend in Sofia das
Polizeiamt des 6. Stadtbezirkes von Banditen überfallen und aus
r Zahlreiche wichtige Dokumente fielen den unbekanten

äubern in die Hände.
Der Gefangenenausbruch in Chicago. Die Unterſuchung des

Gefangenenausbruchs in Chicago hat ergeben, daß unter den Ge
fangenen ein großangelegter Plan beſtanden hat, ins
geſamt auszubrechen. Dies ſollte am kommenden Sonnabend
geſchehen, nachdem die Gefangenenaufſeher mit Arſenik
vergiftetem Kaffee umgebracht worden wären. Dieſer
Ausbruchsplan war von dem berüchtigten Mörder Nathan Leopold

entworfen worden. tDer unentbehrliche Tanzkomiker. Der am Königstheater in
Budapeſt beſchäftigte Tanzkomiker Halmai, der en Kautions

w. verhaftet worden war, wurde mit Rückſicht darauf,

mogl
ß ohne ihn die Operettenaufführung am Königstheater nicht

iſt, aus der Haft entlaſſen. wird jeden Tag unter
polizeilicher Bewachung auftreten.

Ausbruch von vier Fürſorgezöglingen. In Neuſtadt ſind die
im Alter von 18 und 19 Jahren ſtehenden Fürſorgezöglinge
Makowski, Kurenski, Wegner und Stenske aus der Beſſerungs
anſtalt ausgebrochen. Alle vier ſind bekleidet mit feldgrauen
Waffenröcken, neuen Militärſchnürſchuhen und ldgrauen

Schirmmützen. 7Geburt von Zwillingen im fahrenden Auto. Wie die Berliner
Zeitung“ berichtet, gebar eine Frau in einem fahrenden Automobil
nahe von Pontavert in Frankreich ein Kind, und als das Auto
mobil in Laon, das 28 Kilometer von Pontavert n iankam, brachte ſie ein zweites Kind zur Welt. Die Kinder, F
gleich Zwillinge, ſind in den verſchiedenen Standesämtern, das eine

en Pontavert, das andere als in Laon geboren, eingetragen
orden.

Während des Abiturientenexamens Selbſtmord vert ges ſich im ehmnaſium ein Primaner, aus Furcht, er dasbeſtehen würde. vt. vaß Opamen dich
Vorführung moderner Tänze vor Kardinal Piffl? Der Bann

fluch der öſterreichiſchen Biſchöfe gegen die modernen Tänze hat
zu einer merkwürdigen Abwehraktion der Tanzlehrer geführt.
Der Präſident des Wiener Tanzmeiſtergremiums hat dem
Erzbiſchof Piffl eine Einladung zu einem tanzen überbracht,
dem Kardinal Piffl, Bundeskan ler Seipel, Bürgermeiſter Seitz,Poligeipräſident Schober, die Prieſter der Wiener Erzdiözeſe,
führende Politiker und Vertreter zahlreicher Körperſchaften und
Vereine beiwohnen ſollen. Dieſer Sittenkommiſſion ſollen die
modernen Tänze in der Form, wie ſie in den Wiener Tanzſchulen
gelehrt und auf den internationalen Plätzen (Nizza, Paris) ge
tanzt werden. vorgeführt werden. Die Tangzmeiſter hoffen, daß
die Herren durch die Vorführung ein richtiges Bild von den

Tängen erhalten und einzelne Auswüchſe micht zum
Den werden, um den Tanz in Bauſch und Bogen zu
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4 September zur Durchführung. Die en ſ n
e e t a Schwarzwald“
A. D. A. C.

gendernugen des deutſchen Kutomobilſportkalenders

Der Empfang
D. M. S. V. zu der
ſtatt. Die Haupttagung

III des hauſen, Weimar und Halle. Der
dachte

Magdeburg, Köthen, Nord
orſitzende des F. T. V.

in markigen Worten der Kameraden, welche in treuer

Mitteldeutſche Fliegertagung
Gründung der Segelfliegerſchule Mitteldeutſchlands. Dem

F. T. V. Halle wird der Motorfliegerausſchuß übertragen. Er
weiterung der Modellbauſchulung.

der zahlreichen auswärtigen Vertreter des
W. fand am vergangenen Sonnabend

ete der 1. Vorſitzende des Flugtech-
niſchen Vereins Halle (Saale) Sonntag 10 Uhr morgens und be
rüßte in herzlichen Worten die Teilnehmer.h Städte Halberſtadt, Deſſau, ewig Es waren vertreten

ge

wiſſenſchaftlichen Gruppe des F. T. V. Halle von einem Mitglied
konſtruiert und gebaut.

Nach Erledigung der Tagesordnung ſchloß der 1. Vorſitzende die
Tagung mit den beſten Wünſchen für das neue Geſchäftsjahr. Der
1. Vorſitzende des F. T. V. Halle ſprach den Dank der Verſammlung
für die geleiſtete produktive Arbeit aus, und nach dem gemeinſamen
Geſang des deutſchen Fliegerliedes fand die äußerſt intereſſante
Tagung einen würdigen Abſchluß.

DavisPokalKusloſung 1927
Deutſchland --Portugal in der zweiten Runde.

7 zeremonieller Weiſe fand in Waſhington die Ausloſung
für die diesjährigen Spiele um den Davis-Pokal ſtatt. rſt
malig nach dem Kriege nimmt Deutſchland an den Spielen wieder

„Baden-Badener Herbſtſportta e“ durch den A. C Pflichterfüllung und Liebe zur Fliegerei aus unſeren Reihen ge te eführung höchſte Pfli ung, damit unſere 6900 n Flieger Fſeiht und in der zweiten auf Portugal trifft. Jm eingelnen
kameraden durch uns fortleben. Bei der heutigen Tagung ger freffen zuſammen, und zwar in der europäiſchen Zone:

27 neue Klubs in 80 Tagen
Vom 1. Januar bis zum 28. Februar hat der Deutſche

MotorradfahrerVerband, außer einer großen Anzahl von Einzel-
mitgliedern, einen Zuwachs von 27 neuen Klubs erhalten, ein
Veweis dafür, daß ſich die Ueberzeugung immer mehr Bahn
hricht, wie r die Jnterefahrers der Anſchluß an eine Spezialorganiſation

Die neuen Ortsgruppen ſind folgende: Ballenſtedt, Berlin
Cottbus, Dresden, Düſſeldorf, Groß-Eſſen, Gommern,Calw,Gut er Heegermühle, irſchfelde,

Huerfurt, Kaſſel, Meuſelwittz ſpar
lau, Roſtock, Salzungen, Strehla (Sa Teisna
Warnemünde und Wernigerode.

Eine neue Automobilrennbahn in Sao Panlso.
t eine Automobil

rennbahn erbaut werden, die wohl als die größte der Welt zu
bezeichnen ſein wird. Die Baukoſten ſollen rund 600 000 Dollar

Die Rennbahn wird 10 Kilometer lang und ſich

Bei Sao Paulo in Braſilien ſoll demnä

betragen.mnerha

befinden. Gleichzeitig ſollen
Hotels, Reſtaurants uſw., erbaut werden.

meter ausdehnen.

Für das Kolberger Bäderrennen ſind bereits zum Ausbau der
Rennſtrecke von der Stadtverwaltung und vom
liche Mittel zur l geſtellt worden. Die Stadt bewilligte

id der Kreis 112 000 Mark zur fang
r Das internationale Rennen wird am 80. und 81. J
urch den Deutſchen Motorradfahrerverband durchgeführt.

160 000 Mark, währen

envertretung des

hlheim Hut ehe

b einer 20 Kilometer langen MacadamStraßenrennbahn
entſprechende Baulichkeiten,

Der ganze Komplex
wird ſich auf eine Baufläche von rund drei Millionen Quadrat

Kameraden an uns iſt.
„Volk, flieg

durch dich allein.“
otorrad

iſt.

ledigt und
Huedlinburg, de Gründun

ihrer Bezirke.

Die e r der
wegen ſeiner Aktivität beſtens

Segelfliegen und zuletzt das
wie

wettbewerben im Jahre 1927

ndkreis erheb

Wett
Gle

echten Fliegergeiſt.
der Mitteldeutſchen Segelfliegerſchule.

Antrag, von Deſſau, Halberſtadt und Halle geſtellt, wurde erforder

lich um den Segelflugſport zum Volksſpor auzzu-
bauen. Vorläufig wird die Vorſchule tfeſtgelegt und die 1. Segelflugwoche findet im September bei
Halberſtadt ſtatt. Die heutigen finanziellen Verhältniſſe er
fordern eine Konzentrierung der Segelfliegerausbildung innerhalb

Motorfliegerfragen wurde einſtimmig dem
bekannten Flugtechniſchen

Halle (Saale), welcher als hieſiger Verein das Modell- und das
otorfliegen betreibt, übertragen.

Die Modellbauſchulung
ſchaftliche Grundlage geſtellt. Zu den bisherigen NormalModell

nd auch ſolche für Segelflu
mindeſtens 2 Meter Spannweite) in Deſſau vertreten.Knng von Modellflugbooten iſt im Programm aufgenommen.

Die anweſenden Vertreter ſtellten ſich ein u
Modellbauſchule, welche durch hervorragende Erfolge ihre Prüfung
würdig beſtanden hat. Halle bekommt für

en für Druckſchrauben, Stab, Rumpf- und Rekordmodelle.
s wurde die Halleſche Meßmethode für Modell

wettbewerbe als amtlich anerkannt. Der Meßapparat iſt in der

Die Anweſenden erhoben ſich zur Ehrung von
Danach übernahm der 1. Vorſitzende der

hetüvrung, Die umſangreiche Tagesordnung wurde reſtlos er
gte

denken wir beſonders der Jnſchrift, welche in das ſchlichte Ehrenmal
auf der Waſſerkuppe eingemeißelt und das Vermächtnis der toten

du wieder und du wirſt Sieger
ihren Plätzen.M. A G. die Ge

Beſondere Behandlung fand
Dieſer

in Steutz bei Deſſau

erein

iſt auf eine weitere wiſſen

Juni

delle
uch die

g hinter die Halleſche

ein M. A. G.

Erſte Runde: Dänemark--Holland, Jrland--Südafrika,
Schweden England, Schweiz-DOeſterreich, Spanien--Jndien.

weite Runde: Deutſchland Portugal,ankreich Rumänien, Belgien Polen, Tſchechoſlowakei
riechenland, Jugoſlawien gegen den Sieger

der erſten Runde nien--Jndien.
Jn der amerikaniſchen Zone ſpielen Japan--- Mexiko und

Cuba--Canada zuſammen.
Weitere Siege Froitzheims und Frl. Außems in Cannes.

m internationalen Tennisturnier in Cannes konnte
Froitz heim nach ſeinem 6:0-, 6:0-Siege über den Engländer
Barnum auch in den weiteren Runden e ſein.
In der zweiten Runde ſchlug er den Dänen Gallope 7:8, 6:1 und
in der dritten Runde C. Wolff mit 6:1, 6:1. Uhl ſpielte gegen
znaga 6:4, 6:0. Frau Uhl unterlag allerdings der Franzöſin
au Campenel 0:6, 8:6. l. Außem beteiligte ſich

am Dameneinzgelſpiel und ſiegte in der erſten Runde gegen Frau
et--Dutard 6:0, 6:2 und in der zweiten Runde gegen Frauſton 6:1, 6:4. Frl. z du Ryan haben bereits die

dritte Runde erfolgreich beſtanden.

Internationales FeldbergSkiſpringen
Für die am Sonntag zum 6. Male ſtattfindenden Skiſpringen

des SkiClubs wald l dem Feldberg (die OſterSti
ſt er) iſt nach dem Meldeergebnis mit einer ſehr guten Be
teiligung zu rechnen. So wird die Schweiz verhältnismäßig
ſtark vertreten ſein, auch aus Oeſterreich haben Skiſpringer ge
meldet. Die Mehrzahl der Teilnehmer wird natürlich Baden ſtellen,
ſo liegen die Meldungen von Dr. Bader, Allgeier, Steiert, Keller,
Pahl uſw. vor. Die Springen finden auf der großen Waldſchanze
am Feldberg ſtatt.

Austro- Daimler
der eur opäische 6-Zylinder Qualſtäts Wagen

Neue Prels e
10/40 PS Phaethon, 6sitzig M. 10000,
10/40 PS Umousine, 6 sitzig M. 11000,
10 45 PS Phaethon, 6sitzig. M. 11800,
10 45 PS Pulimann-Ulmousine M. 18 900,

Vertreter Ford. Kraushaar,
Hallo (8Saalo) Marionstr. 94
Fernruf 24329 Fernruf 24320

KGnier aller dysteme
tertigen an, reparieren

und vernickeln,

Zplinder schleifen
Kolben

„JF

Thiem Töwe,Auto onter fahrt 1466
Helle (Sasle), Hordorferstr. 40. Fernruf 212 43

Auto-Künhlor
aller Typen am Lager. sonst kurafristig liefer-
dar, Reparaturen werden sehnellgtens ertedigt

Auto KUnler Gesollschan m. D. H.

Kühler fabrik Lolpztg Hallische Str. 6

zwelgstelle Halla- Saale
Lessingstraße 19 Fernruf 29657

1819r

Fahrräder
„Panther“ „Adler“ „„Opel“

dei niedrigſtern

Paul Krause
Früher Kl. Ulrichſtr. 180

El Geiſtſtr. 39
W M Fernruf 23242.
Auto Garage

für Herrenfahrer
Hierdurch gestatte ich mir, auf mein neuer-
tetes Pensonsunternehmen für Personen-

Wagen mit voller PHlege aufmerksam zu machen
und bitte um gütigen Zuspruch. Gleichzeitig
bringe ich meine 8e0/s67Dpezial- Auto Reparaturwerkotatt
für sämtl. Faorikate in emptehlende Erinnerung.

Hugo Wäser, Halle (S.)
Königetraso 71/73,

General-Vertretung:

Herm. Wolter
vormals Gebr. Wolter
Reparatur-Werkstatt Ersatzteil- Lager
Fahrschule

Harz 6/7 Halle (Saale) Harz 6/7
Fernsprecher: 21436 und 22159 1866

Motorrä der
sind weltberühmt, weil sie un-
bedingt zuverlässig, unüder-
troffen in Material, billig in
der Wirtschaftlichkeit und
einen stets hohen Wieder-

verkaufswert besitzen.

P. Hagemann jun.
alle (Saalo)tdnig Wucherer-Suabe 12 2 fommt 2742

Interessenten fordern Prospekt und
unverdindliche Vorführung vom
Iimporteur der A. 8- Werke

Wir bitten unſere geehrten Ceſer,
nur bei unſeren Inſerenten einzukaufen.

Elektrische Luftpumpe steht

Muller-Bauten!
9

I

Modernste Scheunen jeder Art. Schweine-
zucht- und Mastställe „Sau-Wohl“, unter
Mitwirkung erster Züchter durchkonstruiert.
Pferde- und Rindviehstaliungen, Leutehüuser.

Alle anderen Arten von Bauten,
auch Um- und Einbauten.

w7 W i Auztinptest tvie Wir 2 e en e 3 Viertehent
hundert getan;

Kostenlosen Besuch zwecks Rücksprache;

Weltestes Entgegenkommen in den
Zahlungsvedingungen.

Allmähliche Abzahlung bel niedrigster
Zinsberechnung.

Wenden Sie sich recht bald an die

Arthur MüllerLand- und Iindustriebauten G. m. h. H.
Berlin SW 68, Friedrichstrabe 209.

modiſdan Sonder-ab teilung für Landmaschinen und Flugtechnik.

Rundsehreiben,
Angebote, Preislisten

fertigen anl Joh. Bielefeldt Co.
Oräfestraße 20. Fernrut 28 864.

149Taddelboote
können noch preiswert eingestellt werden

Hoffmanns Badeanstalton, Weingärten 41

S o-ffooncunern
P astenrstelnvwerk

PFLASTERSTEINE

L b e

u Kvniqutruose TIT
Fernrut 20 426, nach Geschdftsscolub 20 791.

Fern Nauendorf 377

Qnannnnanaa wenn

1689 e G
n

Rolläden
lalousien
schautenstorroſſos

liefern und reparieren
franz Rudolpn C0.,
Krausenstr 16. Tel. 2210

zur Verfügung.

Nns verſchiedenen Zeitungen

nen da n S er rSchwandt in Bitterfeld. Brehnaerſtraße 11, iſt am 15.
1927, nachm. 7 Uhr das Konkursverfahren eröffnet worden.
Konkursverwalter iſt der Kaufmann Fritz Harniſch in
Bitterfeld. Bi Bismarcſſtraße.

Konkursforderungen ſind bis zum 11. Avril 1927 bei
dem Gericht anzumelden. Erſte Släubigerverſammlung iſt
auf 11 April 1927, vorm. 10 Uhr und allgemeiner Prüfu
termin auf 23. Mat 1927, vorm. 10 Uhr. vor dem unter
zeichneten Gericht. Zimmer 21, anberaumt. Anmeldefriſt und
offener Arreſt big zum 11. Avril 1927.

AmuEgericht Bitterfeld.
Bwangverſteigerung.

der Zwangsvollſtreckung ſoll am 18.
9 Uhr, an der Gerichtsſtelle, Zimmer
werden das im Grundbuche von Weißen

Band 53, Blatt 19, am 28. Kanuar 1927, dem
Verſteigerungsvermerkes, auf

des Werkfüh Paul Ahlendorf in Weißenfels,
eingetragene Grundſtück Langendorfer Sraße Nr. 66,
markung Weißenfels, Kartenblatt 12, Parzele Nr. 1371/56
uſw. Größe 3,45 Ar, mit Wohnhaus, Hofraum und Haus
garten, Nutzungswert 1360 M. (1910). Grundſteuermutter
rolle Art. 1561, Gebäudeſteuerrolle Nr. 1038.

Weißenfſels, den 3. März 10927.

r

Amtsgericht.

des Ernſt Kaſchel in Weißenfels,tragene Grundſtück an der Naumburger Straße Nr.
Weißenfels, Kartenblatt 11, Parzelle Nr. 301/7,

8.24 Ar groß, mit Wohnhäuſern und Rebengebäuden, Hof
raum und Hausgarten. Nutzungswert 2818 M., Grund
ſteuermutterrolle Art. 1022, Gebäudeſteuerrolle Nr. 1149.

Weißenfels, den 2. März 10927. Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Die Ausführung von Kanaliſationsarbeiten ausſchließlich

Rohrlieferung in den Gemeinden Hohenmslſen. Ketzſch 510 d.
Meter, Wählit 366 Ifd. Meter, Granſchüt-Webaun 908
Meter, ſoll in einzelnen Loſen vergeben werden.

Die Verdingungsunterlagen liegen auf dem Kreisbau
amt Weißenfels. Abtla. Tiefbau, Kreishaus Zimmer
aus und können dortſelbſt zwiſchen 8--12 Uhr vormittag
eingeſehen oder gegen porto und beſtellgeldfreie Einſendung
von 50 Pfa. für das Angebot bezogen werden.

Die Angebote ſind verſchloſſen, mit entſprechender Auf
ſchrift verſehen, bis zum 23. d. Mts. dem Kreisbauamt

Die Wahl unter den Bewerbern treffen die Gemeinde
vertretungen.

Weißenfels a. S.. den 15. März.
Kreisbauamt, Abtlg. Tiefban.

Verdingung.
Die Abfuhr von 550 Tonnen Stedn materialien von den

Bahnhöfen Freyburg, Naumburg-Oſt und Grube Roßbach
nach den Provinzialſtraßen dez Straßenmeiſterbezirkz Zeuch
feld. ſowie die Anlieferung von Kubikmeter Kies und

n r z ne Nieca en rof „Zur vewerden. Bedingungen im Termin
Landegbauamt Weißenfels.

Ueber das Vermögen der Rrma Tretbar u. Co., G.
m. b. H., in Weißenfels a. S.,
Kurt Tretbar, iſt heute nachmittag 124 Uhr das Konkurs

am 13.

Amtsgericht Ebit. L.

Bekanntmachung.

Am Montag den 28. März d. J., findet hier Echweine/
und Taubenmarkt ſtatt.

Schafſtädt, den 14. März M. Der Magiſtrat

S

m



Janetak ſo

frübreifend zur Körnergewinnung.
NMasronertrag zur

Zur Prühſahrspſianzung

empfehle

Hochstamm-
Mittelstamm-a Rosen
Klettor-

Ohsthäumse
Kſeraträueher Konifferen Sehling
gewehse u. alle anderen Raumsehulartikel

Otto Brocht,
Halle (S.) Oröliwite Poel 21761R-—;7-DD

Zu vertaufen

lagerplat m. blelsansehluf

(Deſſauer e unt7484 an die Geſch ſtelle d. u

u i e F. Helhvig, Bartuseretr, 10.

u ar
Autoroifen

Reparatur u W. Vaux, Ieipeiger Str. 2.
2

Surobodarf
u. Sehrofbor
n m Fr. NUller, er

p lotät, 9 1 4 u

Ad. Brauer

reden Schmeeret. 1.
etr. 11, Tel. M oör.

e Karbid undI Autogasobie Akuengeeellechatt Alles S ren
deinen 885 ſel 24840, 24040. rernr. 25 266.

Wuclegelänth, n
mit Ansohlusgleis

günstige Lage, Nähe Güterabfertigung Halle (Saale),

zu verkaufen oder zu Vermieten.
Hanesche Bann u. Ierramgeselsennn kane men

IIIIIIIIIanetzbſs Vriginalsaaten führend!

Janetakſs
Neoissogauhafer

di hochertragreiohoe afer-Neuzttohtung.

Janotzkl's früher Sommerweizen
Sieger in über 100 Anbauversuchen.

Anbaustellen in allen Gegenden Deutschlands. Verlangen Sie Prospekte
Angedtote von der

ten Walter Soles eIII

Cancwirte, Sieulter
und Gartenfreèunde
jetzt g. die rechte Zeit zum

Pflanzen

S
06et0dume,
pffanzen,(pr- s Pe

Kehlingpfanzen, Flauden

Taeonie rLſenp

empfiehlt billigst

B. Möllers,„Zum geren e
Gegr. 1890. Tel. 366 73.
Sta der Ferndahn Halie-
Merseburg. Fahrpreſs 16 Pl.

I111B

in allen Arten u.Reſchtragende, re
tige Masolnüeee, Beeoren-
hat. Stämmehen undBüsene, Himbeeron,nern Erdbdeeor-

u neT

blüh-koren oeitünne

e chr

Scohlipogpfiangeon,
HeoKenpfanzen, Alles-
u Parkbume, RIumem-

n
Gartenharke

Leitern, Baumleitern
Stangen geſch. u. roWerStollen u. Soaſeräcfen

Zannbölzer
Larf Schumann
Ho de T. 26474teinſtr. 30Dei cher Str. 90

(dicht am Bahnhof).
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e

incdustrie- und Hancdels-Anzeiger
Bonugequelleon- Nachweis für Industrieo, Randol, Goweorbe, Verkehr Landwirtsohaft

De men Firmen alten en Gor Barveareehgft von Matte v Gmgebung Hagtene gmpfonzgn.

Donat v 18.
AntAct

Wiln. Schacher,
hausstr. 25. fernt 24 9368

Paul Riebecketraße 20--22.
Forneprocher 26 163--26 165.

EiS ENWAREN
WVE R
zEuG6GE

Bartels&Bock, Inh. K. Schmidt
Lelpelger Str. 82. Tel. 35077.

e
t

keehn. Uunwiwaret

Ferd. Dehae Nedt., Crote
Stemeirade 18

Gummi n

Semm Sleder, Gr. Stoinetr. 81.

c

h
Sehmidt Bröeol, Königstr. 70

Patentanwaltsbüro Sack
1 e. Grunt 2.

dureh Nebrunnen u

roh An h
Marmorkies

GEehwarz-weiss), Oartensand
Porphyr (farbig) Uetert ab Lager u. trei Haus

Richard Wolf.
git. Thür. Bahnhof. Fernruf 21113.

Vertretung:
Motorfahrzeug-Gesellschaft

Wilhelm Koppen C.o,
Halle (Saale), Magdeburger Straße V

ADScHEPPER
WIRTSCHAFTIICH
zuvEPaS S

8Aauanr sruMpf

Fernsprecher 25427.

e

NMlkolafſtr. 6
Ferntuf. 28668.

10 8tuc

oTTO THIELE
WERBEDRUCKE re
NDUSTRIE- HANDEL

e STR. i

o

ol.

Wir bitten unſere geehrten Ceſer,
bei unſeren Inſerenten einzukaufen

D

Frideoriousmarkon
als Brieſsiegelmarken 25 Stück 1,- R.

Eedichtskarten
mit eigenen vaterländischen Gedſchten

0,60 RM. franko bei Voreinsendung

Deutscher Roland- Ritter Orden
Ordenskanzlel: Hoinrieh Böhmoeo,

Droedon- N. G, Blockhausg. 8.
Werdet Mitglied unserer Bewegung

Druckschriften gegen Röckporto.

loo Rasierklingen
5,80 Mark franko. Nichtgefall.: Geld zurück

a. V. Münchhausen,Wezermlünde-Lehe. u

Friogrieh Srimm

h 26.
a Roh. Wolf 577
Henriettenstr. 12.

Glhekauf-Kohlenkontor,
h

pla

16. Tel.

ſau, er
S

Zopf-Slobort, e

Hyglenische
Bedarfsartiko!

em Diodor, ar. Steine i.

nhalatoren
Mia Fabritvortaufeetello

Bummi-Gioder, Gr. Stoinetr. S F. Hellvig, BarfäBeretr. 10.

rerR L
H. Hottmann, Dessauer Str. 2a. H. Berner, Gr. Klausstr. 18.

d. r
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Der „Max“
Max geht manchmal ſpazieren in der Heide und ſo.
Max geht manchmal mit einer Dame ſpazieren.
Max geht manchmal mit einer Dame und einem Hund

pagieren.

Der Mittelpunkt des Jntereſſes iſt: zunächſt er ſelbſt, dann
die Dame, dann der Hund.

Der Hund: ein großes, ſchwarges Tier mit Stummelſchwanz
mit dem er nicht einmal wedeln kann wie andere Genoſſen:

ein Verſuch von Dobermann, „Max“ genannt.
Max und „Max“ ſind alſo die beiden Mäxe der Dame, d. h.

Nax war der frühere, „Mäxchen“ iſt nur Kopie.
Die Kopie iſt beſſer als das Original. „Max“ iſt ſelber ein

Original: er ſammelt Steine, große, ſchwere Ziegelſteine, er
trägt ſie durch die zu Stadt, immer von der
Lieben begleitet, er könne die Maulſperre bekommen.

Aber das iſt nicht allein der Fall.
Er liebt unermeßlich tief die Saale. Er iſt alſo Waſſer

ſportler. Er iſt aber auch rer nene Nach dem etwas
kühlen Badeverſuchen trocknet er ſich in der Luft und wirft dabei
Grasſtücke in den Ozon.

Wenn er gerufen wird, kommt er nie.
Nimmt Max ihm ſeine Steine, mit viel Angſt, wirft ſie ihm

in den Teich, dann ſpringt er nach und kommt als grüner Laub-
froſch wieder.

und die Dame gehen dann nicht gern mit ihm zurStadt; je verſtecken die Leine, ſie verleugnen „Max“ bewußt.

Er liebt die Anlage vor der Poſt. Es beginnt eine Jagd von
Ergrimmten, wenn er ſich auf den Raſenflächen wälzt.

Warum ſollte er nicht auch?
Max und die Dame verleugnen ihn dann beſchleunigt.
Und doch:
Max geht manchmal mit einer Dame und

ſpazieren.
einem Hund
ec k.

Ein gieriger Kavalier
Wird da ein junges Mädchen auf der Straße angeſprochen.

Ein „feiner“ junger Mann! Und ſie freut ſich und ſtrahlt über
das ganze Geſicht. Er ladet ſie ſogar in das Kino ein. Und dort
ſo im Dunkeln

Na, jedenfalls ſind die beiden noch nicht geſonnen, Schluß
zu machen. Er ſchlägt vor, ſo einen kleinen Spaziergang an derSaale mitzumachen. Soll ſie mitgehen, ſoll ſie nicht mitgehen.

Sie bekommt doch etwas Angſt. Er merkt die Abſicht und er wird
verſtimmt.

Was tun? Ein Griff nach der Handtaſche; ſie iſt verblüfft,
dann ein Schrei. Der alier iſt verſchwunden, und mit ihm
die Handtaſche

Und damit entfällt jede Hoffnung, und ein ganz zages Hoffen
iſt vernichtet.

Einberufung des Kreistages für den Saalkreis
Der z für den Saalkreis wird zu Donnerstag, den
S vormittags 9 Uhr nach dem Kreisſtändehaus in Halle

einberufen.
Auf der um Tagesordnung befinden ſich u. a. folwichtige Punkte: Neubau eines Kinderheimes in Rot r

Erlaß einer Kreisſatzung zur Erhebung von Schulbeiträgen
ie Berufsſchule, Aufnahme einer Anleihe zur FPreruns derohnungsbautätigkeit, Haushaltsvoranſchlag ſür 927.

Der Brigade Verein ehem, 26er und 66er beging die dies
Sripe Auszeichnung ſeiner verdienſtvollen Mitglieder im „Vater

anläßlich eines Kränzchens. Es wurden ausgezeichnet mit
dem Verdienſtkreug II. Klaſſe die Kameraden Generaloberarzt
Dr. Baege und Dietrich; mit der Kriegsdenkmünze des Kyff
häuſerBundes die Kameraden Fiſcher, Feuſtel, Seyfarth, Wolfs
berger, Froſt, Saßmannshauſen, Schmelzer und Schrapiau; mit
dem Jubiläumsabzeichen für 25jährige treue Dienſte der Vor
ſihende Kamerad Lorenz. Ein Krängchen, das durch humorvolle
Darbietungen von Mitgliedern der Wehrwolfbühne ſtimmungsvoll
ſnent wurde, hielt Mitglieder und e noch lange zu
ammen.

Doppeljubiläum. Das Gaſtwirtsehepaar Fran Reſchke,
Schultheiß, Merſeburger Straße, begeht am Dienstag, dent März, die ſilberne Lochgeit und gleidoeitig das 25jährige Ge

chäftsjubiläum.

Ein Kirchenmuſikabend in der Moritzkirche findet Sonntag,
abends 8 Uhr ſtatt. Den geſanglichen Teil hat Studienrat Dr.
Fr. Viol übernommen. Außerdem wirken mit: Frl. Panſe
und Herr G. A. Gloeckner (Violine), rr Dr. G. Sch ä tz
Bratſche) und P W. Hau r en e Orgel ſpielt HerrA. Wieber. Zum Vortrag kommen Orgelwerke von Bach und
Reger, Lieder von Bach und H. z und ein Werk von Locatelli
(herausgegeben von Prof. Dr. A. S
und Orgel). Der Eintritt iſt frei.

ngſt ſeiner

ering für Streichquartett

Beilage zur Halleſchen Zeitung Sonnabend, (9 März 19er

Generalverſammlung des Vaterländiſchen Frauenvereins Halle

Die 60-Jahr Feier des Pereins Frau Dr. Krauſe-Dehne 10 Jahre Vorſitzende Prämüerung der treuen
Hausangefſtellten

Geſtern fand in den Räumen des Hotels „Stadt Hamburg
die alljährliche Generalverſammlung des Vaterländiſchen Frauen
vereins mit anſchließender Prämiierung treuer Dienerinnen ſtatt.
Frau Dr. Krauſe-Dehne eröffnete die Verſammlung mit
einer Begrüßung der lreich erſchienenen Gäſte. Hierauf erhob
ſich Geheimrat Steckner und teilte den Anweſenden mit, daß
am heutigen Tage 10 Jahre verfloſſen ſeien, ſeitdem Frau
KrauſeDehne als Nachfolgerin ihrer Mutter das Amt als erſte
Vorſitzende übernommen habe. Mit warmen Worten pries er ihre
zielbewußte, umſichtige, ſelbſtloſe und unermüdliche Tätigkeit und
überreichte ihr dann im Namen des Vorſtandes einen großen
Strauß herrlicher Frühlingsblumen.

Nach bewegten Dankesworten begann die Vorſitzende nunmehr ihren Jahresbericht mit einem dankbaren Rückblick auf die

60jährige Jubiläumsfeier des Vereins
im vergangenen Dezember, die durch Anweſenheit aller Behörden
und rege Anteilnahme weiteſter Kreiſe der Bürgerſchaft beredtes
ger von der Bedeutung gab, die der fern von Politik und

onfeſſionsſtreit ſtehende Verein ſich in ſtiller Liebesarbeit er
worben hat. Sodann gab die Vorſitzende Bericht über das Lieb
lingskind und Hauptwerk des Vereins: die Kinderheil-
ſtätte, für deren innere Ausſtattung in dieſem Jahre große
Ausgaben nötig waren. So wurden u. a. ſämtliche Betten neu
e gge alle Federbetten erneuert und 150 neue Bettbezüge an
ge

Hierauf führte der Leiter der Kinderheilſtätte, Univerſitäts
profeſſor Dr. Goebel aus, daß er nur von allerbeſſen Erfolgen
berichten könne, von denen die regelmäßige Gewichtszunahme
ſamtlicher Pfleglinge Zeugnis gebe. 222 Kinder fanden im ganzen
Aufnahme (davon allein 175 vom Jugendamt überwieſen), von
denen 197 bis zu 6 Jahren, die übrigen 25 Schulkinder waren.
Das Haus ſelbſt kann 80 Kinder, mit Baracken 100 Kinder auf
nehmen; auf den Durchſchnitt kamen 68 Kinder mit je 100 Ver
pflegungstagen, welch lange Pflegezeit allein eine durchgreifende
heilende Wirkung ermöglichte.

GKeheimrat Keil teilte hiernach mit, daß die ſo ſehr
wünſchenswerte Vergrößerung des Geländes um die Heilſtätte im
neuen e ausgeführt werden könne. Die Koſten der
Terrainerwerbung würden ſich zwar auf 22 500 Mark belaufen,
doch ſeien dieſe durch den Fonds des Vereins in Höhe von 30 000
Mark gedeckt.

Frau Direktor Krieger vom Städtiſchen Jugendamt ſprach
ſodann über die enge
Zuſammenarbeit des Jugendamtes mit dem Vaterl. Frauenverein,
die nur möglich geworden ſei durch die einſichtsvolle Umſtellung
der erſten Vorſitzenden, denn während vor dem Kriege die private
Wohltätigkeit an erſter Stelle ſtand, ergaben die nach dem Kriege
eingetretenen Maſſennotſtände die Notwendigkeit gemeinſamen
Wirkens der Vereine und Behörden. Von den 10926 in Halle in
öffentlicher Fürſorge ſtehenden 26 000 Jugendlichen konnten allein
175 kranke Kinder der Kinderheilſtätte werden, ſo daß
dieſe zu einem unentbehrlichen Hilfsmittel für das Jugendamt
geworden iſt.

Die zweite Vorſitzende,
brandt, gab hierauf einen Bericht über den glänzenden c

ſen ab, worau
fortfuhr. Der

Nicht weniger als 7950 Mitta wurden dort ausgegeben,
täglich zubereitet von Frau Roſa Mulert.

Der Rote Kreuztag des 22. Auguſt ergab einen Rein
frerae von 6000 M., von denen 1500 M. dem Zweigverein zu
ielen.

Der Näh, Strick- und Flickverein von 20 Damen
unter dem bewährten Vorſitz von Frau Pabſt, Frau Strübing und
Frau Looſe hat wiederum wöchentlich getagt und Tauſende von
Gegenſtänden für die Kinderheilſtätte, Veteranen und andere
Schützlinge des Vereins in unermüdlicher Arbeit fertiggeſtellt.Das Büro mit ſeinen praktiſchen Einrichtungen ernſ wecher,

Schreibmaſchinenſekretärin, Aktenſchrank und Journalbuch iſt
vorbildlich für alle Zweigvereine geworden. Es hatte die ſtattliche
Zahl von 5400 Eingängen und 4700 Ausgängen und konnte 150
neue Mitglieder buchen. Die Studentenhilfe mit 400 M.
kam wiederum 2 Studenten zugute, und von Kriegspaten-
kin dern wurden 4 Knaben und 8 Mädchen zur Konfirmation
eingekleidet. Auch ſonſtige Unterſtützungen konnten in reichem
Maße bewilligt werden. Am Samariterkurſus unter Profeſſor
Goebels Leitung nahmen 42 Damen teil.

Nach nochmaligem Rückblick auf die Veranſtaltungen des
r die 25 000 M. Einnahmen, aber leider auch
ſehr große Ausgaben brachten, r Geheimrat Steckner als
Schatzmeiſter das Wort zur Rechenſchaftsablegung, die als Haupt
reſultat 19 000 Mark Einnahmen gegenüber Mark Ausgaben
ergab. Zum Schluß berichtete die Vorſitzende ſodann noch über
die drei großen Weihnachtsbeſcherungen des Vereins und ſchloß
mit warmen Dankesworten an alle Gönner und Freunde.

Es folgte nun
die Prämiierung.

Eingeleitet durch ein allgemein geſungenes Kirchenlied, wurde
auf ihre Bedeutung und den tiefen Sinn des Wortes „Dienen
durch Herrn Dömprediger Wind in warmempfundener Rede hin

ewieſen, und nach einer Anſprache der Frau Vorſitzenden erfolgtehie Prämiierung von folgenden treuen Dienerinnen:

Marie Kruſe, 5 Jahre bei ſrr Hauptmann Mathy. GElla
Fuhrmann, 5 J. bei Frau Konſul Lehmann. Emma Schmidt,
5 J. bei Frau r Lehmann. Marie Rudeck, 5 J. bei Frau
Oberſtlt. Friemel. Frieda Pendrock, 5 J. in Heilanſtalt Weiden
plan. Hedwig Riebe, 5 J. bei Frau r dnnn Dietrich, Martha
Otto, 5 J. bei Frl. Nottebohm. Bertha Hündorf. 6 J. bei Frau
Landgerichtsrat Franke. Frieda Werner, 6 J. bei Frau Kauf-
mann Hugo. Elſa Oſterloh, 7 J. bei Frau Bankdirektor Dan.
Anna Hagke, 7 J. bei Frau Fabrikbeſ. Haaſe. Marie Wusk,
8 J. bei Frau Kaufmann Heckert. Lina Knopf, 10 J. bei Frl.
von Trebra. Anna Henſel, 10 J. bei Frau Profeſſor Stieda.
Anna Ethner, 13 J. in Heilanſtalt Weidenplan. Bertha Stephan,
18 J. in Heilanſtalt Weidenplan. Marie midt, 13 J. in Heil-

talt Weidenplan. Anna Otto, 15 J. bei Frau Paſtor Vorſter.
Elſe Strich, 20 J. bei Frau Dr. KrauſeDehne. Jda Wölfer,
20 ſt bei Frl. Riſel. artha Girndt, 20 J. bei Frau Richard

t.Er Hermine Borchard, 25 J. bei Frau Verl.Dir. dert
Thereſe Krauſe, 25 J. bei Frau Rechtsanwalt Voigt. arie
Brode, 80 J. bei Frau Rentiere Dietzel. Marie Beher, 40 J.
bei Frl. Riſel.

Nach dieſer eindrucksvollen Feier nahm alles an den feſtlich
edeckten, blumengeſchmückten feln Platz; junge Mädchenſenkten unermüd w ein und die herrlichſten Torten und

Kuchenſchüſſeln ſchienen kein Ende nehmen zu wollen. Blumen,
Kuchen, Kaffee, alles waren Liebesgaben, wie auch der
Saal unentgeltlich von Frau Achtelſtetter zur Verfügung geſtellt
war, der Flügel von der Firma Balthaſar Döll, Herr Karl
Lingesleben das Podium durh ſeine Fachleute aufſtellen ließ
und die Firma Ballin u. Rabe die photographiſche Aufnahme
am Schluß machte.

Zu den in Hülle und Fülle gebotenen kulinariſchen Herrlich-
keiten traten muſikaliſche und andere Vorträge von Damen des
Vereins: Frau Flakowski ſpielte anmutig drei Walzer von
Brahms, Frau Elſe Heintke-Martin ſang mit fabelhafter
Bravour 8 Frühlingslieder und Frl. Käthe Weber deklamierte
mit prächtigem Vortrag. Als Ueberraſchung folgte dann zu
Ehren des zehnjährigen Jubiläums der allverehrten Frau Vor
ſitzenden eine reizende, von Frl. Scheringer dafür gedichtete
„Szene im Büro des Vereinshauſes“, die allſeitige Freude aus

löſte, und endlich immungsvollenals Krönung des ganzeneſtes ſpielten und ſangen Frau Marſeille Frau Fühling und

au Gerſtenberg die entzückende Mozartſche Hauskomödie „Das
alte Lied“. Wohlverdienter ſtürmiſcher Beifall wurde den vor
züglichen, anmutigen Darſtellerinnen zuteil, und hochbefriedigt
von allem Gebotenen trennte man ſich von dem ſchönen Feſte.

Das UfaTheater Alte Promenade“ es ein Lichtſpiel,
deſſen Vater kein Geringerer als Balzac iſt. Es heißt „Liebe!“
und entrollt die Tragödie der Herzogin von Langeais und des
Marquis von Montriveau: erſt J ſie ihn, bis er empört ver
zichtet dann bemüht ſie ſich angelegentlichſt, ſeine Liebe wieder

und nimmt den Schleier der Karmeliterinnen, nach
em ein Dritter die entſcheidende C verhindert hatte. Jſt

es ſchon von Balzac unkünſtleriſch, daß er dem Dritten den Aus
ſchlag zu n geſtattet, ſo wirkt das Wiederſehen des unglück-
lichen Liebespaares im Sprechzimmer des Kloſters durch der
Herzogin Verhalten mehr katholiſierend als liebestreu, enttäuſcht
alſo auch hier einigermaßen gegenüber dem Titel „Liebe!“ Dazu
kommt, daß Eliſabeth Bergner r ihrer allzu ſchmächtigen
Geſtalt, hohen, aber unbelebten rn und ungünſtigen Naſe für
das Lichtſpiel durchaus nicht eignet, zumal ihr Geſicht nur für die
eitere Seite der Darſtellung hinreichende Ausdrucksfähigkeit be
itzt, im Schmerze dagegen ſchnell etwas Starres annimmt, das

kalt läßt. Es bleibt daher unwahrſcheinlich, daß gerade dieſe
Dame den kampf- und ehe Marquis von Montriveau
ſo ganz in ihren Bann ſchlagen ſollte, zumal s Rehmann
den Marquis in wundervoller Erſcheinung und Glaubwürdigkeit
überragend ausgeſtaltet. Agnes Eſterhazy fällt in einer kleineren
Rolle (Gräfin Serezy) durch ihre Lebendigkeit auf,
Paul Otto iſt ein guter rquis von Ronquerolles, Arthur
Kraußneck gut als Pamier, Ledebur als Navarra. Das Enſemble
hat überhaupt Wert. In den Bildern herrſchen Licht und Stim
mung, Reiher führt ſie auch im richtigen Tempo vor. „Tip
als Erfinder“ bringt dann amerikani Ueberraſchungen, über
die ein großer Teil des Publikums ſich außerordentlich amüſiert,
bis die „UfaWochenſchau“ Neueſtes aus aller Welt verkündet.
Man ſieht da u. a. Streſemann in zit wie er trotz ſeines ſo
ſchmalen Erfolges leider recht vergnügt iſt, während ſein größerer
Gegner Briand den Ernſt der Stunde viel beſſer verkörpert. B.
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Der Fluch des Morphiums
Wie ſehr die Morphiumleidenſchaft den Charakter eines

Menſchen vollkommen verderben kann, zeigte die Verhandlung
ſtern vor dem Schöffengericht. Es wäre jedem, der mit dem
rchtbaren v liebäugelt und mit einem ſpöttiſchen- Lächeln

wohlgemeinte ungen in den Wind ſchlägt, zu empfehlen,
einmal ſolcher Verhandlung v r

Der Buchdrucker Paul Metzner,
jſt, wurde im Kriege ſo ſchwer verwundet, daß er anfangs 90 Proz.
invalid geſchrieben wurde. Er hat jedenfalls im Lazarett die

ergenſtillende ha des Morphiums kennen gelernt und
auch ſpäterhin azu gegriffen, wenn leibliche oder ſeeliſche

te über ihn hereinbrachen. Mehrmals iſt er in einer Heilanſtalt
geweſen, ſtets aber, nach ſeiner Angabe, vor Beendigung der

skur entlaſſen worden; und auf eigene Koſten hat er gegen
t nichts unternehmen können. Er verfiel dem Morphium

nt

er wieder, und jedesmal wurde es ſchlimmer mit ihm als

Schließlich arbeitete er ſich einen genauen Plan aus, wie er
in den Beſitz des Geldes ſetzen könne, das er für den Erwerb
Giftes benötigte. Auf ſeine Heimatſtadt Leipzig konnte er ſich

nicht beſchränken. Er zeichnete ſich einen Reiſeweg durch gang
Deutſchland auf, mit VBegeichnung aller Orte, wo er Gaſtrollen
ſern wollte. Ueberall führte er ſich als Landmeſſer ein, der be

licherſeits Vermeſſungen vorzunehmen habe. Ueberall fuchte
er einen jungen Mann, der im Beſitze eines Rades war, entlieh
e. eſes bei günſtiger Gelegenheit und verkaufte es umgehend.

o rer er jedesmal, die im Gaſthof gemachte Zeche und
die te kreideten dem Herrn Landmeſſer mit dem ſicheren Auf
treten ohne weiteres an zu begleichen. Dann er
Rezepte und kaufte ſich dies mehr als das tägliche Bro benötigte
Narkotikum. Sagte er ſelbſt, daß er des Morgens vollkommen
unfähig geweſen F. etwas zu tun, und ſich erſt durch eine Spritze
habe zu einem Menſchen mit Willens- und Entſchlußkraft auf
reizen müſſen, und er dieſe Spritze verſchiedentlich am Tagee wiederholen müſſen, um nicht körperlich und ſeeliſch zu

ammenzubrechen.

m ſeiner Rundreiſeroute war auch Halle eingezeichnet.
Auch hier trat er als VLandmeſſer auf, mietete einen jungen
Mann, der ihm ſeine Gerätſchaften nachtrug, ging auf das Grund
buchamt, wobei er auf dem Flur aus dem Regal ein Aktenſtück

imlich entnahm, entlieh ſich das Rad des jungen Mannes,
chickte ihn mit einem erdichieten Auftrage nach auswärts, ver
aufte inzwiſchen das Rad und verſchwand. Von Halle reiſte era Könnern. Hier führte er dasſelbe Manöver aus und hinter

ließ zugleich geringe Zechſchulden.
Die verſchiedenſten Gerichte haben ihn abgeurteilt. Man

ſchüttelt den Kopf, wenn man hört, daß er auf ſeiner Rundreiſe
nicht weniger als 1500 Rezepte gefälſcht hat. Auf 116 Monate
belaufen ſich die Gefängnisſtrafen, die über ihn nach und nach
berhängt wurden. Dabei haben noch manche Gerichte das Ver
fahren gegen ihn eingeſtellt, weil ſie in ſeinen Betrügereien
eine fortlaufende Handlung erblickten, die nach dem alten juriſti
ſchen Grundſatz nicht zweimal beſtraft werden dürfte. g

Der Staatsanwalt beantragte aber gegen den willensſchwachen
Menſchen, der nur durch den furchtbarſten Zwang zu ſeinen
Handlungen getrieben wurde, eine Zuchthausſtrafe von 1 Jahr

Monaten. Das Gericht folgte ihm S nicht. Es verurteilte
M. S annte aber indes nur auf eine Gefängnisſtrafe
von onaten.

Städtiſche Handels und Gewerbeſchule für Mädchen
Die Abſchlußprüfungen,

An der Städtiſchen Haushaltungs und Gewerbeſchule für Mäd-
„chen fanden vom 14.--17. März die Abſchlußprüfungen der Semi

nare echten u Oberſchulrat Gr im me vom
Provinzialſ llegium Magdeburg.

Die Prüfung als Nadelarbeitslehrerin beſtanden
Hildegard Edner, Käthe Grunewald, Ruth Lüttke, Erna Meurer,

othea Scholz und Annelieſe Tettenborn aus Halle. Elfriede
Dempwolf (Auleben), Jrmgard Enkelſtroth (Willershauſen), Hilde
gard Götze (Hettſtedt), Charlotte Haring (Helbra), Marianne Rah
mond (Merſeburg), Gertrud Reineking (Blankenburg), Jrmgard
Schaar (Bitterfeld), Charlotte Schraplau (Belgern), Jngeborg Vor
kampff-Laue (Diemitz), Luiſe Erbe (Aſchersleben), Eliſe Kittel
a Edith Koch (Stadthagen), Hildegard Koerlin r

th Lüdecke (Altenweddingen), Erika Luhn (Hameln), Ruth Pohle
(Merſeburg), Lucie Ruhe (Schneidemühl), Margarete Wittan (Bran
denburg), Charlotte Wolf (Cüſtrin).

Die Prüfung als Hauswirtſchaftslehrerin beſtanden
Gertrud Dedekind, Hildegard Edner, Charlotte Francke, Hildegard

Käthe Grunewald, Ruth Lüttke, Erna Meurer, Dorothea
lz, Luiſe Siebenwirth und Urſula Vinz aus Halle, Jrmgard

Enkelſtroth (Willershauſen), Hildegard Götze (Hettſtedt), Charlotte
(Helbra), Marianne Raymond (Merſeburg), Urſula Muth

melburg), Maria Korge (Eisſeben), Charlotte Mahlo Merſe

eſerie Sie Jrmgard SEchaar Bitterotte aplau (Belgern).en Prüfungen der Turnlehrerinnen wohnte Mini
ſterialrat tie ndorf vom Kultusminiſterium Berlin bei. Die
Bewerberinnen legten gleichzeitig mit der Turn und Schwimm-
prüfung die Prüfung als Lehrerinnen der vorbeugenden und aus
ä Leibesübungen ab, ein Fach, das der Ausbildun erſt in

eſem Jahre angegliedert wurde. Die Prüfungen beſtanden Jda
Dietrich, Eliſabeth Franke, Annemarie Hagedorn, Kriemhild Hart-
mann, Dorotheg Kel ner, Gertrud Lehmann, Johanna Leonhardt,

d Radke, Jrmgard Richter, Hildegard Rudolph, Gerda
berg Elſe Schneider, Johanna Seiler, Marianne VoigtAnnelieſe Weiere, Hilde Weiske, Renate Wernicke und Hildgard

Zenker aus Halle, Hildegard Degler (Merſeburg), Liſelotte Hinz
h Je Huff (Euetz), Jiſe Kramer (Großkahna), Magda

Roßberg (Nietleben) und Charlotte Stier (Weimar).

Um die Durchführung des Mittellandkanals
Beunruhigt durch den Verlauf der Kanalverhandlungen im

Reichstage, ſind die Mitglieder des Saalekanalbauvereins in
alle, dem ſämtliche Wirtſ weige Mitteldeutſchlands
rgbau, Landwirtſchaft, Chemie, chinen- und ſonſtige Jn

en, Handel, Gewerbe) und zahlreiche größere Städte und
Gemeinden der Provinz Sachſen, der Staaten Anhalt, Sachſen

in außerordentlich ſtark beſuchterund Thüringen angehören,
Verſammlung zuſammengekommen und haben fo

Entſchließung
oefaßt:

Ueber die Durchführung des Mittellandkanals einſchl. des
Südflügels beſtehen Staatsverträge. Staatsverträge müſſen ge
z werden. Nur im Vertrauen auf die Vertragstreue des
eiches eng bei den Verhandlungen im Jahre 1 über die

Linienfü des Mittellandkanals von Hannover nach der
Elbe die ſüdlich liegenden Staaten und Provinzen, die für die
Südlinie eingetreten waren, dem Bau der ſogenannten Mittel
linie einſchl. des Südflügels mit Abzweigungen nach n
StaßfurtLeopoldshall zugeſtimmt. Wir erheben nachdrüclichſt
Einſpruch gegen die jetzt im Haushalts- und Verkehrsausſchuß

der jetzt 84 Jahre alt

des Reichstages Meinung, als ob dieſe Verrragenur eine Bekundung allſeitigen guten Winens ſeien.

2. Die wirtſchaftliche Notwendigkeit und techniſche Ausführ
barkeit des Mittellandkanals und ſeines Südflügels ſind ein
gehend geprüft und vom Reichsverkehrsminiſterium anerkannt
worden. Die anderweitigen Behauptungen der Reichsbahn gegen
die Waſſerſtraßen bewegen ſich nur in allgemeinen Wendungen
und die dadurch hervorgexufene Verzögerung der Bauarbeiten iſt
angeſichts der roh werbsloſigkeit nicht zu verantworten.

8. Die in ſchnellſter Entwicklung befindliche Wirtſchaft
Mitteldeutſchlands erfordert gebieteriſch

ſchleunigſte Fertigſtellung des Mittellandkanals einſchl. des
Südflügels.

Durch die zu erwartenden r werden auch die
Preiſe für alle Lebensbedürfniſſe der Bevölkerung günſtig beein
flußt werden, die, wie die amtliche Statiſtik nachweiſt, in dieſem
Gebiet höher ſind als in anderen Teilen Deutſchlands.

Aus dieſem Grunde bitten wir die Reichsregierung und den
Reichstag, dir dafür zu ſorgen, daß an den Staatsver
s über die Vo endung des ttellandkanals einſchl. ſeines
Südflügels nicht mehr gerüttelt wird und daß insbeſondere die
Vor und Bauarbeiten auch für den Südflügel nicht unterbrochen,
ſondern ſchnellſtens durchgeführt werden.

Alte Patenbriefe
Jn weiten Teilen unſerer Heimat hat ſich die alte Sille noch

wWalten, daß die Paten dem Täufling einen Patenbrief nach der
n noch in der Kirche gewöhnlich mit dem Patentaler ſchenken.
Meiſt ſind allerdings die heutigen Patenbriefe überaus einfach,
ſie zeigen nichts mehr als einen Vordruck, der dann ausgefüllt
wird. Andere dagegen ſind kunſtvoller, manchmal jedoch micht
hre ſehr künſtleriſch und überladen. Sie weiſen oft Gold und

lberflitter auf und ſind in hellblauer Farbe bei Knaben, in
roſa bei Mädchen gehalten.

Ein alter Patenbrief aus dem Jahre 1818 ſieht folgender
maßen aus: Es iſt ein einfaches Quadrat mit etwa 20 Zentimetern
Seitenlänge aus dauerhaftem Papier, das mit einem kunſtvollen
Kniff zuſammengefaltet wird, ſo daß die Bruchfalten ſternförmigverlaufen. Der Hatendbrief S im Mittelquadrat den Taufſchein,

an dem der Pfarrer im at gerade die Taufe vollzieht. Die
Mutter des Täuflings und die Paten in rotem bzw. violettem
t mit gelben Kniehoſen und Strümpfen ſtehen daneben. Ueber

n Perſonen iſt die Taube, das Sinnbild des Heiligen Geiſtes,
dargeſtellt. Die übrigen Felder des Blattes zeigen bibliſche Szenen,
den Sündenfall, Moſes, die Flucht nach Aegypten, die Taufe des
Herrn und die Kreuzigung und die Auferſtehung. Der Patenbrief
iſt augenſcheinlich als Kupferſtich hergeſtellt und mit der
ausgemalt. Damals war ein Buntdruck noch nicht bekannt. Dieſes
Verfahren wurde erſt ſpäter erfunden. Die Rückſeite zeigt in
einem Rahmenwerk nach damaligem Zeitgeſchmack vier rüche,
die die Widmung umrahmen.

Dieſe ſelbſt lautet:
Vertraue Gott, er iſt dein Vater!
Und ehre a der dich lehrt!
Der Tugend Geiſt ſey dein Berather,
Zum Glück, das keine Zeit zerſtört.

Mit dieſem Wunſche begleitet dich zur Taufe

„Staatsanwalt Jordan“
im Ufa, Leipziger Straße.

Ein Spiel, das einer ausgeſprochenen Kammerkunſt ſehr nahe
kommt, rollt hier vor uns ab. Nach einem bekannten tiv von
Hans Land geſtaltet, behandelt es das Erleben eines Staats
anwaltes, eines geradegus ſchauenden Mannes, der durch einen
Kuppeleiprozeß in eine Bahn gelenkt wird, aus der er nur durch
Selbſtmord ſich löſen kann. Die Handlung iſt ſehr logiſch auf
gebaut, was man im Film ſonſt allzu oft vermißt.

Hans Mierendorff gibt hier eine Glangleiſtung: Aus
ſchnitte, Blitzlicht in einfachſte Bewegungen des Lebens machenals Staatsanwalt ſo ſehr menſchlich, en ſein Schickſal mit
ſtarkem Intereſſe verfolgen. Eine Ausdruckskunſt, die man im
Manne ſelten findet.

May John ſon iſt ihm eine r Partnerin. Das
Mädchen, das tanzend durch das Leben geht, ſich nicht ſchuldig fühlt

ſelbſt wenn ein Mann ihr Opfer wird. Vielleicht iſt ſie un
bewußt nur ſo. Jhre Augen ſprechen eine andere Sprache.
Uebrigens, welche Kunſt der Geſtaltung legt die Künſtlerin in ihr
Auge, etwas Ueberirdiſches, was aber im nächſten Augenblick in
IJrdiſches auseinanderfällt.

Jede der anderen Rollen iſt von Künſtlern beſetzt. Hedwig
Wenzel als Mutter, die wegen Kuppelei angeklagt iſt, iſt vorbild-
lich. Mit viel Geſchick hat hier die Regie gearbeitet und ein Film
werk geſchaffen, das wunderbar geeignet iſt, einmal vom Stand-
punkt des Unterſchiedes zwiſchen deutſcher und ausländiſcher Film
kunſt gewürdigt zu werden.

Der unvermeidliche Amerikaner rollte natürlich wieder neben

der UfaWoche. k.Im ThaliaTheater wird am Shaws „Candida“
wiederholt, um den vielen Beſuchern, die bei der letzten Vor
ſtellung keine Karten mehr bekommen konnten, den Beſuch des
Stückes a

Konzert des Männer-Geſangvereins Halle 1911, e. V. Am
Donnerstag, abends 8 Uhr veranſtaltet der Männer- Geſangverein
Halle 1911, e. V., im grehen Thaliaſaal unter der Leitung ſeines
Chormeiſters Rudolf Siebenbrodt einen Volks und
Rheinliederabend. Ein ſeltener Genuß wird den Hallen
ern an dieſem Abend durch das Auftreten des Berlinere (Leitung Mary Hahn) geboten. Näheres
ehe Jnſerat.

Im 8. Philharmoniſchen Konzert, das zugleich den e
Abend der BeethovenGedenkfeier darſtellt, wird zykliſche Vor

ührung Beethovenſcher Symphonien mit der Vierten und Fünften
rtgeſetzt. r wird der berühmte, in Halle aber noch

unbekannte Geiger Bronislaw s das Violin
konzert ſpielen. Karten hierzu wie für den Sonaten Abend von
Max Pauer und die Feſtaufführung der Neunten Symphonie durch
die Berliner Philharmonfker unter Dr. Göhler bei Hothan.

Wann gehe ich ins Stadttheater?
Sonnabend, 19. Märg, 1035 Uhr: „Martha“.
Sonntag, 20. März, 8--6 Uhr: „Der Garten Eden“, 735 10

Uhr: Wiener Blut“.
Montag, 21. März, 8--11 Uhr: „Gneiſenau“.
Dienstag, 22. Märgz, 7--11 Uhr: „Die Walküre“.
Mittwoch, 22. Märgz, 8—-1035 Uhr: „Wiener Blut“.
Donnerstag, 24. Märg, 8—-1035 Uhr: „Martha“.
Freitag, 25. März, 7325--11 Uhr: „Egmont“.
Sonnabend, 26. Märgz, 755--1035 Uhr: „Gneiſenau“.
Sonntag, 27. Märgz, Uhr: „Candida“.

73--10 Uhr: „Wiener Blut“.
Z. m

Kaiſers Geburtstag vor 50 Jahren
Was war das für die Aelteren unter uns immer für ein feſt

lich-froher Frühlingstag: jener 22. März, an dem über ein Viertel-
jahrhundert lang Königs Geburtstag be angen werden konnte.

Beſonders glanzvoll geſtaltete ſich die Feier von Kaiſer
Wilhelms I. Geburtstag vor 50 Jahren, am 22. März 1877 in
Halle. Schon am Abend vorher herrſchte reges Leben auf
unſerem r da vom Altan des Rathauſes herab Inſtrumental und Vokalkonzert erklingen ſollte. Das klappte
allerdings nicht ganz: die Muſikanten und Sänger waren wohl
erſchienen, mußten jedoch ſchon nach dem Vortrag zweier Lieder
verſe aufhören, weil die Gasbeleuchtung da oben nicht
funktionierte und alles im Dunkeln ſaß.

Deſto heiterer geſtaltete ſich der 22. März,
beſondere Bedeutung dadurch erlangte, daß an jenem Tage die
feierliche Grundſteinlegung zum Siegesdenkmal
auf dem Marktplatze Angedenkens!) ſtattfand, wobei der
Vorſitzende des Denkmal Komitees, Bürgermeiſter vom Hagen
eine ebenſo ſchöne wie lange Weiherede hielt. Daran ſchlo ſich die
Verleſung der dem Grundſtein einzuverleibenden Urkunde ſowie
der Namen der 71 im Feldzuge 1870/71 aus Halle Gebliebenen,
Während der e zur Grundſteinlegung wurden an
die Angehörigen der Gefallenen Exemplare der Urkunde und eine
Anſicht des projektierten Denkmals verteilt. Durch ein an Kaiſer
Wilhelm abgeſandtes Telegramm brachten die „zur Feier der

ein Siegesdenkmal auf hieſigem Markte
verſammelten Bürger und Krieger“ dem greiſen Geburtstagskinde
„ihre innigſten Glück und Segenswünſche dar.

Vom heiteren Himmel ſtrahlte die wärmende Sonne den
Tag auf eine „ungeſtörte Feſtfreude“ herab, die vielleicht

nicht wenig erhöht wurde durch den gleichzeitig auf dem Roßyplabe
ſtattfindenden Jahrmarkt, während am Abend eine „infolge
der Jllumination der Stadt“ allerdings nicht überrrößig zahlreich
beſuchte Fe ſtvorſtel lung im Stadttheater folgte, bei der Dr.
v. Schweitzers hiſtoriſches Schauſpiel „Bei Leuthen“ aufgeführt
wurde. Die fidelſte Stimmung ſchließlich herrſchte auf den
Kompagnie-Bällen, die den Mannſchaften der hieſigen
vier Kompagnien den gewohnten Höhepunkt militäriſchen Lebens
bedeuteten. Da an jenem 22. März 1877 auch die neugegründete
Volksküche (damals Geiſtſtraße 42) eröffnet und durch eine

liche Speiſung der Bedürftigen eingeweiht wurde,
o iſt, alles in allem, Kaiſers Geburtstag vor 50 Jahren in Hall

ein immerhin ereignisreicher Tag geweſen, deſſen zu gedenken
beſonders in unſeren Zeitläuften ganz angebracht erſcheint.

G. M.

der für Halle ſeine

Stabdtſingechor. Auf das à wer unſeres Stadt
am nächſten Montag im „Stadtſchützenhaus“, das

außer weltlichen Chören und Liedern auch das Klarinetten-Trio
op. 11 von Beethoven bringt, ſei nochmals empfehlend hingewieſen.
Karten bei An

nberg“. Die Konzert
wie das tägliche Programm ſind aus
erſehe n.

u Jm „Wintergarten“

Die neue v„Bergſchenke“. nntag nachmittags und abends findeterſtklaſſiges KünſtlerKongzert ſtatt. Eintritt freil (Siehe n

1D eiterberieſit
Vetterdienß der „Halleſchen Zeitung. (Nachdrug verboten

Eigener Drastbericht anſerer Schriftleitung.
Ausſichten für 20. März: Teils heiter, teils auch ſtärker be

wölkt, vorwiegend trocken, mild.

e Weg7

und ſoder Anzeige dieſes Blattes zu
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findet täglich Künſtler-Konzert ſtatt.

wegen
rechnen e Orte m

Leipzig.
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die ſich durch das
liebaewinnen.

Ernst Ochse, Halle a. S., Leipziger Straße 95
Anerkannt vorzügliche Mischungen aus direktesten

Bezügen. Stets frische Röstung.
Pfund 2,60 40 Mark.

Farben L für alleacke Maaß 2 Lipper,
Anstriche Halle-Saale, Herrenstraße
o Fermuf 24703. a Fernrut 24705
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Handdreſchmaſchine

mit oder ohne Göpel
ſteht zum Verkauf.

Rothen'chirmbach Nr. 38

gebotenen Vorteile

Ventrieb von Lyze9ard nen gabriſen Heong
Halle a. S. Am e Turm.

e e r SSardinen De bora
Wip bieten durch

ind

i onen
nwiodrige Preiſe e u. gute h R. wirkliche Billig kieitl

Derqleichen Sie bitte b elbſt unſere Waren mit anderen. Die von uns
ſo 9roßz, daß ſie jedem ſofort ſern

ugniſſen üguſaer
Methnen& Co

allesehe „aschlnentabri und Elsengleberel, Haſle.
Abschluß am 31. Dezember ſ926

VBPRMGSGE N.amndethete an i. T Bgighem Reichsm,
Nachzahiung 350 0, 735 000,dehtyag am 1. 29 3400,Absehreibutg von RM. 426000, 21 300, 362 100,Moehigs, Werkzeuge r Werkstatt- Ein

richtungen am 1. 1. 26. W e 955,Abgang e 14670.260,Zugang e r 119084.90
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Ansehreibung 440.2 1,NModelle am 1. 1. 26
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1925 1290,50 224 76Zieht nen einschl. Anzahlungen 527 69860Gewinn- un rertrug aus 1925. e.Reingewinn e 26
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Wir bitten, daß uns bisher
trauen und Wohlwollen au

Ceschäftsvertegung!
Kach vollendetem Umzuge beehren wir uns

daß ſich unſere

Große Ulrichstraße 5
(Kaiſerſäle, C. T. Lichtſpiele, Hof links) befinden.

erwieſene Ver
weiter zu erhalten, zu

mal wir beſtrebt ſind in unſeren Spezſalitäten:
Echt Bleikriſtall, Reſtaurant u. Hoteleinrichtungen

das B leiſten, d lBeziehungen un Enſehelehen eenbeichen h wen

Louis Böker e Sohn
Kristall, Prozellangroßhandlung

Norddeutsche Grundkredithank, Weimar.

übertragen.Welimar, den 18. März 1977.
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Die Dividende für 1926 ist durch Beschluß der Generalversammlung
vom 17 März 1927 auf 10 v. H. festgesetzt und ist sofort zahldar mit

RM. 50, für Gewinnanteiſschein Nr. 2 der 500 Mark-Aktie

i0 55 2 v5,
in Raiio: bei der Kasse der Geselisehatft,

beim Halleschen Bankverein von Kulfseeh,
Kaempt Cbei der e ank, Filiale Halie,

in Berlin bei der Dresdner Banik,
in Leipzig bei der Preedner Bank-

krststellige Hypothekengelder
zu zeitgemäß günstigen Bedingungen vermittelt 1855

Treuhandgesellsehaft m. b. H.
tlalle (Saale) Fernruf 257 23 Königstraße 3

Goldgruhe! Sichere Rente!
277 außergewöhnliche Umſtände bietet ſich günſtige Ge

enheit zur ſtillen oder tätigen d 7 einera etallwarenfabrik. Das Unternehmen x n
vollen Betriebe, arbeiket rentabel und i s end m

Aufträgen auch von Behörden verſehen. Erforderliche Summe

25000- 30000 M. 1263
E t ken, di bei ihrem Angebok denS We n 3 über nnte Summe
verfügen, wollen ſich melden unter J. J. 7572 a. d. Geſch. d. Ztg.

Hode Erträge gibt mein gelberRunkeisamen
erſte gaendorten Original-Abſaat. Hohe Keim
fähigkeit. Empfehle den Zentner zu 25 M. unterv das Pfund zu 27 Pf. ab hier Lieferun
s Nachnahme. E. Volxs. Stadtgnut dale s

öllberger Weg 93. 1e i
Wir ſind Käufer von

Gelbsenfsaat
ima Qualität, gegen bar Kaſſe bei Abnahme

und ditien um rSinapia a halle a. S-Crotha.

1 Cer Volver s Halle (Saal6)-
Direktor Prot. Dr Frölich, dopmenstraße 85 gidt

vestes Zucohtmaterialus seinen Zuchtversuchen ad.Deutsche rereäeſie Landschweine, deutsche Edelschweine

und Berksnires. 146/85

Der diesjährige Frühjahrs-

findet amDonnerstag, den 24. März v

auf dem Robplat-
(nicht mehr in der Artillerie-Kaserne)

statt. Auftried von 8 Uhr an.

f. Zufehert Hale a s
nen r i d. Mts., einen frischer,imal zvo ehe Sovie

eheu

2 KuiſchoferdeRunkelkerne

e

zu günstigen un 7 bei hoher Beleihung.
a re Auszahlung.
Kranunsenstras e 10.Fernruf 254 44 Gegründet 1910.

Unsere Allein vertretung haben wir für den Bezirk Halle
Herrn B. Bothe, Halle (S.), Krausenstr. 10

Die Direktion
Für onige Gesellschaft vermittle ich erstst. RHypotheken auf

Neubauten,.
Graundbesits

145,86

LandgaſthofmiiMatelcin Geſch.
in Ort von ea. 800 Einwohnern
Nähe Weimar. Emnz. ſthof
im Orte Auroomnibusverkehr.

C 15 600, unhahr

Landgaſthof
mit Saal und

Materialw. Verkauf
in iſtoriſchem Au flugeon
(ea. Einw.), Nähe Fena.Einziger Gaſthof am P atze.

Stunde von Bahnſtation.Atoomnidushalteſtell
verk. Preis M. 80000.

nzahlung M. 7--6000.

Bekanntmachung.
Aufnahmetermin bei der gewerblichen Be

zuiscwule für alle Berufsſchulp r Freitag,
den 1. und Sonnabend, den 2. A Apdit vore 9 Uhr, in der Vandwerter W Gutjabr

aße 1
vulzen nis und Schreibwerkzeug ſind mit

zubrin s erufsſchulpflichtig ſind alle in hieſigengewerblichen re ugegnd e beſchaftigten
männlichen und Perſonen unter18 Jahren einſchlie ne Arbeitsburſchen
und ungelernter Arbetter und Arber. ermnen ſowie
gler weiblichen Hausangeſtellten unter 8
Von den un nd eiterinnen und blichenSent eet ten ſind jetzt nur die r a dieule Serſahenden, drehen meldepfl

die Einſchulung di ledigug e rgeren des Sugendl l c er
ohnort maßgebend. der 1. e derMittel ſchule ſowie die Wadereſſ

nicht vom Schulbeſuch. Die ſogenannten P
kanten, Volontäre uſw. unter 18 Jahren ſind
falls berufsſchulpflichtig auch vorübergehend ſtellen
loſe Schulentlaſſene müſſen zur Aufn ceinfinden. Der Unterricht im neuen Schu
beginnt Montag, den 4. April 10927.

KHalle, den 16. März 127.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
b die Unterhaltungsaazdi wen izweig Dachdecker,h de eheſtallateure, Maler und Tapeztierer,

die in die Liſten über zu ugelgſfene Unternehmer noch
e r ajg re können ihre Meldun dklar d v Her RathausWer zre chtigt werden nurſolche ſel ber ceb e die den
e u e und in a ihrenWohnſi gen können vorgenannter Se Nette täg n 9--1 Uhr einge
eben wt den.

all e, den 15. zäbtiſches Hochbanamt

Bekanntmachung.
Unſere außerordentliche Gewerkenverſammlung

vom 21. Februar 19.7 hat de leſen die Genuß
W der Altbeſitzer aus unſerer 49, Anleihe von

und unſerer 4 Anleihe von 1909 durch Bar
ndung in Höhe von 40 vom Hundert des Nenn

vergehen der Höhe der Zargbſindung
tie Genehmigun e deriſt u der zuſtändigen le beantragt

worden.
Wir beſtimmen hiermit eine Friſt bisOktober 10927, S deren Ablauf die o
rn Genußrechte nur noch in der oben

tanr er rm ausgeübt werden können.Gleichzeittg kündigen wir hiermit obenbe ete
Anicer ſowie unſere i ohy Anleibe von zur
Rückzahlung am l. Juli

Halle (Saale), den 18. März 107.
des des Arutdorf Riellebener eher verein

Die Direktion-
i. Vollm.: Rottſtedt.

Landgaſthof Einlaöung.mit Parkettſaal
e

ehe en e Wanne Thür. Obſtbaugeno Tomonae h en 5. m. 5. 9. meree h wenden zu der en
Zuſtande. Familienver- Mittwoch, d. 80. März 1927, nachm. 8 Uhr

et en Jreemer er im Hauſe Zum Schwan in Sömmerda ſtattfindenden

S m Außerordentlichen GeneralVerſammlung

we g hiermit eingeladen.
a z. Wohnhaus Tage rdnungt

Beſchluß über einen Vergleichsvorſchlag des
h arge r in unſerer Pagtſtreſege mit

g7 icht r der ehe e We in ger ufhebung des
gart.

820 0 M. lunh rnüber W r Obtekte
verch. Art ert. koſtenlos

öwei mittelſchwere

Ardells pferde

77 die Wadl eru Nr.

ftliches.

Wegen der Wichtigkeit des z der Tages
ordnung zahlreiches Erſcheinen geboten

Tküringer Obſtbaug ſchaſt „Tomong
8. m. 6.

Rud. Köhler. Osk. Sauerbier. R. Röſch.

l. und II. Hypotheken
tar ſtädtische und Iändl. x fuier,

Bank und Privatgeldeanetige Bedingung., rasche Erledigung.

Droyoe3öneherlin-Chariotten burg 2 1534
Kantetraße 4 (Zo00). Biamarer 454, 9029

s



Sitterfelcd,
Duben a. d.

r weil gstetfen:
ars s enstellen:ILEIEIEIIIIIIIIIIIIT IIIDelitzsch, Eilenburg, Gräfenhainichen

Mulde, 7schornewit7

Poststrabe 14
Ecke Rathausstr.

Bareinſaoen,
freie

c Verkaden un S

Gerärunq Von
Sicherheſten, Scheo

f von Wertpaplererò,eifen, Vermieturno von e i er

Vorschussen gegen
und Wechseverice vo

Ein von Zins-urict

Klara Hergeselle
Otto Pitschke

Verlobte

Dalena Diemitz
im März 1927. 1810

e

re Vermählung geben bekannt

Fritz Mowwe u. Frau
Use geb. Ifland,

Bündorf bei Merseburg,
den 19. März 1977. h

h

t e

t

W

Die Geburt ihres
zweiten Jungen zeigen

in dankbarer Freude an
Orgelbaumeister Rüßlmann

und Frau geb. Junge

Zörbig. den 18, 3, 1927.

Anläblich eines Uebungesfliegens
fand unser hochverehrtes Ehrenmit-
glied, der Ghefpiot

Kurt Ungewer
den Fhegertoo.

Das vollkommene und reine Vor-
bild dieses deutschen Fliegers wird
stets über uns leuchten.

Flugtechn. Verein Halle (S.)
u. Umg. von 1914

Hohmann, Vorsitzender.

Todesfälle
rau verw L reb. Focke, 62 ahre, dau
cherun

rene Biſchoff

r undu r Kapelle desnung nänme! geb.

Trauerſeier Montag
Poſtſekretarswitwe

erwerk geb. Hagemann. Dortmund

i 21
atbr

Montaertraude crdtge
iggand. Hallz 1 übr Subiedboi.

Marie Som
Einäſcherung Montag vorm. 11 Uhr. Reg crungt

r retär i. R, Ritter der Eiſernen u
wehr0)71 und 1914/18 Oberleutnant der L

dalbert ar ab h bre eerdig.ontag na hr.
Merſeburg.

r z uh

Don der Reise zurück

Dr. MeoeinkofHalle a. Henriettenstr. i.
e.S S

en II 2eine Stoinetraße 4. Fernruf 26393.Bestattungen jeglicher Art, ded

Eigene Aufomobil Ueberführungswagen.
Geschäftsstelle des Deutschen Begräbnis-

Versicherungs Vereins a. G. Deutscher Herold

S [0stertu tenfür den ersten Schulgang die größten,
schönstfen u, billigsten in großer
Auswahl empfiehlt
Firma PAUVUL LANGEMersebuarger Str ſ6, Dur lLichtspiel en

tatzke Steigel, Aen dPoststr. 9/0
Juwelen o iiver.Wir bitten unſere geehrten CLeſer,

Nach jahrelangem, unsagbar schwerem Leiden ging am Freitag
mittag im festen Glauben an seinen Erlöser mein innigstgeliebter
Gatte, mein herzensguter Vater, der

Feuersozietätsinspektor

Ernst Steinhauer
im 52. Lebensjahre in die Ewigkeit ein.

Im tiefstem Weh:

Ella Steinhauer, geb. Rudloff.
Erich Steinhauer.

Halie, am 18. März 109727.
WMelandstrase Nr. 2. 18850

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.
Die Beerdigung tindet am Moniag, dem 21. März 1927, nachmittags 2 Uhr von

der groben Kapelle des Gertraudentriedhofes aus statt.

Fkisenmoorbea o
Bacs Schmiedeoberg
Bozirk Male an der Sooio

z Gich r r. hraBahn ear mit
für Kongresse usw.

Kurzeit: N. Märs hie Okeeober
r dch. Magistret-Badoverwolt. Proto Aratowehl

—cZ

Gesohäftesverlegung
Teshaus Fr. Konhl
Kakao-, Schokol.-, Konfit.-Spezial-Geschäft

von Steinweg Il nach

neben Gummi- Bieder.

Ein Posten solider

Schulftornistor
kür r u. Mädchen
extra solid

Schreihbetuis, Federtästen, Sckiefertefeln.

Beste Rindkeder-Gornister
Aellder Zatllerarbeit von 9, OR. an

Pauf 9öflckner
Hatte (Soolie], Koiter- u. Lederwarenfabrik
Leipziger Str. 79 (neben Hotel „Rotes Rob“)

Roparaturen soh nelletens.

bünsoo Golegennonskaute

Wiederum hat ſolgende Serie igorik mag
uberholter garantiert voll detriedsfertiger
Dresenmaschinen unsere Werkstätten verlassen

1 Breiltdarescher Köhler,r 160 em frammel doppelterin ung, Sortierzylinder, Entgraänner.
Ztr. Stunvenleistung1 Breitarerener Kappe Co.,

160 cm Trommel, doppeſte Reinigung,
Sortierzylinder Entgranner, ca. 16 Ztr.
Stundenieistung

1 Rreitdreseher Spolaor
„Thuriax tie 160 cm ſtommel. doppelte

einigung. Sortierryinder. Enigranver,
ca. W ZTtr. Stundenleistung

1 Breltdreseher Mayaarth,Maike FND*D 170 cm mee aoppelte
Reinigung, Sortjersiebe, Enteranner, ein-
h Spreugebisse, ca 12Ztr. Stunden-
leis ung

I Sehmaldrescher Maytarthk,
Marhe 51 K. E, 4 Scnuttler, dopo. Keinigung,Entaranner, vortiersiebe, ca. 10 Zir
Stundenleis tung

1 Sechmaldrescher Lanz“ M 27E.,
b Sch tie doopelte Reinl ung, Sortier-
siede, Entgranner, ca. 15 Zir Stundenleistg.
sowie einige Maschinen klelnerer Leistung

Die Preise verstehen sich äuberst, zu gün-
silzen Zahungsbdedingu gen und empfehlen
wir den Iinteressenten u pertenBes chtigung

Um Krüger r ma
Abt iangwirischatthche Mascoinen

Fernruf 1668 und 8408
bei unſeren Inſerenten eirenkaufen

e u 4 rI r

J T Glankondurg

Telephon 44.

hen rn Or Wittkugel.

9Pau Schöler's moderne (elhbücherei

ODreyhauptstraße 12. gegenüber dem Postam
enfhalt nur neue saubere Romabester Schriftsteller und wird Jorée 1607
Neudgiten laufend ergänzt,

Ceihgeböhr eder Band die Woche 20 Pfennig.

868, 586, 7500 u. 900 gestempeiſt

Neueste Form in
jeder Preislage

Robert Noch
Leipziger Lereb 44

Gexründet 1769
V.f. Wollmer ter

Fahnen u
Fahnensehleifen
in bester Ausführung zu billigsten Preisen

Hedwig Nottehohm

Beginn neuer Kurse
Körperbldung Rhythmik Tanns

Praktisehne Huetkerztohung
Kurge für Berutsausdildung Laienkurse für r
wachsene und Kinder vom 4. jahre an Morgund Abendkurse für Berufstäitg e reiner
Auskunft und Anmeldun im Sekretariat. Laton-
tainestraße 8, vorm. 11--12 Uhr, vaohm. 6-8 Uhr

145/54

Schüler PDensionatf
von Akademtiker gelettet, nimmt zu Oſtern no v 1- 2 Schüler auf.

är. Vlrichetr. 6-8

Beaufſichtigung der Schulardeiſen und achoiſfe bis Prima.

rer u en 1 Beſte Emofehlunerten unter äf éſtelle dieſer
ommersprossen
wirken bei jedem Menschen unsch sie werden
unter Garantie in 5 Tagen beseitigt; fernerPickel. Mitesser, Orieb rn Leberfiecke.
Warzen, Gesichtshaare usw h Praxis
eben ſt Erfolge, 3n u r nersI. Ehlors-ſähba, n nan S. diernetr.

jeden Donnerstag 10-7 Uhr 1852

so
krZenungsanslalt

und ſtealschue

m deng
l ernat fur Knaden, am

Haile g. S.
Neue Kaoroo
Chemietecnnikern

Hang ges Lande rafender es.
C. Klassen, Spanisch wanb-
rei reiehong zu Disziplin

und Pilichtbew 8 sein.
Turnen, Sport, sSchulreisen,Handwerkstätren.

Dr. Hommopr.

und

Arsistentinnen an me

wWVietoria“
S Beesener Straße 52

Fernsprecher 21098 und 23468
bernimmt:

Ffamilion- Wäsche
nach Gewjcht von 80 Pfund an

Nasswäsche u. 20..
Rollwäsche eta. 40
S lUoeterung innerhalb 5-6 Tagen! S

un Abholung und Zustel ung kostentos
8

Ober-, Nachthemdennach Maß Sitz garantiert, aus

prima Stoffen von 6,50 anH. Martini, Bieliefeider Herren
wWhbseehe, Direktriee,

BRöseketraße l Wettiner Platz. 146
Behanntmachung.

Baugewerkſchule Halle (Saale)
laſſe III

Beginn des Sommerhalbjahres: 21. März.
r lle den 15. März 1927.

Der Magiſtrat.Prof. Zanciers
höhere Privatschule

Friedrichstratse 24. Fernruf 28078
ſschüſer und Schülerinnen 294/162

kleine Klassen- Lehrer pensionen
3 Vorsvrhute
2) Sexta Vntersekunda Vorbereitung zur

Odersekundareife u. veiehsverbandsorüfung)
8) Obersekunda o. Prime ab Ostern 1927
Sprechzeit vormittags in den Pausen, nachm.

von 1 dis 8/, Uhr.

private Rnabenvotſchuie.

s Oſtern 1927 wieder Schulanfän in die privaten
rſchulen aufgenommen werden dürfen. werden noch

Unmeldungen tägtich angenommen Ummeldung von der
Einheiisſchule auch ohne ärztl. Zeugnis erlaubt.

Dr. Harangs Höh. Lehranstalt,
Robert Franzſtr. 1. Fernruf 211

ranz Wehmer Sohn
Buehführupg, Reehn,, Ssehönsehreiben. 1468Oenteeh, Briefw. Maeehbtnenegehreitben,
Kurzeenhr., Masch, Sehr. Retedekorgeehbrittt,

Poststraße 1 Barfübersetr. 11
Fremde Spracßien

durch Augländerar iir Sehool
Marki 22 (im Hause der Dresdn. Bank

Privat- und Zirkelunterrieht.
G Eignfrit ſederreit.

Fallenstedt Im Harz

ſtädt a -Gymnas um mit Realschule. Stladt.
Alumnat. für S er lassen. Kräftige Ver-plliegung bei reisen; gesunde Walaluft; evon Spie!, Sport, u 14
r r

mit Sehälorhoim in Loilpaig
Gegründet 18656 Georgiring b u. he.

Die Anstalt vesteht aus 6 Real- und 4 Volk--
schulk lassen ie hat die en zurAusstellung des et elmäsesige Arbeitsstunden, sorgtältige Naceunilfe,gewissenhafte Beautseich u Neues, mod.
eingerichtetes Sehulhaus. Proepekte auf
Verlangen. Direktor Dr. L. Roesol.
forta bei Naumburg a. d. Saale.

Pre iſche Land nle mit Schölerheim.V 0 C humanrſtiſ Gymnaſtums. Kein eog.
IV: 2 Stellen zu i200 M. jährl. 4 zu M., 12 zu 60 M.,
12 zu 800 D. Tott 2 o zuſammen 12 Stehen zu

an m z do i. Lore Mat e
ulko

rde b. A vr e an a w. b
Marga Kunn-Rocco

Neue Anfäünger-Kurse für moderne
Tänze beginnen demnächst

Zu sptechen: 11--12 Uhr vorm. u. 6--7 Uhr nachm.

Zu gleicher Zeit deren instituten mit abschliesendem Staatsexamen.

K. isis

Neue Wohnung: Heinrichstraße 5,

Chemie-Schule
Dre. S. Gärtner Manweg 20

Privat-Fachschule zur Ausblidung von Chem. S
zur Ausdildung von Damen und Herren zu Laboreanten,

bdeeinnen am 4 AKpell.Lanor. Aseistenten
technischer2 ährige Kurse zur Ausdiidung

Prospekt frei.

Taschentücher, J

xute Qualiſtäten,
große Auswahl.
H. Schree Nacht.
Gr. Stoinetr. 34.

den

8 hn Bacs Sachsa
Kosteriose Aus

Glanzpunkt des Sücdharzes
durch die Kor ver waluno

Da
Bedarfs

Konzern
betrifft,

Niel
9. April
und nac

Geſchäfte
gewerbes

reichend

(18 715)

Beto
einberufe

von 9 P
Gleichzeit
2600 000

Dres
Geſellſche
eine Di!
Dividende

gegenübe.

ſchließt

auf 10
1231 76

HaDie Ro
ſchäftsjc
einzelne
Betrieb
(112 870
triebe
die Mie
Seite
4 150 52
gaben
(369 691

Verwal
von 1 30

gewin
zur Ve
bäudeko

Reichs:

Reichs

Gelder
und Be

gegange
858 709

27 471

von 83



Fernrut 283 85

Gustsplel des

350 Kostüme

Tägttioh s Uhr.

Die grobe Ausstattung srevue

Wieder Metropol7
26 Bilder nach Ideen

von Direktor Friedmann-Frederlenh,
Mustk von U ung Hiroeh.

24 Metropol-Girlo
5

Glänzende Besetzung.
Gewönhnliche Preise von 60 Pf. bis 4,- M.

m Vorverkauf ab 11 Uhr ununterbrochen m

Anfang 8 Uhr

Berliner Metropoltheaters

809/66

o Mitwirkon do

I

Anfang s Uhr

Direktion: Ferry Rosen.

en Aklha hat gelogent
So vin Spielplan im Modernen
Theater war noch nicht dat

Sonnabend nach der Vorstellung:

Ein Abend am Rhein.
633/20

KGONZTERT
Von wngd Rhointieoer)

Donnerstag, 24. März, abds. 8 Uhr „Thelasaal“
Leltung: Rudolt Sledenbrodt.

Mitwirkende: 164/84

Berliner Frauen-Terzett (Leitung: Mary Hahn),
Katherina Klrehheim e Maria Cohring

(Mezzosopran), Elso
Fritz Buseh, Merseburg (Begleitung).

mann (Ali).

Karten bel Helnrich Hoihan (1,- M. und 160 M.).

Winterqarten
täg

Magdedurger Strabe 66
im Kaffee

lieh Künstior-Konzort
ie neue erstklassige KapellelMorgen, Sonntag, d. 20. MUrz, im großensplegelsasi

Geseſſsenaftsbalſ

Kein enS Alto Promenade liEmpfehle mein neu eröffnetes voll-
kommen renoviert. Lokal sowie unsere
Spezial-Fisoch- Gerichte

Spezialität:
Fllet mit Mayonnalsen- Salat G Pf.

Mittagetisoh 1, N.
von 10 Vnr vorm

Richard PEnKe.
Verkauf außer dem Hause r S P.

Z2ur Konfirmation!
m

Relzende Neuheiten in Herren- und Damen-

Armband-Uhren
nur in gediegener Ausführung. Prima Werke.

m
Rieh. Voss, lLelpalger Str.

KonfirmationsgeschenkKe
in Lederwaren wie

PAUL LANGE
Handtascken,

monngies usw. empfiehlt billigst

Mergoburgorstr. 168 neb. C. T. Riebeckplatz

m

Növelhaus H. Zierfuß, Weißeniels (Saale),

WeiGenfels (S.), JüdenstraGe
Vornehmstes Familion- Café am Platze

Täglich Künstler-Konzert
Elgene Konditorei 26/100

un

Am, Riebeckplatz

Lachen will man heute! e
Des Haus erdröhnt unter den Lachsslven des
begelsterten Publikums, wenn der hundert-

r n r. Uber die wolßeWand rolt!

7 Akte von junger Liebe, alten Sachen und einem S
müstergültigen VUmzug.

Mit diesem Lustsplel-Schlager bringen die beiden
Könige des Humors so viel sprudelnden Witzes S
und ſollster Komik, daß kein Auge trocken bleibt.

Das Haus tobt vor Lachent
Dutzende, was sage ich, noch Hunderte vonNebenspäben und man schluchzt und strahlt vor

schreibt dieLachen Oder Pat und Patachon,
Berliner Presse,

Auf der 63ühn e:Gastsplol sertrog Mangolsdort u. Hans Poröl

mit dem lustigen Sing- und Tanzspiel:

zwischen Himmel und hHöllel!
Morgen, Sonntag, nachm. 3 Uhr

ürobefremden- u. Iugendverstellung

bei vollständigem Programm.
jugendliche bis zu 14 Jahren zahlen halbe Preise.

äaaÄYÄ*Ä2

BDruderstrasse 4

440S

Fernruf 25184

1887

an.

t

S die kierstellungskosten
S Summe, adle se

gabe tür einen Fllm darsrellt,
Vier Schlife wurden extra für diesen Film

ſodrut Drei dieser Boote, die 100ſang sind, sind von der Art, die zur Zeit der
m dliesen einen Hauptspaß ranken sich noch S spanischen Weſtherrscha e sleben MeereUm d 1 e 8 k ich n S ischen Welth haft die sleben M be

Modes on

Margarethe Betz- Bielefeld

Porneſme Maßanfertigung feiner Damenkleicung

zeigt den Singang der

Fruhjahrsneuheiten

berühmetesten

kleinen technischen

fünren. Das ist einvon 100 Meter L

Noch nie dagewesene

Gr, Ulrichstrabo 5

z Ein nene Weltwunder, von 43 man ein
ſtimmig und mit Recht sagDer Welt grösstes Fümwerk!

Noch nie hat ein Flim dle Menschen so be-
tert, noch nie hat man einem Füm so vielben gezollt wie c „ö8ten, z2chönsten und

c der Erde:

Der Seeräuber
S Heldenlled von den Taten und Fahrtender Herren der Südsee.

m Vorardeiten waren notwendig, um all
Einzelheiten zu klären.

icht weniger als ca. Mi eeen Mark Jetree en
eses

st in Amerika eine Rekordaus-

nge, das von 60 Ruderern ge-
trieden wurde. Die gewaltige bunte Pracht dieses
FPiimes lIäst sich nicht in Worten beschreiben

Unterwasseraufnahmen.,
In der Hauptrolle der beliebte r äin dem Grobtfilm „Der Dieb von Bagdad

Douglas F farhants!
Jugendliche haben Zutrig

und zahlen zur ersten Nachmittags-Vor-
stellung halbe Preise.

Anfang: Werktags 4 Uhr, Sonntags 3 Uhr.

Werkes, eine

bis 200 Meter

phantastisches Schitt

r

Kallt-ſhealer

Jegr. 1887.

1927
m

Ula Theater Leider Sir.

Slaalsanwalt

a0rlan
Elne Verfilmung des rn

Romans von Hans LAus dem Leben eines Dann

der im Kampf zwischen Pflicht
und Neigung unterliegt,

In den Hauptrollen:
Mary Johnson

als melsterlicher Darsteller des
Staatsanwaltes.

beginn:
Sonntags 3 Uhr, Werktags 4 Uhr.

Pallabona Puder
reinigt und enttfettet das Haar auftrockenem Wege, macht schöne

Sublikopf.
anz u. Sport unentbehrlich. Zu haben

in Oosen von an in Fr
Parfümerien, Drogerien undNachanmung weise zur

Wir bitten unſere geehrten Ceſer,
en

unſeren Jnſerenten einzukaufen.

biehel
Nach einer Novelle von Bal zac,
dem unsterblichen Schllderer

mensehliecher Leidenschaften.

Die Geschichte vom Lieben und
Sterden der schönen Herzogin

von Langeais.

In der Hauptrolle:

Elisabeth Bergner

die bezaudernde Flimschönneit. T t vigge
rau ist ein omen SieHans Mierendorit en enRegisseur i Von

dem begeisterten Beifall
ihm ein erheblicher Anteſi.

Beginn
Sonntags 3 Uhr, Werktags 4& Uhr

Srühling
im Werratal!

Schöne mmer, Verpfleoung, ine vo M.
privat Fran Zenaigl
BaungheF“den bei Eiſenache e(Statton Herlesha uſen)

857/69 Heute
Sonngheond, abends 8 Uhr

M AR T A
Soantag. asehm. 3 Uhr

Der esghende Twen Bio
Freiiag mittag erdeten.

Seeateg, eben V

Kurhaus
Bad Wittekin

inh.: Paul Zscheyge.
Moegen, d

er T e
i u gepii.

3.8onder Tanz Fest
Gr. Ueberraschungen

Humorist. Massen-
konzert

Pesileitung:
Der Leipziger Strauß.
Eintritt V RM. eln-

schlies! Tanzgeld.
Morgen Ronzort

(Eintritt frel).

Zahlung der Rate für
Freitag-Stammkarien bis

ſaln ſhoaier.

Caeamndida,

ngenm.

Extra Konzert

mit

r e en

ber Magen

Halbdaunen

Daunen

Inletts

Bettdreite 2,75 3,

Unterbeſt
2 Kissen

Bettfedernreinigun,
Abholung und

Oberbett

Künstlerspiole
und Abends das

fabdelhafte

Frouranm

d

Montag, 21. März

letztes grobes
Sehlachtefest

in bekannter Güte
ab 11 Uhr vormittags.

nachm. und abends
erstklasslges
Künstlor-Konzort

Eintritt trel. 206/209
H. Ricke.

H. Sehnoo Nachf. ar
Erſtes Spegztalgeſchäft für gute

Strumpfwaren
und Trikotagen.

Weißenfels

712 Uhr
Tanzyeraustaltung

Tiglich au

NB. Lur bevorstehenden

e e

Stadttheater
Weißenfels

Einmal. Operngastspie

des Alienburger
Landesth

am Montag, don 21. März

72 Uhr

in

Oper von T2,60.

Saalstr. 7.
neben der Commerrdank.

Besonders günstig im Preise sind meine

zu M. 3,50 5,25 5,50 7, 8,-
Dreivierteldaunen

zu M. 7,50 8,50 9,50 10,50 13,—

zu M. 12,

nur ausprobierte, federdichte
und farbechte

Kissenbreite M. 1,90 2,50 2,75 3,50 4,50

außerdem inletts in allen Indanthren-

farbden sehr dillig
Fertige Betten

M. 45, 79 106,-M. 120, 140,— 180,—

Sehen Sie sich zwanglos alles genau
an, ehe Sie kaufen im

betenhaus Bruno Parts
m. mewner. 2. kens Ranzaorso, 2 M. v. Markt.

15 18. 23-

Ware

50 4, 4 60 5,50 7,

28928

täglich im Betrieb,
ubringung kostenfrei.

Auswäriige Theglet

Sonntag, den 20. März.

rer31 ters e t71 J 'undr 6 Gräfin Hiatie

ieli

r Ubr ne
Nt

nite T Cajer r
3 Uhr Frau W ken

wen e.7 ühr Moral.
Stadt Theater
Magdeburg:

72 Uhr Toscea.
Wilbelm Theater

Mgadghurs:
Wie es z er gefällt.

Overngus S kgeden

ergebene
den;

72 Uhr Jntermezzo.
Opernhaus Chemnitz

9 u r

Minne en arnhelm.
Uhr Elekira.in

Die Mach p Schiaſal
Die arg Katharina.

Die We R Wnte.

Natz gugltheater

1 e n Verwandi Erſter Klaſſe.
ens GSehurtsiag.

6 Uhr Der Vamphir.
Landestbeater

2 z r wirgez Rache
r KriUhr Der Reviſor.

ndestheater
ltenburg:

In der r hen
derr riurt:

3 Uhr Die luſtigen
r von Windſor

J Uhr Polenblut

Montag, den 21. März
tadttheater
ordbauſen:

8 UhrDas Schwarzwaldmädel
n

8 Uhr S
Ovpernhanue Dresden

7 Uhr Tief
enaltbeater

g Uhr ria

Jüden-
gtraße

38*
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Weitere Handelsmeldungen
Gberbedarf

Das Geſchäftsjahr 1925,26 der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn
BedarfsA.-G., das am 30. September endete, erbrachte Brutto-
erträgniſſe von 981 853 Rm. (i. V. Geſamtverluſt 1 067 088 Rm.,

deckl aus dem Reſervefonds), wovon allgemeine Unkoſten 837 981
Rm. erforderten und für Abſchreibungen auf Jmmobilien 23 000
Rm. benötigt wurden. Danach verbleibt ein Reingewinn
von 120 421 Rm., woraus rund 6000 Rm. dem Reſervefonds zu
eführt und 114 400 Rm. auf neue Rechnung vorgetragen werden.Si letzte Geſchäftsjahr war für die Geſellſchaft von beſonderer

Vedeutung, da es die Gründung der Vereinigte Ober
ſchleſiſche Hüttenwerke A.G. brachte, die gemeinſam
mit der Oberſchleſiſchen Eiſeninduſtrie A.G. (ſpäter Linke-Hof
mannLauchhammer A.G., Abtlg. Oberſchleſiſche Werke) und der
zum Oberbedarf-Konzern gehörenden Donnersmarckhütte erfolgte.
In der Bilanz ſtellen nunmehr Effekten einſchließlich eigener
15 Mill. Rm. Vorratsaktien und Beteiligungen das Hauptaktivum
mit 27 918 211 Rm. dar (i. V. 18 706 594 Rm.). Die Debitoren
eigen eine Verminderung von 18 181 232 Rm. auf 11 847 343 Rm.
jerunter ſind im weſentlichen Bankguthaben, Forderungen an

die Vereinigte Oberſchleſiſche Hüttenwerke A.G. und ſonſtige
Konzernforderungen enthalten. Was die weiteren Ausſichten
betrifft, ſo werden dieſe nicht un günſtig angeſehen.

Niederlauſitzer Kohlenwerke. Der A.-R. beſchloß, der zum
g. April einzuberufenden H.V. Abſchreibungen von 4 219 229 Rm.
und nach Rückſtellung von 150 000 Rm. für Wohlfahrtszwecke vondem verbleibenden Kelngewinn in Höhe von 2 785 487 Rm.

eine Dividende von 10 Prozent wie im Vorjahre auf das
Stammaktienkapital von 24 Mill. Rm. zur Verteilung vorzuſchlagen.
Die Geſellſchaft gehört bekanntlich zum Jgnaz Petſchek
Konzern.Kuttenwerk Niederſchöneweide, A.G., vorm. J. F. Ginsberg,

BerlinNiederſchöneweide. Jn der A.R. Sitzung wurde die Bilang
per 831. Dezember 1926 vorgelegt. Der A.R. beſchloß, auf Grund
des vorliegenden Ergebniſſes der auf den 27. April einzuberufenden
o. H.-V. die Ausſchüttung einer Dividende von 6 Prozent vor
zuſchlagen. Der Geſchäftsgang des Unternehmens iſt zurzeit be
riedigend.f Eiſenbetonbau A.G. vorm, Vetterlein u. Co. in Leipzig. Der
Eeſchäftsbericht teilt mit, daß trotz der ungünſtigen Lage des Bau
gewerbes die Geſellſchaft im abgelaufenen Geſchäftsjahr aus
reichend beſchäftigt war. Aus dem Reingewinn von 63 028
(18 715) Rm. ſollen 6 Prozent (0) Dividende verteilt werden.

Beton- und Monierban A.G., Berlin. Der auf den 11. April
einberufenen o. H.V. wird die Verteilung einer Dividende
von 9 Prozent gegen 9 Prozent im Vorjahre vorgeſchlagen werden.
Gleichzeitig ſoll das A.K. der Geſellſchaft um 500 000 Rm. auf

2600 000 Rm. erhöht werden. ßDresdner Bau und JnduſtrieGeſellſchaft, Dresden. Die
Geſellſchaft wird bekanntlich wie im Vorjahre auf die Stammaktien
eine Dividende von 5 Prozent und auf die Vorzugsaktien eine
Dividende von 7 Prozent aus einem mit 117591 (112 959) Rm.
gegenüber dem Vorjahre nahezu gleich gebliebenen Rein
gewinn zur Verteilung bringen. Der Rohgewinn hat ſich mit
26861 (224 953) Rm. kaum verändert. Für Unkoſten werden
100 779 (112 988) Rm. und für Abſchreibungen 8748 (10 115) Rm.
henötigt. Jn der Bilanz erhöhten ſich Beſtände und Vorräte
von 96 087 Rm. auf 106 900 Rm. Schuldner verminderten ſich von

Co., A.G. in Dresden. Die Geſellſchaft, die im
Vorjahre einen Verluſt von 854 604 R.M. aufzuweiſen hatte,
ſchließt das abgelaufene Geſchäftsjahr mit einem Gewinn von
18372 R.-M., aus dem die Vorzugsaktien eine Dividende von
6 Proz. erhalten ſollen. 11652 R. M. werden vorgetragen. Der
Rohgewinn ſtieg von 2 522 121 R.M. auf 2787 745 R. M. Die
Geſchäftsunkoſten gingen von 2 6584 229 R.-M. auf 2577 855 R.M.
leicht zurück. Für Abſchreibungen wurden 147 487 R.-M.
i 488) R.M. verwendet. Die Beſchäftigung des Unternehmens
im Inlande war nach dem Geſchäftsbericht im ganzen befriedigend,
obwohl der Umfang der Aufträge immer noch zu wünſchen übrig
ließ. Die Ausfuhr hat ſich gehoben. Die der Geſellſchaft noch zur
Verfügung ſtehenden Vorratsaktien wurden bekanntlich im Laufe
des Jahres verkauft. Der ſich gegenüber dem Buchwerte ergebende
Mehrerlös von 84 570 R.M. wurde dem Reſervefonds zugeführt.
Die Teilſchuldverſchreibungen vom 11. Februar 1922 wurden zur
Rückzahlung gekündigt. Während die Geſellſchaft früher einen
beſtimmten Betrag für mögliche Verluſte von den Buchforde
rungen abſetzte, iſt ſie dazu übergegangen, dafür ein Delkredere
konto zu errichten. Von der Beteiligung an der GeheWerke in
Auſſig rechnet die Geſellſchaft mit einer kleinen Dividende. Jn
der Bilanz laſſen ſich auf die Anlagekonten Zugänge von
83000 R.M. errechnen. Beteiligungen gingen von 600 265 R.M.
auf 428 129 R.„-M., Kaſſe und Wechſel von 124 741 R.-M. auf
75247 R.M., Bankguthaben von 144 693 R.M. auf 44 814 R.M.
urück. Außenſtände ſtiegen von 1 760 602 R.-M. auf 2314 176
eichsmark, Warenvorräte von 2646 977 R.-M. auf 2729 829

Reichsmark. Bankſchulden ermäßigten ſich von 1 219 241 R.-M.
auf 1081 722 R.-M., während Kreditoren von 882 686 R.M. auf
1231 762 R.M. ſtiegen (o. H. V. am 5. April 10927).

Hamburger FreihafenLagerhaus- Geſellſchaft in Hamburg.
Die Roheinahmen der Geſellſchaft gingen im aufenen Ge
ſchäftsjahr von 5 472 189 R.M. auf 5 452 505 R. M. zurück. Jm
einzelnen wurden aus Miete 2 738 674 (2 416 718) R.-M., aus dem
Betrieb 2 645 538 (2 942 606) R.-M. und aus Zinſen 78 382
(112 870) R.-M. eingenommen. Die r aus dem Be
triebe und aus den Zinſen ſind demnach zurückgegangen, während
die Mieteinnahmen geſteigert werden konnten. Auf der anderen
Seite ſind die ſamtausgaben von 4228 616 R.-M. auf
4 150 529 R.M. zurückgegangen. U. a. erforderten Betriebsaus-
gaben 1611 927 (1621 197) R.-M., Verwaltungsunkoſten 38309 824
(360 691) R.M. Steuern und Abgaben 612 795 (621 032) R.M.,
Verwaltungsgehälter 249 278 (232 594) R.-M. Es verbleibt ein
von 1 306 188 R.M. auf 1 813 408 R.M. leicht geſtiegener Rein
gewinn, aus dem wie i. V. eine Dividende von 7 Proz.
zur Verteilung kommen ſoll. In der Bilanz zeigt das Ge
bäudekonto einen Zugang von 645 085 R.-M. und von 156514
Reichsmark. Die Debitoren haben ſich mit 487 722 (433 918)
Reichsmark kaum verändert. Die auf Depotkonto ausgeliehenen
Gelder ſind von 1 295 000 R.M. auf 1 050 000 R.M. und Kaſſe
und Bankguthaben von 169 848 R.M. auf 65 026 R.-M. zurück
gegangen. Der Poſten Wertpapiere iſt von 765 575 R.M. auf
658 709 R.M. und der Poſten Vorräte von 28 182 R.M. auf
2 471 R.M. geſtiegen. Auf der Paſſivſeite ſind die Kreditoren
von 832 486 R.-M. auf 871 264 R.M. geſtiegen.

Konkurſe und Eeſchäftsauff ten
Angeordnete Konkurſe: Mittelmärkiſche Handelsgeſ. m. b. H., Berlin,Anm. 25 April 1927, Prüf. 30. Mai 1927. Böttcher u. Sammler, Off.

ſH.-G., Berlin Anm. 20. April 1927. Prüf. 30. Mai 1927. Julius Rach
mann, Futterſtoffe en gros, Charlotienburg. Anm. 5. April 1927, Prüf. und
Gl.-V. 15. April 1927. Thilo Voigt, Kfm., Erfurt. Anm. 5. April 1927,
Prüf. und GSl.-V. 12. April 11927. Zahntechniſche Werke, G. m. b. H.,
Luclenwalde, Anm. 5. Mai 1927. Prüf. 18. Mai 10927.

Aufgehobene Konkurſe: Adolf Leuſchner, Kfm., Apolda (mangels Maſſe).
Paul Waritzen u. Co., Charlottenburg (mangels Maſſe. Willy Leine-

weber. Händler, Ebeleben in Thür.
Aufgehobene Geſchäſtsaufſicht: Buradorff u. Tiedge.

Braunſchweig Paul Stehmig, Kupferſchmied, Weißenfels a.
offene H.G.,
S.

Jn zwei Tagen über den Ozean
Ein neues Schnellſchiff

Der Jngenieur A. Boerner hat eine Aufſehen erregende
Erfindung auf dem Gebiete des iffbaues gemacht. Nach ſeinen
Angaben ſoll der „Boerner-Effekt“ imſtande ſein, die
Geſchwindigkeit der Schiffe bei gleicher Maſchinenleiſtung um
mehr als 100 Prozent zu ſteigern oder aber bei gleicher Ge
ſchwindigkeit eine Energieerſparnis von 70 bis 80 Prozent zu
bringen. Mit einem Verſuchsſchiff, der

„Forelle“,

ſind auf der Elbe bei Dresden bereits die erſten Probefahrten
unternommen worden, die zur vollſten ausfielen.
Das Verſuchsſchiff iſt ein verhältnismäßig kleines Boot, nämlich
9 Meter lang und 1,20 Meter breit, hat 65 Zentimeter Tiefgang,
400 Kilogramm Balaſt und einen Schraubendurchmeſſer von
47 Zentimetern.

erreicht. Wenn die Ergebniſſe der Verſuche auf größere Schiffe,
die den Ozean befahren, übertragen werden, ſo müßte die neue
Konſtruktion der Boernerſchen Erfindung eine Stundengeſchwindig
keit von 100 Kilometern 2 dem Ozean ermöglichen. Das käme
dann einer D-Zugsgeſchwindigkeit gleich, und man
würde in zwei Tagen von Hamburg nach NewYork fahren können.

Die Anſichten über die Brauchbarkeit der neuen
Erfindung in der Praxis ſind ſehr verſchieden. Es läßt ſich nicht
beſtreiten, daß die mit dem Verſuchsſchiff „Forelle“ auf der Elbe
bei Dresden unternommenen Fahrten bewieſen haben, za die
praktiſche Vorführung genau dem Effekt entſprach, den der Erfinder
vorher theoretiſch angegeben hatte. Es wird jedoch darauf hin
gewieſen, daß zunächſt auch Verſuche mit größeren Schiffen
gemacht werden müſſen, ehe man zu einem abſchließenden Urteil
kommen kann.

Der älteſte auslandsdeut ſche Stamm, die Siebenbürger Sachſ en, haben in Mundart, Sitte, Volkstracht und kunſt uralte
deutſche Werte in der Abgeſchloſſenheit ihrer herbſchönen Bergheimat erhalten. In einer großen Ausſtellung, die vom „Zentralu 1 ß einſtitut für Erziehung

Stickerei, Weberei, Keramik, Holzmalerei und Schnitzerei.

nterricht“ in Berlin ermöglicht wurde und
ſchaft zugegen waren, zeigt das „Deutſche Kulturamt“ in Hermannſtadt all die

Eine eigenartig feſſeln
die vielen hundert bunten, reizenden Motive ſieht, mit denen der ſiebenbürgiſche

ei deren n egierung, Wiſſenſchaft und Geſell
ätze edelſten Volksgutes auf dem Gebiete der

Welt tut ſich dem Beſchauer auf, wenn er
Bauer, der deutſche ebenſo wie der rumäniſche

und ungariſche, ſeinen e ſeine Feſte zu ſchmücken verſteht. r maleriſch ſind die Kirchentrachten unſerer Volks
genoſſen im fernen Siebe rger-Land, die, von allen Launen der

Deutſchtums darſtell
ode unberührt, innbilder ſchollenbewußten, knorrigen

en.

Boerner ging davon aus, genau wie die Flugtechnik ihre
erſten Erkenntniſſe vom Vogelflug ableitete, das Studium der
Fiſche und deren Schwimmtechnik zu Ergebniſſen führen müßte,
die eine neue Konſtruktion des Schiffbaues be
dingten. Boener ſtellte feſt, daß die Fiſche in ihrer Schwimm
bewegung einen verſchiedenen Schnelligkeitsgrad m riher was
im Zuſammenhang mit der Anzahl der Kiemen und der Art ihrer
Benutzung ſteht. Die Kiemen ſind nämlich nicht nur Atmungs-
organe, ſondern auch Jnſtrumente der Fortbewegung.
Boerner ſtudierte zunächſt die Schwimmtechnik der Bachforelle, für
deren erſtaunliche Bewegungsſchnelligkeit in der Wiſſenſchaft bis
her kaum eine genügende Erklärung gefunden worden iſt. Der
Zoologe Brehnm ſtellt lediglich feſt, daß die Floſſen hauptſächlich
als Balancier-, Höhen- und Seitenſteuer dienen, während die
Schwanzfloſſe zur Fortbewegung gebraucht wird. Auffallend iſt
jedoch, daß die Forelle gerade in der ſtärkſten Strömung ſtehen
kann und auf der Flucht gegen die Strömung davoneilt. Boerner
unterſuchte dann auch ſchließlich die

Schwimmtechnik der Haifiſche
und kam dann zu der Entdeckung, daß die Kiemen in bezug auf
die Fortbewegung eine große Rolle ſpielen müſſen. Der Katzen
hai beſitzt 3 Kiemen, der Heringshai 4, der Rieſenhai 5 und der
am ſchnellſten ſchwimmende Blauhai ſogar 10 Kiemen, während
der langſam ſchwimmende Karpfen nur 2 Kiemen zur Verfügung
hat. Auf Grund t Unterſuchungen ſchildert Boerner den
Schwimmbvorgang folgendermaßen dem der Fiſch das Waſſer
eingeſchluckt hat, entzieht er dieſem, wie ja bereits bekannt iſt,
die für das Atmen notwendige Luft; darauf preßt der Fiſch dann
das Waſſer mit verſtärkter Geſchwindigkeit wieder aus, das an
ſeinem Körper entlanggleitet. Dadurch wird zwiſchen die fort
zubewegende Körperlaft und das widerſtandbildende und
reibungserzeugende Waſſer

eine ſchneller fließende Waſſermenge

gebracht, wodurch Wirbel erzeugt werden; dieſe greifen an den
Schuppen und Einkerbungen der Haut ein und erzeugen dadurch
Vortrieb.

Was Boerner den Fiſchen und ihrer Schwimmtechnik abſah,
übertrug er auf die Technik des Fchiffsbaues und hat ein Schiff
konſtruiert, das in der Form einer Forelle gleicht. Die Schraube
iſt nicht am Heck angebracht, ſondern befindet ſich im Bug,
der unter der Waſſerlinie eine trichterförmige Oeffnung hat. Jm
Vorderteil des Schiffes ſind links und rechts effnungen
vorhanden, die die Funktionen der Kiemenſpalten bei den Fiſchen
erfüllen ſollen. An beiden Seiten iſt die Wand des Schiffes hinter
den Oeffnungen genarbt, um auch hier den Körper des Fiſches
nachzubilden. Nachdem das Waſſer durch die Schraube eingeſogen
worden iſt, wird es infolge der Schraubenrotation ſofort aus den
beiden ſeitlichen Oeffnungen wieder herausgepreßt. Dieſer
ſchneller als das normale Waſſer fließende Strom bewegt das
Schiff vorwärts. Wäre das Probeſchiff nach den bisher üblichen
Konſtruktionsmethoden gebaut worden, ſo würde es nur eine
Geſchwindigkeit von 10 Stundenkilometern erreichen können,
während aber

die „Forelle“ Boerners eine Stundengeſchwindigkeit von
25 Kilometern

Jedenfalls haben hervorragende Fachleute die Tragweite
der Voernerſchen Erfindung anerkannt und es für möglich
gehalten, daß die techniſche Durchführung auch für die

Praxis in Betracht kommen kann.
Wie es int, fehlt es jedoch, wie ſo oft in Deutſchland, an den
nötigen Mitteln, um die neue ung nach jeder Richtung hin
zu erproben. Wenn es ſich wirklich um eine ernſte, für die
deutſche Schiffahrt wichtige und die Schiffbautechnik umwälzende
Erfindung handelt, ſo ſollten ſowohl der Staat als auch die
Privat wirtſchaft Mittel zur Verfügung ſtellen, damit eine
Geſellſchaft zur Ausnutzung der Patente gegründet werden kann,
und damit eine derartige Erfindung nicht ins Ausland wandert.
Wie wir erfahren, ſollen bereits derartige

Verhandlungen mit einem größeren deutſchen Werk

ſchweben; jedoch kann näheres darüber nicht geſagt werden, da
die Verhandlungen zunächſt geheim geführt werden. Angebracht
wäre es, daß ſich auch die Regierung einmal mit dieſerAngelegenheit beſchäftigt, da es ſich um eine 7 handelt, die

für die Allgemeinheit von größtem Jntereſſe iſt. Dem Erfinder
wäre zu wünſchen, daß ihm die Mittel zur Verfügung geſtellt
werden, die ihm einen weiteren Ausbau ſeiner Erfindung ge
ſtatten. er vor Enttäuſchungen bewahrt bleiben, wie ſie
andere Erfinder haben erleben müſſen. Jedenfalls ſollke er ſich
durch peſſimiſtiſche Urteile aus der Laienwelt nicht abhalten
laſſen, den eingeſchlagenen weiter zu verfolgen, um ſeine
Entdeckung der deutſchen Schiffahrt nutzbar zu machen.

Dr. II.

Ungewitters letzte Fahrt

Berlin, 18. März. Auf dem Friedhof an der Heerſtraße
wurde am geſtrigen ren der verunglückte Chef
pilot der Albatroswerke, Kurt Ungewitter, zur letzten Ruhe ge
leitet. Groß war die Schar derer, die dem ſo jäh aus dem Leben
Geriſſenen die letzte Ehre erwieſen; die Deutſche Luftfahrt war
durch Abordnungen der verſchiedenen Verbände und Körper-
e zahlreich vertreten, ſo durch Major von Tſchudi für den

eroKlub, Direktor Taetens für den Verband Deutſcher Luft
fahrzeuginduſtrieller, Hauptmann Krupp für die Wiſſenſchaftliche
Geſellſchaft für Luftſchiffahrt. Neben vielen Kameraden Unge
witters aus den Reihen der ehemaligen Kriegsflieger, wie der
Verkehrspiloten und Sportflieger, ſah man auch Vertreter des
Reichswehrminiſteriums, des Reichsverkehrsminiſteriums, der
Deutſchen Lufthanſa und anderer Behörden und Organiſationen.
Während in den Lüften Flugzeuge mit Trauerwimpeln dem
verdienſtvollen Piloten zu ihre Kreiſe über dem Friedhof
Se wurde der Sarg zur Gruft geleitet und unter Gebet und
Segen beigeſetzt.

Rettung aus Seenot. Der amerikaniſche Tankdampfer
point“ fing auf hoher See das S. O. S. des ſinkenden Dreimaſt
ſchoners „Cherry“ auf und konnte noch rechtzeitig das ſinkende
Schiff erreichen. Die acht Mann Beſatzung des Schoners
wurden gerettet.
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27 527 738 Kraftwagen Weltumlauf
Aus den Vereinigten Staaten liegt bereits jetzt eine Liſte des

Umlaufs an Kraftfahrzeugen der ganzen Welt beim Beginn des
1927 vor. Wie zu erwarten, ſtehen natürlich hier wieder

r t von Amerika an t Stelle re einemUmlauf von 0 Kraftwagen, d. h. es iſt gege r dem
Vorjahre eine Erhöhung von 11,2 Prozent eingetreten. Europa

an zweiter Stelle mit 3 102 769 Kraftwagen (2 688 558), bei
die Zunahme 16,2 Prozent beträgt. Amerika folgt die Ver

a Staaten ausgenommen mit 1870 750 Kraftwagen
e 358) mit einer Zunahme von 25,8, Ozeanien mit 517 856
428 296) mit 22 Prozent, Aſien 295 477 (240 658) mit 22,6 Proz.

und Afrika 180 476 (188 5831) mit 80,2 Prozent. Der Geſamtumlauf
der Welt hat von 24 452 267 Kraftwagen eine Zunahme von 12,5
Prozent auf 27 527 288 Kraftwagen erfahren.

Betrachtet man nun die eingelnen Nationen, ſo haben 12
Nationen einen Beſtand von über 100 000 Kraftwagen, unter denen
ſich auch Deutſchland, und zwar an ſechſter Stelle, kefindet.
Die Reihenfolge iſt: Vereinigten Staaten 22 059 910; Groß
britannien 984 868; Frankreich 901 000. Kanada 820 222; Auſtralien
316 602; Deutſchland 318 800; Argentinien 222 610; Italien 150 000;
Suen 180 000; NeuSeeland 128 834; Braſilien 110 741 un

en 100 000.
Mit unter 100 000 Fahrzeugen folgen: Schweden 99 200,

Spanien 85 000; Südafrika 81 000. Holland 65 000; Dänemark
68 170; Schweiz 651 650; NiederländiſchIndien 48 800; Kuba
45 5468; Mexiko 45 184; Jrland 44 008; Japan 35 292; Hawai
81 185; Norwegen 80280; Uruguay 28810; Algerien 27 851;
Oeſterreich 27 805; Britiſch-Melaneſien 26 868; Tſchechoſſowakei
23880; Philippinen 21 903; Finnland 18 100; Chile 1890;
Aeghpten 17 115: Polen 15 668. Portugal 15 550; China 14 776:
PortoRico 14 686; Rumänien 14 276; Cehlon 12 135; Griechen
land 11 222; Marokko 10 900 und Venezuela 10 000.

Ein ganz anderes Bild ergibt aber der
Umlauf an Krafträdern.

Hier ſteht Europa weitaus an erſter Stell. Eine Zuſammen
ung et daß zurzeit in der Welt 1 6595 669 Krafträder im

mlauf ſind.
Hiervon entfallen auf Europa 1 285 094 Krafträder; Vereinigte

Staaten 128 622 Krafträder; Ozeanien 107 690 Krefträder; Aſien
57 708 Krafträder; Afrika 48 081 Krafträder; Amerika (ohne Ver
einigte Staaten) 18 529 Krafträder,

Den größten Beſtand hat Groß-Britannien mit 498 255 Kraft
rädern. Die größte Dichte an Kraftfahrzeugen beſitzt die Automobil

ſtadt Detroit in den Vereinigten Staaten, wo auf eine Bevölke
xung von 1 500 000 allein 500 000 Wagen entfallen,

Steigen des franzöſiſchen Automobilezports
Jm letzten Jahre iſt der Export Frankreichs von Automobilen

ganz rapide geſtiegen, wie die jetzt bekannt werdenden Zahlen be

Beilage der „halleſchen 5eitung“

weiſen. So wurden im Jahre 1925 nur 658 865 Wagen exvortiert.
Im Jahre 1926 hat ſich die Ausfuhr beinahe ver doppelt, denn
es wurden nicht weniger als 102 876 Wagen ins Ausland geſandt.
Die Einfuhr an Automobilen iſt weſentlich zurückgegangen. 1926
wurden 19872 Wagen gegen 21670 Wagen im Vorjahre einge

Als beſter Kunde Frankreichs erwies ſich Spanien, das
19 060 Fahrzeuge abnahm. Dann folgt Jndochina mit 16 127
Wagen, BVelgienLuxemburg mit 15 469 Wagen und England mit
7818 Fahrzeugen. Deutſchland rangiert an neunter Stelle
mit 2045 Wagen vor Jtalien mit 2011 und Holland mit 1602.
Deutſchland konnte dagegen nur 480 Wagen in Frankreich
einführen. Den größten Jmport hatte hier England mit
2578 Wagen. Die Vereinigten Staaten brachten es nur auf 309
Fahrzeuge und Jtalien beteiligte ſich ſogar nur mit 62 Wagen an
der Einfuhr.

von der Poſtkutſche zum KeiſeAuto!
Zur Zeit als Jean Paul das Reiſen in Deutſchland beſchrieb,

wäre zwiſchen all den Kleinſtaatengrenzen und Zollſchranken auf
ſchlechten Landſtraßen kaum eines unſerer heutigen Reiſefahrzeuge
am Platze geweſen. Tagesſtrecken von einigen Meilen waren
damals ſchon Leiſtungen Unſer Tempo iſt eigentlich kaum
mehr zu meſſen, denn der Rekord von heute hat für morgen keine
Geltung mehr. Das Reiſe-Auto der Zigarettenfabrik
„Boſtanjoglo“, das heute unſere Stadt beſuchte, gab dem
intereſſierten Publikum einen guten Einblick in den Stand moderner
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Verkehrstechnik. Bei prächtigem, ſchnittigem Exterieur bietet der
ſtabile Wagen ſeinen Bewohnern einen behaglichen Wohnraum mit

Bibliothek und Kontorausrüſtung für die Reiſe, eine Küche, einen
Waſchraum, zwei Schlafräume und ein ſehr ſinnig eingebautes
Muſterlager der BoſtanjogloZigaretten,

Der Repräſentant, der in dieſem Wagen die Kunden des
Hauſes Voſtanjoglo beſucht, erzählte von ſeinem EuropaReiſe
bprogramm: Hamburg Baſel-Kopenhagen.

Da
Hauptverſammlung des E. v. D. in Berlin

Am Donnerstag abend fand die ordentliche Generalverſamm
lung des Automobilklubs von Deutſchland ſtatt. Sie wurde vom
Präſidenten Graf v. Arnim-Muskau mit Worten ehrenden
Gedenkens für die im abgelaufenen Geſchäftsjahre heimgegange-
nen Mitglieder eingeleitet, wobei er beſonders auf den lang
jährigen Vizepräſidenten des Klubs, Admiral Rampold, hin
wies. Nach Entgegennahme des a tes, der ebenſo wie
der Kaſſenbericht die Genehmigung der Verſammlung erhielten,
wurde der Verwaltung des Klubs Entlaſtung erteilt. Die tur-
r aus dem Repräſentanten- Ausſchuß ausſcheidenden
Mitglieder: Adolf Graf von ArnimMuskau, Dr.Jng. e. h. Bus-
ley, J. P. H. de la Croix, C. O. e Prinz zu Jſenbur
Kommerzienrat Dr. Mamroth, Adolf Friedrich Herzog zu Med-
lenburg, Regierungspräſident a. D. von Meiſter, Haimo Schlu-
tius und Hermann Wendt, wurden wiedergewählt.

Für Herrn Geheimrat Dr.Jng. W. von Opel, der gebeten
hatte, von ſeiner Wiederwahl infolge anderweitiger ſtarker Jn
d abſehen zu wollen, und die durch den Tod Aus-
eſchiedenen: Vizepräſident Admiral Rampold und Guido von
imptſch, wurden die Herren Baurat Dr.Jng. e. h. Böker,

Werner von Siemens und Rechtsanwalt Sprenk-
mann neu in den Repräſentanten- Ausſchuß gewählt.

Jnm Anſchluß an die Generalverſammlung fand eine Vor
führung von Automobilfilmen ſtatt.

„Jn der darauffolgenden konſtituicrenden Sitzung des Re-
präſentanten Ausſchuſſes wurde Graf von ArnimMuskau zum
Präſidenten gewählt. Das Amt eines Vizepräſidenten nahmen
die Herren von Radowitz und Dr. Berliner an,

KutomobilGeſellſchaftsfahrt nach Riga
Auch in dieſem Jahre wird der Oſtdeutſche Automobilklub

wieder eine Geſellſchaftsfahrt nach Riga unternehmen, um dort dem
befreundeten Latwijas A. C. einen Beſuch abzuſtatten. Die Fahrt
wird ſo eingerichtet, daß die Teilnehmer am 15. Juli in Riga ſind,
ſo daß ſich ihnen Gelegenheit bietet, ſich an einer Zuverläſſigkeits-
fahrt durch die ſchönſten Teile Kurlands über etwa 600 Kilometer
zu beteiligen. Da die Prüfung auch Wie L aufweiſt,
ſo bedeutet die Fahrt eine bedeutende Leiſtungsprüfung.

Eine Ohnehaltfahrt über 800 Kilometer will der Gau IX
Schleſien) des A. D. A. C. von Görlitz über Oberſchleſien nach
Liegnitz mit Start am 24. Juni, abends 6 Uhr in Görlitz, durch
führen. Außerdem wird das Kapellenbergrennen ab-
gehalten. Da zu dieſer Zeit auch die „Deutſche Gartenbau und
Schleſiſche GewerbeAusſtellung“ in Liegnitz eröffnet wird, hofft
der Veranſtalter auf eine rege Beteiligung.

Internationales 24-Stundenrennen für Motorräder.
Am 380. April und am 1. Mai veranſtaltet der Frankfurter

M. C. auf der Opel-Bahn in Rüſſelsheim ein international
rn 24-Stundenrennen für Motorräder. Das Rennen

r fünf Klaſſen, und zwar bis 175, 250, 850, 500 und 1000 cem
offen.

Ffortsechrittlich sein ist alles
Wer rasch und 2zuverlässig zu liefern vermag, wer seine Trans-

ortunkosten auf ein Mindestmaſßß herabzudrücken versteht,hat die Jesehaftlichen Erfordernisse unserer Zeit erfaßt.

Der neue

d ercedes-Benz-Schnellastwagen t
entspricht allen Anforderungen, die an ein modernes Ver
Kehrsmittel gestellt werden können.

Fahrgestell nur Mar k 6500. komplett, bereift.

Auf Wunsch Zahlungserleichterung.

Einige Vorzüge:
Seine Preiswürdigkeit,
Seine hohe Wirtschaftlichkeit,
Seine unbedingte Zuverlässigkeit,

igSeine große FahrgeschwindSeine große e
Kasten 2,801,90 m; 1,53 mm hoch.

keit: 50 km Stunde,

Pritsche 2,80)1,75 m; 0,40 m hohe Seitenwände,
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VerkKaufstelle: Halle, Magdeburger Straße 59.
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6-Zylinder 945 P. 4-5-Sitzer,
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4 1855General-Vertretung:

Herm. V oIter
vormals Gebr. Wolter,
Reparatur-Werkstatt. Ersatzteil-Lager, Fahrschule

Harz 6/7 Halle (Saale) Harz
Fernsprecher: 21436 und 221 59

Alle Drucksachen für die industrie
liefert in vornehmer Ausstattung preiswert
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Aus Mitteloeutſrhlano
Selbſtmordverſuch des Stadtkämmerers

Weißenfels, 19. März. Jn den geſtrigen Vormittags
ſtunden verſuchte der Stadtkämmerer Kalbfleiſch durch
Oeffnen der Pulsadern ſeinem Leben ein Ende zu machen. Er
wurde ins hieſige Krankenhaus geſchafft. Lebensgefahr iſt nicht
vorhanden. Es ſcheint nunmehr doch nicht leeres Geſchwätz zu
ſein, was über die Perſon des Stadtkämmerers im Umlauf iſt.

Die eigene Frau erſtochen
Leipzig, 18. März. Am Freitag nachmittag gegen 2 Uhr hat

der in m Demmeringſtraße 189, wohnende kauf-männiſche wureagaubeamte Friedrich Paul Kurt Arno
Petzold ſeine Ehefrau im Streite mit einem Meſſer in den
Leib geſtochen und ihr auch die Pulsadern geöffnet.
Darauf hat er ſich ſelbſt an der linken Hand die Pulsader aufge
ſchnitten. Beim Eintreffen der durch Hausbewohner herbei-
gerufenen Polizei war der Tod der Frau bereits eingetreten. Der
ſchwerverletzte Täter lag auf dem Sofa. Er wurde feſt
genommen, mußte aber ſeiner ſchweren Verletzung wegen dem
Diakoniſſenhaus zugeführt werden. Der Leichnam der ermordeten
Ehefrau wurde dem Jnſtitut für gerichtliche Medizin überwieſen.
die polizeilichen Ermittlungen ſind noch nicht abgeſchloſſen.

Ein ungetreuer Magiſtratsinſpektor
Magdeburg, 18. März. Der Magdeburger Magiſtratsinſpektor

Lindner wurde heute wegen Unterſchlagungen in Höhe von 22 000
Mark bei der Getränkeſteuerverwaltung zu acht Monaten Ge-
fängnis verurteikt.

Beide Kinder überfahren
Eiſenach. 18. März. Am Mittwoch nachmittag ereignete ſich

in der Mühlhäuſer Straße ein folgenſchweres Unglück. Ein
Landwirt aus Wenigenlupnitz hatte in der Aktienziegelei Back
ſteine geholt und wollte mit ſeinem Wagen wieder nach Hauſe
fahren. Er ging neben ſeinen Pferden her und fuhr auch auf
der richtigen Straßenſeite.

Plötzlich wurde er darauf aufmerkſam gemacht, daß er zwei
Kinder überfahren hätte! Die beiden 235 und 13 Jahre alten
Kinder des Schloſſers Kimeier und des Sehloſſers Schulz ſind
vermutlich beim Spielen auf der Straße in das Gefährt hinein-
gelaufen und kamen ſo unter die Räder, ohne daß der Führer
etwas davon gemerkt hatte. Das ältere Kind war ror tot,
während das andere Kind in ſchwerverletztem Zuſtande in das
Krankenhaus eingeliefert wurde.

Die Kriminalpolizei nahm ſofort den Tatbeſtand auf. Offen
bar ſind die Kinder nicht genügend beaufſichtigt worden.

Ein Uachſpiel zum Rouvel Prozeß
Leipzig, 18. März. Wie wir hören, iſt geſtern in Paris

ein Mitſchuldiger an der Rouvelaffäre feſt
genommen worden, der ſich der Verfolgung der Behörden
bisher zu entziehen vermochte. Die Feſtnahme geſchah auf Ver-
anlaſſung des Kriminalrats Fiſcher.

Zwei Plauener in die Fremdenlegion verſchleppt
Plauen, 18. März. Vor acht Wochen ſind zwei von hier

ſtammende 18 Jahre alte Burſchen franzöſiſchen Werbern in
die Hände gefallen. Es handelt ſich um den Markthelfer Ernſt
Alwin Lamprecht und den ſeinerzeit bei einem hieſigen Fenſter
putzinſtitut beſchäftigt geweſenen Kurt Krüger. Erſt heute haben
ie ihren in größter e ſchwebenden Angehörigen Nachricht
aus SidibelAbbes (FranzöſiſchMarokko) gegeben, daß ſie ſich
in der franzöſiſchen Fremdenlegion befinden. Die beiden jungen
Leute waren Freunde und verkehrten hier mit einem unbekannt
gebliebenen Manne, der ſie an die holländiſche Grenze zu locken
wußte, wo „viel Geld zu verdienen wäre“. Von dort aus ging
es dann nah Afrika.

Eine Waſſerleitung nach dem Brocken
Lauterberg, 18. März. Wie wir erfahren, beſteht im Rahmen

des Bauprogramms der Talſperren- und Waſſerverſorgungs-
anlagen im Weſtharz die Abſicht, das 1142 Meter hoch gelegenewkgaſthans mit einer Trink- und Waſſerverſorgungsanlage

zu verſehen. Es iſt weiter vorgeſehen, das Gaſthaus unter Ein-
ſhaltung einer Kläranlage durch eine 135 Kilometer lange Kana
liſation aus dem Jſertal aus zu verſorgen. Dieſes Werk würde
in dieſer Form beiſpielslos daſtehen und der deutſchen Technik
alle Ehre machen.

ur. Schraplau, 18. März. Einrichtung eines Schul
arten s.) Jn entgegenkommender Weiſe iſt von den ſtädtihen Körperſchaften am Sportplatz ein Stück Land zur Ein-

richtung eines Schulgartens zur Verfügung geſtellt worden. Unter
Anleitung der Lehrer arbeiten die Kinder in der Baumſchule
und werden auch in Gartenbau und Pflanzenbiologie unter-

richtet.

g. Könnern, 17. März. (Geſchäftsänderung.) DieFirma der hieſigen Zuckerfabrik Könnern, Geſellſchaft mit be
ſchränkter Haftung zu Könnern, befaßt ſich mit dem Vertrieb der
von den Geſellſchaftern geernteten und von der Geſellſchaft käuf-
lich erworbenen Zuckerrüben, der Verteilung und Verwerktung der
der Geſellſchaft aus dem Zuckerrübenvertrieb anfallenden Rüben-
rückſtände ſowie mit dem Betriebe von verwandten Handels
geſchäften. Die Dauer der Geſellſchaft wird zunächſt bis zum
1. April 1937 feſtgeſetzt. Alsdann iſt ihre Dauer auf eine be
ſtimmte Zeit nicht beſchränkt.

f. Torgau, 18. März. (Markt.) Pferde- und Ferkelmarkt
wurde nach langer Zeit wieder einmal in Torgau abgehalten.
Reges Leben und Treiben herrſchte in den Straßen der Sadt.
Die Königſtraße war voll von Schwarzviehhändlern, die Ferkel
und Läufer zum Verkauf feilboten. Der Auftrieb von Schwarz-
vieh übertraf die früheren Märkte. Ferkel koſteten etwa 17 bis 85
Mark, für Läufer zahlte man 40 bis 70 Mark. Jm ganzen waren
gegen 400 Ferkel und eine größere Anzahl Läufer zur Stelle.
Die Nachfrage war ſtark; der Umſatz nicht den Erwartungen
entſprechend. Der Pferdemarkt auf dem Paradeplatz war eben
falls gut beſchickt; es waren 66 Pferde aufgetrieben. Die Forde-
rungen bewegten ſich zwiſchen 180 und 1000 Mark und gingen
in einzelnen Fällen ſogar über die obere Grenze hinaus. Der
Geſchäftsgang war ſchleppend, der Umſatz gering.

Coswig, 18. März. (Eine Viertelmillionanleihe.)
J ſeiner letzten Sitzung beſchloß der Gemeinderat, zur Ermög-
lichung von Mitteln zur Ausgabe von Darlehen eine
Anleihe von 250 000 Mark bei der Girozentrale Magdeburg auf-
zunehmen.

ſſau, 18. März. Eine neue Stenographie) hat
Landtagspräſident Peus herausgebracht. Er bezeichnet ſie als
die Heinrich PeusSchriſt. Sie beſteht aus 40 Zeichen und iſt,
an Schriftzügen gemeſſen, etwa Wmal ſo kurz als die heutigeanaſcrift: Zugeich gab Herr Peus auch eine Weltſtenographie

eraus.
Deſſau, 18. März. (Auch eine Urkundenfälſchung.)

Thermometer mit gefälſchten amtlichen Stempeln hat der Ther-
mometerfabrikant Fritz Müller in Zerbſt in den Verkehr gebracht.

dem Strafgeſetzbuch liegt hierin eine ſchwere Urkunden-

fälſchung, die vom Gericht mit 4 Monaten Gefängnis geahndet
wurde.

Wörlitz, 18. März. (Jur Wahl des VWörlitzer
Bürgermeiſters.) Mit der Wahl des neuen Bürger
meiſters iſt ein unhaltbarer Zuſtand beendet worden. Jn der
letzten Stadtverordnetenſitzung wurde nun zur Wahl des Bürger
meiſters geſchritten. Trotz des heftigen Kampfes iſt der ſogial
demokratiſche Kandidat in der Minderheit geblieben. Der Pro
kuriſt Behrens, der das Amt bisher proviſoriſch verwaltet
eree ging mit 7 Stimmen aus der Wahlſchlacht als Sieger

rvor.
Waldfiſch, 18. März. (Maſernepidemie.) Hier treten

die Maſern epidemiſch auf. Sämtliche Schüler bis auf vier ſind
von der Krankheit befallen, ſo daß der Unterricht ausgeſetzt werden
mußte. Ein einjähriges Kind iſt der Krankheit zum Opfer
gefallen.

Leipzig, 18. März. (Betrugsverſuche an Aerzten.)
In den letzten Tagen iſt vor verſchiedenen Aerztewohnungen ein
Mann erſchienen, der in Abweſenheit des Arztes erklärte, er
bringe Gift aus der Apotheke, das der Arzt dort beſtellt habe;
die Rechnung ſei gleich zu bezahlen. Jn einem Falle iſt die
Zahlung erfolgt und der erſtaunte Arzt fand alsdann in dem
übergebenen Paket gewöhnlichen Gips. Man hat als Täter
einen Kaufmann Reinhard Liebſſher im Verdacht, der ſich ähnliche Betrügereien bereits früher zuſchulden kommen c und
der deshalb auch von verſchiedenen Behörden geſucht wird.

M u
Sonne bringt Heilungn Erholung,

Sie können 10 herrlich ſchöne Tage der Ruhe in dem von
Sonnenſchein umgebenden

San Remo n der Kivierg
verleben. 3. Klaſſe D-Zug Fahrt hin über Stuttgart--Schaff
hauſen durch die Schweiz, ab Chiaſſo bis San Remo und zurück
bis zum Brenner 2. Klaſſe D-Zug, ab Brenner über Jnnsbruck,
Kufſtein, München, Halle 3. Klaſſe D-Zug. Aufenthalt in erſtem
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Salzwedel, 18. März. (Kleinbahnbau.) Mit dem
Umbau der Kleinbahn Salzwedel-Diesdorf in Normalſpur iſt
jetzt begonnen worden. An den in Angriff zu nehmenden
Stellen iſt das Material bereits angefahren. Einige Hundert
Arbeiter können durch den Umbau den ganzen Sommer hindurch
beſchäftigt werden, ſo daß die Arbeitsloſigkeit in unſerem Kreiſe
dadurch erheblich herabgemindert wird. Am Donnerstag traf
auch der große Bagger für den Umbau ein, eine neuartige
Arbeitsmaſchine, die von der Firma Menk u. Hombrock, Altona,
u wurde. Der Bagger wird in etwa 14 Tagen bei

lzwedel eingeſetzt.

Salzwedel, 18. März. (Der neue Direktor des
Oberlyzeums.) Von den zahlreichen Bewerbern um die
Stelle des Studiendirektors am ſtädtiſchen Oberlyzeum i. E. iſt
Studienrat Dr. Fritz Hippe aus Frankfurt g. M. gewählt
worden. Dr. Hippe ſteht im 3s8. Lebensjahre und iſt ſeit
8 Jahren Studienrat bei der ViktoriaSchule in Frankfurt.

k. Oſterburg, 18. März. (Zuchtviehauk t i o n.) Die
68. Zuchtviehverſteigerung der Viehverwertungsgenoſſenſchaft
Oſterburg fand am 17. März in der Viehverkaufshalle ſtatt. Der
Käuferandrang war nicht allzu lebhaft. Beſchickt war die Ver
ſteigerung mit rund 250 Tieren. Die Qualität war zum Teil
recht gut. Für Kühe wurden im allgemeinen nur mittlere Preiſe
gezahlt. Gut bewertet wurden die ſchweren Tiere. Nur die
Färſen, die in zu ſchlechter Kondition vorgeſtellt wurden, brachten
Preiſe um 400 M. herum.

Harriehauſen, 18. März. (Jugendlicher Leichtſinn.)
Durch leichtſinniges Hantieren an einer Scheintodpiſtole wurde
hier der ſechsjährige Sohn eines Zigarrenarbeiters von der in
demſelben Hauſe wohnenden Frau eines Maurers am Sonntag
ſchwer verletzt. Der Knabe, dem der Schuß direkt in die Augen
ging, mußte in ärztliche Behandlung genommen werden. Es
bedarf noch der Frage, ch er das Augenlicht wieder erhält.

Hohegeiß, 17. März. (Wegeverhältniſſe.) Der Weg
nach den „Dicken Tannen“, deſſen Renovierung ſchon vor langem
beſchloſſen war, bedarf ſchnellſter Jnſtandſetzung. Jſt es
doch bedauerlich, daß Autos und ſonſtige Verkehrsmittel nicht
ohne Schwierigkeiten zu den weltbekannten „Dicken Tannen“ ge
langen können. Es dürfte ohne Frage dem Aufblühen unſeres
ſo ſehr beſuchten Kurortes nur dienlich ſein, wenn man noch vor
Eröffnung der Saiſon von ſeiten der Gemeindebehörde tat
kräftige Schritte zur Inſtandſetzung des Weges unternehmen
würde.

Sachſenburg, 18. März. (Einbruch.) Nachts drangen
Diebe durch das Stubenfenſter der Mühle ein, verriegelten und
verrammten die Schlafkammer des Müllers und ſtahlen alle
Wurſtwaren, die beſten Kleider, Wäſche, Stiefel uſw. Ein Sack
Zucker wurde ausgeſchüttet, vermutlich um einen Teil der Beute
in den Sack zu verſtauen. Jhren Durſt löſchten die Einbrecher
aus den Milchkannen, und zwar ſehr gründlich. Als der Müller
früh um 5 Uhr aus der Schlafkammer wollte, konnte er nicht
heraus; er mußte erſt Lärm ſchlagen und ſich öffnen laſſen, ehe
er die Beſcherung ſah.

Oberſchönau, 18. März. (Der Tod im Waſchkeſfſel.)
Ein trauriger Vorfall hat ſich hier ereignet. Die Frau des
Arbeiters Richard Manz war am Montag mit der Wäſche be
ſchäftigt und kochte dieſe im Keſſel. Jn einem unbeſgachten
Augenblick die Mutter wollte nur kaltes Waſſer holen fiel
das zweijährige Söhnchen des Ehepaares in die kochende Wäſche.
Es hatte ſo ſchwere Brandwunden erlitten, daß es Dienstag
mittag verſtarb.

Jena, 18 März. (Vergrößerung des Stadtbank-
gebäudes.) Mit dem Abbruch des früheren Reſtaurants „Zum
Fürſtenkeller“ in der Jengergaſſe, das ſich zuletzt im Beſitz der
Fleiſcherei A.G. Gebrüder Schorn befand und an die Stadt-
bank verkauft wurde, wird jetzt begonnen. Das freiwerdende
Grundſtück wird zur Vergrößerung des Stadtbankgebäudes
benutzt.

wuickeln.

Mitteldeutſche Marktberichte
Stendal, 18. März. Anfuhr zum Viehmarkt: 30 Pferde

und 700 Schweine. Pferde koſteten: beſte 800—0900 M., gute
300- M., geringere 50 100 M. Schweinepreiſe: durch
ſchnittlich 20--40 M., Pölke 30—-40 M., Futterſchweine 75 bis
100 Mark. Der Beſuch des Marktes war gut. Seehauſen,
18. März. Der Schweinemarkt war gut beſchickt. Preiſe: 20
bis 85 M. Bei fallenden Preiſen und flauem Handel verblieb
etwas Ueberſtand. Wittingen, 18. März. Auf dem Ferkelmarkt
waren angefahren 510 Ferkel und 26 Pölke. Preiſe: 16——85 M.
Bei mäßigem Handel verblieb ein kleiner Ueberſtand. Der nächſte
Markt findet am 28. März ſtatt.

W-Sw t ſ kCC'-

F Bad Liebenwerda, 18. März. (Jn der Hauptver
ſammlung) des Vaterländiſchen Frauenvereins vom Roten
Kreuz teilte der Vorſtand mit, daß alle Arbeit im Kreiſe Lieben
werda darauf gerichtet ſein ſoll, alle Organiſationen vom Roten
Kreuz, Frauenverein, Sanitätskolonnen, Krankenpflegerkolonnen
uſw. zuſammenzufaſſen und den Zuſammenſchluß zu ſtärken. Ein
Rückblick auf die im vergangenen Jahre von der Liebenwerdger
Gruppe des Vaterländiſchen Frauenvereins geleiſtete Arbeit zeigte
eine erfreuliche Aufwärtsentwicklung. Die Mitgliederzahl hat zu
genommen. Die von dem Verein ſeit Jahren aus eigenen Mitteln
unterhaltene Schweſternſtation hat in ihrer Wirkſamkeit
die Anerkennung verſchiedener Stellen gefunden. Die Uebernahme
der Gemeindepflege durch die Stadt oder den Kreis wird an
Tee Die Berichte über die Gruppenarbeit waren auf allen

ebieten günſtig. Der Vermögensſtand des Vereins iſt
insbeſondere nach dem guten Verlauf des letzthin abgehaltenen
Baſars gut. Einſtimmig wurde beſchloſſen, eine Sterbekaſſe
des Vaterländiſchen Frauenvereins vom Roten Kreuz zu gründen.
Der Genoſſenſchaft freiwilliger Krankenpfleger im Kriege, Orts
gruppe Liebenwerda, wurde zur Beſchaffung eines Kreis
krankenautos ein Betrag von 300 Mark bewilligt. Die
Hauptverſammlung beſchloß ſchließlich, an die Stadt mit dem
Wunſche heranzutreten, das ſogenannte Geneſungsheim, in dem
heute vorwiegend Notwohnungen hergerichtet worden ſind, zu
einem „Altersheim“ umzubauen. Der Vaterländiſche Frauen-
verein will dafür eine größere Summe zur Verfügung ſtellen.
Die ſeit 30 Jahren an der Spitze des Vereins tätig geweſene Frau
Juſtizrat Prüſchenk von Lindenhofen legte in der Verſammlung
ihr Amt nieder.

Weimar, 18. März. (Zu Tode gequetſcht.) Am
Mittwoch früh trug ſich auf dem Hauptbahnhof Weimar ein
ſchwerer Unglücksfall zu. Ein mit Pferden beladener Waggon
S infolge falſcher Weichenſtellung auf einen vor ihm laufenden

gen auf Bei dem Anprall wurde die Schiebetür des Pferde
wagons zugeworfen und der 35 Jahre alte Viehhändler Schmidt
aus Weimar, der in der Türöffnung ſtand, zu Tode gequetſcht.

Erfurt, 18. März. (Wie macht man es richtig
Jdylliſche Straßenzuſtände herrſchen zwiſchen Sömmerda und
Schloßrippach. Jhr Opfer wurde ein Kraftwagenführer, der mit
ſeinem Wagen im Morgqgſt ſtecken blieb. Es gab zwei Möglich-
keiten, das Fahrzeug wieder in Gang zu bringen. Entweder
mußte er es ausgraben, oder er mußte Ketten um die Radkränze

Er griff zum zweiten Mittel. Damit verſtieß er nun
wieder gegen Paragraph 3, 2 der Kraftfahrzeugordnung, die be
ſagt, daß die Radkränzge keine Unebenheiten beſitzen dürfen, die
geeignet ſind, die Fahrbahn zu beſchädigen. Deswegen war gegen
den Kraftwagenführer Strafverfügung ergangen. Das Amtsgericht
ſprach ihn auf Einſpruch frei, da bei dem angewendeten Verfahrer.
die Fahrſtraße weniger beſchädigt wurde, als wenn das ſtecken
gebliebene Fahrzeug ausgegraben worden wäre.

Eiſenberg, 18. März. (Ein wollüſtiger Frauen
jäger.) Ein Wüſtling hat auf der Straße von Trotz nach
Rauſchwitz nachts verſucht, an einer Arbeiterin aus Karsdorfberg
ein Sittlichkeitsverbrechen zu begehen. Dieſe war aber kräftig
genug, ſich des Unholds zu wehren und nach Klengel zu fliehen.
Dort erbat ſie vom Gendarm Hilfe. Der Unhold iſt ermittelt.
Es wurde feſtgeſtellt, daß in letzter Zeit auf dieſer Straße wieder
holt Frauen und Mädchen beläſtigt wurden.

Ortrand, 18. März. (Vom Tode gerettet. Beim
Spielen ageuf dem Bleichplan früherer Mädchenbadeplatz) kam
der vierjährige Helmut Nicolai, Sohn des taubſtummen Ehe
paares N., dem Uferrande ſo nahe, de er das Gleichgewicht
verlor und in die kühlen Fluten der Pulsnitz hineinfiel. Durch
das Rufen der Spielkameraden aufmerkſam gemacht, kam Frau
Hauswald von der Lindenſtraße noch im letzten Augenblick hinzu
und konnte den hilfloſen Knaben durch beherztes Hineinſpringen
in den hier ziemlich tiefen Fluß vom Tode des Ertrinkens retten.

Kreuz und quer durch Mitteldeutſchland
Zeulenroda. Ein größeres Feuer entſtand in der Möbelfabrik

von Ewald Ziehm. Wertvolle Holzvorräte wurden vernichtet.
Gernrode. Für das am Fuße des Stubenberges in Gernrode
liegende, von Herrn Otto Edler von Graeve gegründete Ottobad
iſt die Bezeichnung „Das Seebad im Harz“ durch Vermittlung
des Patentbüros Böhme in Halberſtadt unter der Nr. 365 316 als
Warenzeichen in die beim Reichspatentamt geführte Zeichenrolle
eingetragen und damit geſetzlich geſchützt worden. Hohenprieß-
nitz. Aus einer Miete des Rittergutes wurden nachts 10 Zentner
Kartoffeln entwendet, die man auf einem mit einem Pferde
beſpannten Wagen fortſchaffte. Jn der Nähe Eilenburgs hielt die
Polizei das Geſpann an und verhaftete die Täter. Rudolſtadt.
Zu Tode gequetſcht wurde in der Bismarckſtraße ein älterer Möbel-
packer aus Gera von dem Anhänger eines Laſtkraftwagens. Es
wurde ihm der Bruſtkorb eingedrückt, ſo daß der Bedauernswerte,
ein fleißiger, zuverläſſiger Arbeiter, ſchon nach einer Stunde
ſeinen ſchweren Verletzungen erlag. x Hettſtedt. Auf dem Kupfer
und Meſſingwerke verunglückte am Montag in der Frühſchicht der
Arbeiter Richard Schwarz aus Hettſtedt. Er war im Bandwalz-
werk mit dem Aufrollen eines auf dem Schabetiſch liegenden
Meſſingbandringes beſchäftigt, als ihn der Fahrkorb eines über
ihm im Rücken anfahrenden kleinen Kranes erfaßte. Schwarz
wurde mit Quetſchungen ins Knappſchaftskrankenhaus eingeliefert.

Roßleben. Seinen Verletzungen erlegen iſt jetzt der vor kurzer
Zeit auf der Gewerkſchaft Georg in Kleinwangen verunglückte
Arbeiter Gräſe. x Wallhauſen. Tödlich verunglückt iſt auf
ſeinem Motorrad der auf einem Gute in Sachſen als Verwalter
tätig geweſene Sohn des Pfarrers Vonſack von hier. Könnern.
Tödlich verunglückte der Geſchirrführer Roeber in Trebitz ber
Könnern. Er verwickelte ſich wahrſcheinlich in ſeine Führerleine
und kam dadurch zu Fall. Der ſchwere Wagen ging ihm über
Hals und Bruſt und brach ihm das Genick, ſo daß der Tod auf
der Stelle eintrat.

Bad Schmiedeberg, Bezirk Halle. Die unter ärztlicher Leitung
ſtehende ſtädtiſche Eiſenmoorbadeanſtalt eröffnet die diesjährige
Kurgeit am Montag, den 21. März d. Js. Neben Moorbäbdern
werden auch alle anderen mediziniſchen Bäder ſowie Höhenſonne,
Diathermie zur Anwendung gebracht. Seit nahezu Fahren iſt
das Moorbad namentlich bei Rheuma, Gicht uſw. als äußerſt
heilkräftig bekannt und hat die Badeverwaltung in der
letzten Zeit wieder verſchiedene Neuerungen eingerichtei, ſo daß
den Kurgäſten das Beſte geboten wird. Auch in der vergangenen
Kurzeit fanden wieder mehrere Kongreſſe und Verſammlungen
ſtatt und ſtieg der Touriſtenverkehr ver Auto und Rad bedeutend.



Merſeburg

In der Weißenfelſer Straße ereignete ſich heute vormittag
ein ſchwerer Unfall. Ein Fleiſchergeſelle wollte ein Fuhrwerk
überholen und fuhr direkt in einen in voller Fahrt befindlichen
Perſonenkraftwagen hinein. Durch den Anprall wurde der Geſelle
Lehnert durch die Glasſchutzſcheibe in das Auto geworfen, wo
er mit ſchweren Verletzungen liegen blieb. Er wurde
noch Anlegung eines Notverbandes in das Krankenhaus einge
liefert.

Kirchliche Nachrichten.

Sonntag, 20. März (Oeculi).
Geſammelt wird eine Kollekte ger den ProvinzialErziehungs-

Verein in der Provinz Sachſen.
Es predigen:
Dom: vorm. 10 Uhr Paſtor Wuttke; vorm. 11 Uhr: Kinder

ottesdienſt; nachm. 5 Uhr: Prüfung der Konfirmanden (Knaben),
aſtor Wuttke. Donnerstag, abends 258 Uhr: Paſſions-

bibelſtunde in der Herberge zur Heimat, Paſtor Wuttke.
Volksbibliothek geöffnet wie bisher.
Stadtkirche: Sonntag, vorm. 9 Ppr: der Konfir

manden, Paſtor Riem; vorm. 11 Uhr: Prüfung der Konfir-
manden, Paſtor Angermann. Donnerstag, abends 8 Uhr:
3. Paſſionsandacht in der Kirche, Paſtor Angermann.

Altenburg: vorm. 10 Uhr: Prüfung der Konfirmanden,
Paſtor Kratzenſtein; vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt. Montag,
abends 8 Uhr: Verſammlung der konfirmierten Mädhen.

Verein ehemaliger Kolonialkrieger, Koloniſten und Kolonial
freunde Merſeburg und Umgegend. Der Verein veranſtaltete
geſtern abend in der Funkenburg einen Werbeabend. Der nicht
übermäßig beſetzte Saal zeigte, daß in Merſeburg nur wenig
Intereſſe für die ſo überaus wichtige Lebensfrage des deutſchen
Volkes beſteht. Der Vorſitzende des Vereins, Herr Solter,
hielt einen Vortrag über die koloniale Bedeutung für unſer
Volk und forderte vor allem zu eifrigſter Mitarbeit auf, damit die
koloniale gung ſich zu einer großen Volksbewegung aus
wachſe. Leider könne die Regierung in dieſer Sache nichts tun,
da ihr durch den Vertrag von Verſailles die Hände gebunden ſeien.
Er führte aus, daß es dem deutſchen Volke wieder beſſer gehen
würde, wenn wir in unſeren Kolonien vielen Deutſchen Arbeits
elegenheiten verſchaffen könnten. Neue Abſatzgebiete würden ge
chaffen, Rohſtoffe bekämen wir billig ins Land. Alle über-

ſeeiſchen Produkte, wie Kaffee, Kakao, Reis uſw., würden wir
nicht mehr teuer im Auslande kaufen brauchen. (1925 hat
Deutſchland für 135 Milliarden tropiſche Produkte im Ausland
gekauft!l) Neue Siedlungsgebiete könnten geſchaffen werden und
vor allem würden die Deutſchen bei der Uebervölkerung nicht
mehr gezwungen ſein, in andere Länder auszuwandern, wo ſie
dem Deutſchtum verloren gehen und nur als Kulturdünger ver-
wandt werden. An dieſen Vortrag ſchloß ſich ein Lichtbilder
vortrag des Südweſtafrikaners Farmer Uhlmann, den wir be
reits hier ſchon einmal ſahen. Seine Ausführungen zu den vor-
trefflichen Lichtbildern feſſelten die Zuſchauer vom Anfang bis
zum Ende.

Weißenfels
Raubüberfall bei Markwerben

Vorgeſtern abend gegen 9.80 Uhr wurde auf den 4ljährigendelsmann Robert Kleinlein aus Weißenfels be er

rkwerbener Rodelbahn ein Raubüberfall verübt. Kleinlein
kam auf ſeinem Rade aus der r Roßbach von einer drei-
wöchigen Landtour zurück, auf der er durch ſeinen Schuhhandel
etwa 600 Reichsmark eingelöſt hatte. Plötzlich ſprang an der
Wegkreuzung ge werben Markwerben hinter einem Kirſch-
baum ein Mann hervor und Wlug den Ahnungsloſen mit
einem harten Gegenſtand auf den Kopf, ſo daß
K. t vom Rade fiel. Der Räuber durch-ſuchte ihn, ſtahl ihm ſeine Barſchaft von etwa 600 Mark, ſeinen
Gewerbeſchein, ein Steuerheft und verſchiedene andere Papiere
ſowie Paar braune Damenſhuhe und flüchtete darauf.
Der Ueberfallene wurde von einem Paſſanten aufgefunden.
Landjäger Thiel brachte ihn, durch den Paſſanten benachrichtigt,
im Auto ins Krankenhaus, wo der Ueberfallene noch immer be
ſinnungslos darniederliegt. Sachdienliche Angaben ſind an Ober
landjäger Thiel in Uichteritz oder an die Kriminalpolizei in
Weißenfels zu richten.

Kirchliche Nachrichten.

Hoſpitalkirche St. Laurentii: Vorm. 9 Uhr Beichte und
Abendmahl. Pf. Haack. Vorm. 10 Uhr Predigt, Pf. Haack.
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt, Pf. Schuſter.

Paſſionsandacht in der Hoſpitalkirche Mittwoch abend 8 Uhr,
Pf. Schuſter.

Ev. Jungmäbchenbund im Neuſtadt-Pfarrhauſe am Donners-
tag fällt aus.

Sitzung des Gemeindekirchenrats Dienstag, 22. März, abends
7 Uhr im Neuſtadt-Pfarrhauſe.

Sitzung der Gemeindevertretung Dienstag, 22. März, abends
8 Uhr im Gemeindezimmer des Neuſtadt-Pfarrhauſes.
Neumarkt;: Vorm. 10 Uhr Prüfung der Konfirmanden, Pf.
Bät. Montag abend 8 Uhr konfirmierte Söhne im Pfarrhauſe.
ſanſeevtag abend 8 Uhr Mädchenverein St. Thomae im Pfarr-

uſe.
Gottesdienſt am Sonntag Oeuli.

Kollekte für den Provingzial-Erziehungsverein in der Provinz
Sachſen und für die Arbeitsgemeinſchaſt für Kindergottesdienſte.

Stadtkirche St. Mariä: Vorm. 9 Uhr Beichte und Abendmahl,
Sup. Moering. Vorm. 10 Uhr Predigt, Sup. Moering. 11 UhrKindergottesdienſt, Oberpf. Dr. darf Nachm. 5 Uhr Predigt,

v 2. Paſſſonsgottesdienſt in der Stadtkirche: Srritan den
25. Märg, abends 8 Uhr, Oberpf. Dr. Hauſe. Anſchließend
Beichte und Abendmahl.

Perband der Kaufleute Weißenfels
Am Fre 11. März, fand in „Schumanns Garten“ eine

utbeſuchte V ung des Verbandes der Kaufleute ſtatt. Nach
des Vorſitzenden, Kaufmann Hahn, er-

ſtattete der Vertreter der Verſicherungsanſtalt ſächſiſcher Gewerbe
kammern, Dr. KörtgeHalle, ein Referat über die Notwendig-
keit der Krankenverſicherung im gewerblichen Mittelſtand und
über die günſtigen Tarifbedingungen der von ihm vertretenen
Anſtalt. Da ein großer Teil der Mitglieder des Verbandes bereits
der Krankenkaſſe angehört und mit den Leiſtungen der Kaſſe durch
aus rin iſt, wurde der Anſchluß von verſchiedenen An
we n empfohlen. Der hieſige Vertreter der Kaſſe, Gärlnerei-
be r e, gab verſchiedene Beiſpiele über das ſegensreiche

n Kaſſe bekannt. Anſchließend referierte Syndikus Dr.
Pabſt über die bis zum 15. März abzugebenden Umſatz und
Einkommenſteuererklärungen, für welche auf Antrag eine Friſt-
ver e bis zum 81. März gewährt werden kann.eine überlebte en in wirtſchaftlicher Be
ziehung wurden die Jahrmärkte bezeichnet. Insbeſondere
wurde davon Kenntnis genommen, die Jahrmarktsverkäufer
laut einem Schreiben des Magiſtrats ſowohl von der Gewerbe
ſteuer als auch von der Wandergewerbeſteuer auf Grund der geſetzlichen e en befreit ſind. Zieht man ferner in Er
u daß die Fahrmorkteverkäufer auch hinſichtlich der Um

ſatz- und Einkommenſteuer aus rein techniſchen Gründen nicht
der ſcharfen Kontrolle unterliegen wie die örtlich anſäſſigen Ge
werbetreibenden, ſo ergibt ſich hieraus das Bild einer außer
ordentlichen ſteuerlichen Ungerechtigkeit. Es
wurden verſchiedene diesbezügliche Beſchlüſſe gefaßt, worauf Dr.
Pabſt bekannt gab, daß bereits mit verſchiedenen Abgeordneten
Fühlung genommen ſei, um eine Aenderung der betreffenden Ge
ſetzesbeſtimmungen zu erzielen.

Behandlung verſchiedener Organiſationsfragen ſchloß
der Vorſitzende die Verſammlung mit dem Wunſche auf weitere
erfolgreiche Zuſammen und Mitarbeit.

Jlſe Thiede-Tanzabend. Jn den vielen Ankündigungen
ber hieſigen Tageszeitungen wurde aus Anlaß des Tanzabends
von Jlſe Thiede wirklich nicht zuviel verſprochen, denn alles Rüh-
menswerte, was vordem geſagt wurde, iſt weit übertroffen worden.
Der Abend geſtaltete ſich zu einem vollen Genuß für die Zuſchauer
und einem vollen Erfolg für die kleine, liebreizende Tanzkünſt-
lerin. Jnnerhalb von zwei Jahren hat ſich Jlſe Thiede in einer
Art und Weiſe in der Tangzkunſt vervollkommnet, die bei den be
geiſterten Zuſchauern größtes Erſtaunen erregte. In vollendeter
Grazie und Anmut, tadelfreier Mimik und Rhythmus zeigte der
kleine ſeine nicht immer ganz leichte Kunſt. Jn acht
verſchiedenen Tänzen zeigte Klein-Jlſe ihr großes Können, ent-
zückend der „Schmetterlingstanz', ebenſo „Liebesleid“, vollendet
ſicher der „Tango“ und hinreißend ſchön der ruſſiſche Tanz „Tre-
pak“. Bewundernswert waren auch die Tanzmasken, in denen die
kleine Künſtlerin den Tanz der „Koketten“, der „Zaghaften“ und
der „Jähzornigen“ in ſtaunenerregender Natürlichkeit vorführte.
Zum Leidweſen aller konnte die Tanzpartnerin Frl. Gerda
Scholz vom Opernballett Leipzig wegen Krankheit nicht er
ſcheinen, dafür bot aber Jlſe Thiede in ihrem Tanz „Jackie
Coogan“ in ihrem neckiſchen Uebermut vollen Erſatz. Die beiden
Schlußtänge „Der Kreiſel“ und „Wiener Walzer“ ſteigerten die
Begeiſterung der entzückten Zuſchauer zum Höhepunkt. Die kleine
Künſtlerin wurde faſt nach jedem Tanz mit Blumenſträußen und
wohlſchmeckenden Ueberraſchungen erfreut. Anhaltender Beifall
zwang ſie verſchiedentlich zur Wiederholung der Tänze. Das
ftädtiſche Orcheſter unter Leitung des Vaters von Jlſe Thiede,
Herrn Muſikdirektor Thiede, brachte für die Veranſtaltung ent
ſprechende Unterhaltungsmuſik und unterſtützte Jlſe Thiede wäh
rend der Tänze in ſicherſter Art. Die Veranſtaltung führte zu
einem vollen olg, was die entzückten Zuſchauer, zu denen auch
Naumburger Gäſte gehörten, durch nicht endenwollenden Beifall
bezeugten.

Lichtſpiele. Spielplan bis Montag, den 21. März. Union
Theater: „Sein großer Fall. Stadthallen: „Anter
Ausſchluß der Oeffentlichkeit', außerdem „Eine halbe Stunde
Charleſton“. Film-Palaſt: „Hotel Stadt Lemberg“.

Sterbefall. Privatier Albert Hecht im 87. Lebensjahre
am 17. März in Weißenfels.

Sangerhauſen
Zugentgleiſung auf Bahnhof Sangerhauſen.

Am Freitag morgen gegen 244 Uhr entgleiſte auf der Oſt
ſeite des hieſigen Bahnhofes ein Güterzug, der von Halle kam.
Aus der Mitte des Zuges ſprangen vier Waggons, die zum
Teil mit Getreide beladen waren, aus den Schienen und legten
ſich quer über den Bahnkörper. Die Wagen wurden zum Teil
vollſtändig zertrümmert und andere ſehr ſchwer beſchädigt. Die
ſofort aufgenommenen Räumungsarbeiten nahmen 11 Stunden
in Anſpruch und waren gegen 2 Uhr nachmittags ſo beendet, daß
die Gleiſe wieder in Benutzung genommen werden konnten. Durch
Umleitungen gelang, es den Verkehr r zu erhalten. Die
Schienen waren natürlich ſchwer beſchädigt. Ein Eiſen
maſt der Hochſpannungsleitung war umgeſtürzt. Die Urſache konnte
nicht geklärt werden.

Auf unſere Anfrage bei der Leitung des hieſigen Bahnhofes
erhielten wir folgenden Bericht: Kurz nach 8 Uhr vormittags ſind
von dem Güterzug 5558, der von Halle kam, bei der Einfahrt in
Sangerhauſen aus der Mitte des Zuges vier Wagen entgleiſt.
Die Urſache der Entgleiſung iſt unbekannt. Der Betrieb wurde
nicht geſtört. Die Aufräumungsarbeiten waren 2 Uhr nachmittags
beendet. Der Schaden an Gütern iſt geringfügig.

Zur Ungültigkeit der Kreistagswahl im Kreiſe Sangerhauſen.
Der Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts in Berlin über

die Kreistagswahl 1925 liegt folgender Sachverhalt zugrunde:
Der Wahlvorſteher in Gehofen, der kommuniſtiſche Amts

und Gemeindevorſteher Kramer, der inzwiſchen ſeines Amtes ent
hoben und ſich wegen Amtsunterſchlagung zu verantworten hat,
hatte ſich während der Wahlhandlung eine Reihe von Unregel
mäßigkeiten zuſchulden kommen laſſen, von denen die gröblichſten
waren: a) daß er kurz nach Beginn der Wahlhandlung drei Ver
treter der Bürgerlichen Wirtſchaftsliſte, die die Wahlbeteiligung
kontrollieren wollten, aufforderte, das Wahllokal zu verlaſſen,
obwohl ſie ſich eine Ruheſtörung nicht hatten zuſchulden kommen
laſſen; b) daß entgegen der geſetzlichen Vorſchrift das Wahl
lokal in Gehofen nicht aus einem, ſondern aus 2 Räumen be
ſtand, die durch eine Tür voneinander getrennt waren, die häufig
geſchloſſen war.

Nach Behauptung der Kläger gaben die beiden Mitglieder
des Wahlrorſtandes, die im Vorraume ſaßen, jedem, der es haben
wollte, Stimmzettel mit Umſchlägen, die dann im Gaſtzimmer aus
gefüllt, in den Umſchlag geſteckt und dem Wahlvorſteher, ohne
die Wahlzelle zu betreten, übergeben wurden, der ſie dann in
die Wahlurne tat. Durch die Beweisaufnahme ſind zwei Fälle
einwandfrei erwieſen.

Herr Prietz und Herr Witzel fochten innerhalb der vor
geſchriebenen Zeit die hl in Gehofen an. Der Kreistag wies
aber mit 14 Stimmen der Linken gegen 18 Stimmen der bürger-
lichen Wirtſchaftsliſte den Einſpruch zurück. Darauf ſtrengten die
Kläger die Klage bei dem Bezirksausſchuß an mit dem Erfolge
daß der Bezirksausſchuß am 12. Mai 1926 die Kreistagswahl für
die Gemeinde Gehofen für ungültig erklärte.

Da die linke Mehrheit des Kreistages mit dieſem Urteil nicht
zufrieden war, insbeſondere beſtritt, daß Unregelmäßigkeiten vor
gekommen ſeien und daß, falls ſie etwa vorgekommen wären, ſie
irgendwelchen Einfluß auf das Wahlreſultat gehabt hätten, legte
der Landrat auf ihre Veranlaſſung gegen das Urteil Berufung
beim Oberverwaltungsgericht ein, welches ſich be
züglich der Würdigung der Beweisaufnahme und der Auslegung
des S 20 Abſ. 8 Nr. 2 z den gleichen Standpunkt ſtellte wie der
Bezirksausſchuß, von dieſem aber nach zweiſtündiger Beratung
davon abwich, daß es nicht nur die Wahl in Gebofen, ſondern die
geſamte Kreistagswahl im Kreiſe für ungültig er
klärte mit der Begründung, daß es bei einer Kreistagswahl nur
einen Kreiswahlvorſchlag gäbe und daß dieſer Vorſchlag für den
ganzen Wahlbezirk gelte (im Gegenſatz zur Provinzial Landtags
wahl, wo mehrere Wahlbezirke vorhanden wären). Jnfolgedeſſen
müſſe die geſamte Kreistagswahl für ungültig erklärt werden.

Die Bürgerlichen begrüßen dieſe Entſcheidung mit großer
Freude und werden bei der neuen Kreistagswahl, die binnen drei
Monaten ſtattfinden muß, und wobei der Kreiswahltag vom
Kreisausſchuß beſtimmt wird, ihre Schuldigkeit tun.

Kirchliche Nachrichten.

20. März (Oculi).
St. Jakobi. (Die Kirche iſt geheiztl) Vorm. 934 Uhr: Pf.

Gubalke. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt, Jugendſekretär
e Nachm. 5 Uhr Pf. Gerlach vom Landpflegemutterhaus.

ollekte: Provinzial-Erziehungsverein in der Provinz Sachſen.
Donnerstag, den 24. März, abends 8 Uhr. Paſſionsgottesdienſt
tm Gemeindehauſe, Pf. Gubalke.

St. Ulrici. (Kirche iſt geheizt.
Abendmahl, Pf. Nittſchalk,
1034 Uhr Kindergottesdienſt, Pf. Gubalke.

o Uhr Beichte und heiliges
918 Uhr Gottesdienſt, Pf. Nittſchalk.

5 Uhr gemei ft
licher Gottesdienſt in St. Jakobi. Kollekte für Provinzial
Erziehungsverein in der Provinz ſen. Montag, 21. März,
keine Bibelſtunde. Donnerstag, 24. rz, abends 8 Uhr im
Gemeindehauſe 4. Paſſionsw gottesdienſt, Pf. Gubalke.

Straßenſperrung. Wegen Aus von Dampf
walg und Kleinpflaſterarbeiten auf der Provingzialſtraße von
Kilometer 86,0 bis 40,8 (zwiſchen Wimmelburg und Blankenheim)
wird die Strecke von der öſtlichen ehren bis Blankenheim
für jeden Verkehr für die Zeit vom 21. März bis zum
21. Mai 1927 völlig geſperrt. Der Du ngsverkehr wird
auf die Straßenverbindung von Sangerhauſen über Rieſtedt,
Behernaumburg, Bornſtedt und Wolferode verwieſen.

20 Jahre BVallSport-Club 07 Sangerhauſen. Am kom
menden Sonntag, dem 20. März, kann der hieſige BallSport
Club auf ein Wjähriges Beſtehen zurückblicken. Harter Arbeit
hat es in den Vorſtänden und dem Verein bedurft, dem Verein
und ſeinen Mannſchaften die achtunggebietende Stellung im Gau-
gebiet zu ſchaffen, die ſie nun ſchon ſeit Jahren behaupten. Der
Verein will nun ſein 20. Stiftungsfeſt feierlichſt begehen
und ladet Angehörige und Freunde der Bewegung am 19. und
20. März in ſein Vereinsheim „Brühlſche Terraſſe“ ein. Am
Sonnabend, dem 19. ar findet ein Feſtkommers mit Damen
unter Mitwirkung des Männergeſangvereins „Wartburg“ ſtatt
und am Sonntag nachmittag 83 Uhr auf dem ſich in gutem Zu
ſtande befindlichen Sportplatz ein Jubiläumsſpiel zwiſchen den
erſten Mannſchafven von Fabvorit- Halle und B. S. C. Jn der
„Brühlſchen Terraſſe“ findet ab 8 Uhr nachmittags ein Unter
haltungskonzert ſtatt, dem abends dann ein Ball folgt.

Die Kyliſche Straße wird kanaliſiert. Am geſtrigen Frei-
tag begannen die Kanaliſierungsarbeiten in der Kyliſchen Straße,
die, wie man hört, zirka 5——6 Wochen dauern werden. Während
der Dauer der Kanaliſierung wird die Kyliſche Straße von der
Voigtſtedter Straße bis zur Mühlgaſſe für den Fuhrwerksverkehr
eſperrt. Der Verkehr wird während dieſer Zeit über die AltePromenade und die Voigtſtedter Straße ſüdlicher Teil

geleitet.

Aſchersleben
Sitzung des Amtsgerichts

Vor dem Amtsgericht hatte ſich die Witwe Luiſe Kr. von hier
wegen gefährlicher Körperverletzung zu verantworten. Die Staats
anwaltſchaft legte ihr zur Laſt, zu Aſchersleben in fortgeſetzterHandlung von 10925 bis Mitte Kegemoer 1926 das uneheliche,

noch nicht 18 Jahre alte Kind Kurt Strauch, das ihrer Fürſorge
und Obhut unterſtand und ihrem gemeinſam mit dem unehelichen
Erzeuger des Str. geführten Hausſtand bis Mitte Dezember 1926
angehörte, körperlich ſchwer mißhandelt zu haben dadurch, daß
ſie den Knaben ohne ernſten Anlaß wiederholt mit einem Leder
riemen über Arme, Kopf und ins Geſicht ſchlug, ihn zu Boden
warf und mit Fußtritten mißhandelte, ſo daß das Kind des
öfteren ſtark blutende Kopf und Geſichtswunden davontrug, ihn
auch nur ſo dürftig ernährte, daß der Knabe ſich aus einem
Futtereimer Reſte von Brot und Kartoffeln herausgeſucht hat,
um ſeinen zu ſtilen.

Zu der Verhandlung war ein Zeugenapparat von 19 Perſonen
aufgeboten worden. Die Angeklagte iſt im großen und ganzen ge
ſtändig. Sie verſuchte, die Sache ſo darzuſtellen, als ob ſie das
Kind nur in zuläſſigen Grenzen geſtraft habe. Aus ganz gering
fügigen Urſachen hat die den Jungen, der ihr offenbar im Wege
war, in ganz brutaler Weiſe gezüchtigt. So z. B. als er verſehent
lich auf eine friſchgeſtrichene Türſchwelle getreten hatte, hat ſie
den Knaben hochgehoben, ihn zu Boden geworfen und mit Fuß-
tritten, ſogar auf den Kopf, in ſchwerſter Weiſe mißhandelt.

Das Gericht erachtete, geſtützt auf die Zeugenausſagen, eine
gehörige Strafe für angemeſſen und verurteilte die Angeklagte
unter Verſagung mildernder Umſtände zu einer Gefängnisſtrafe
von 8 Monaten.

Kirchliche Nachrichten.

Sonntag Oecult, 20. März.
St. Stephani: 935 Uhr: Superintendent Schwahn; 11 Uhr:

Kindergottesdienſt, Paſtor Lichtenberg; 5 Uhr: Paſtor Oeltze.
St. Johannis: 935 Uhr: P. Oeltze; 11 Uhr: Kinder
Paſtor Oeltze. Donnerstag, den 24. März: St. Stephani:
8 Uhr abends: Geiſtliche Abendmuſik der Evangeliſchen Kirchen

1 in Verbindung mit dem Kirchenchor. Margarethen
kirche: 924 Uhr: Gottesdienſt, Paſtor Hoffmann, Kurrende: „Hohes,
heiliges Marterbild“; 11 Uhr: Kindergottesdienſt; 5 Uhr: Orgel-
veſper, anſchließend Abendmahlsfeier. Anmeldungen im Pfarr-
haus erbeten. Ev.-reform. Kirche. 934 Uhr: Gottesdienſt
Paſtor Krauſe.

DTZF

Die Gneiſtſche Mühle wird durch die Stadt angekauft. Die
lriee nichtöffentliche Stadtverordnetenverſammlung beſchloß den

nkarf der Gneiſtſchen Mühle für 75 000 Mark. Dadurch kommt
man einem großen Projekt näher, das für die Notſtandsarbeiten
ſehr geeignet wäre. Der Mühlgraben, der durch die Vorder-
mühle fließt, iſt heute überflüſſig. Er kann alſo wieder zuge
chüttet werden. Die Folge davon iſt einmal, daß die reichlich
chmale Straße, vor dem Steintor ſich zu einem ſchönen Platz

erweitert. Dann aber kann der „Vogelgeſang“ verbreitert werden,
der bisher durch den Graben ſtark beeinträchtigt wurde. Hier war
ſchon beabſichtigt, eine Ufermauer zu ziehen, wie es bereits an
dem Verbindungswege hinter dem Gaswerk entlang geſchah. Dieſe
Anlage fällt natürlich nun fort und der Stadt iſt eine Ausgabe
von über 20 000 Mark erſpart.

Wenn die Arbeiten auch nicht heute und morgen in Angriff
nommen werden, ſo kommen ſie doch beſtimmt, und in einigenJahren wird an der Stelle des trüben Mühlgrabens und der

ewig unordentlichen Landzunge ſich ein Platz erſtrecken, an dem
ein jeder ſeine Freude haben kann.

Ein Kind überfahren. Jn der Beſtehornſtraße wurde ein
achtjähriges Mädchen von einem Auto überfahren. Es iſt nur
einem Glücksumſtande zu verdanken, daß das Kind nicht ſchwerer
verletzt wurde. Es hat weder einen Bruch noch eine nennenkwerte
Quetſchung davongetragen. Den Führer des Wagens trifft, wie
wir erfahren, keine Schuld.

Der Schluß des Schuljahres. Jn dieſem Jahre 7
wieder ſo ſpät, daß die Schulferien trotz des früheſtmögl
mins 13 Woche vor dem Feſte doch noch weit hinter dem
1. April liegen. Das bietet natürlich eine ganze Reihe von
Schwierigkeiten. Um ihnen zu wird das Schuljahr be
reits am 30. März geſchloſſen. Mit 1. April beginnt ein neues.
Die Verſetzungen finden alſo ſchon 8 Tage vor den Ferien ſtatt.

Lichtſpiele. Stadttheater: „Pat und als
Müller“, „Nanon“, „Jm Wundergarten Deutſch und
anderes. Kammerlichtſpiele: „Taumel“, „Mariſte
unter den Löwen“, und noch ein Luſtſpielſchlager im bunten Teil.
Teil.

Drud und Verlag von Otte Thiele.
Leiter der Redaktion Wolf Lindemann.
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Vom Katharinonhoſpital. Drei heimiſche KünKler haben
unſeren Alten im Katharinenhoſpital eine große Freude bereitet.
Am vergangenen Dienstag haben ſie ihn Triomuſik gebracht. Die
drei Herren, Jäniſch, Hauer, Jauck, haben damit einen hellen
Freudentag in den grauen Alltag des Hoſpitals gebracht, von dem
t gewiß noch lange geſprochen und geſchwärmt werden wird.

ygſcherslebens Zukunftspflaſter. Jn dem Beſtreben, überall
u verbeſſern, wo es möglich und notwendig iſt, hat man auch dem
Araßenpflaſter ſeine Aufmerkſamkeit zugewandt. Wir haben hier
mit geringen Ausnahmen das Moſaikpflaſter. Dies hat aber eine

Reihe von Nachteilen. Vor allen Dingen iſt es ſtark waſſer
durchläſſig. Die eingedrungene Feuchtigkeit kann aber nur ſehr
wer verdunſten und führk ſo zu einer Gefährdung der Häuſer.
n will nun einen Verſuch mit einer anderen Pflaſterart, dem

ſogenannten Großplattenpflaſter, machen. Ein Stück der Breite
Straße ſoll damit belegt werden. Wenn es ſich dort bewährt, wird
e allmählich eingeführt

Der neue Friedhof. Den neuen Teil des Friedhofes um
ſchließt ein Bretterzaun. Einmal iſt dies gerade nicht beſonders
en zu nennen, dann aber ſind die Pfoſten des Zaunes ſchon
reichlich morſch. Es muß alſo notwendigerweiſe hier etwas ge
ſchehen. Man will darum die Friedhofsmauer, die im vorigen
Fahre gezogen wurde, weiter verlängern. Sie ſoll auch noch

Meter um die Ecke herumgeführt werden. Die vom Bauamte
gerfür veranſchlagten Koſten in Höhe von 6000 M. können aus
der Friedhofskaſſe gedeckt werden. Da die Mittel derſelben nur
jür die Zwecke des Friedhofes verwandt werden dürfen, ſteht der
Ausführung des Planes kaum etwas entgegen.

Sangerhauſen
Geſelligkeitsabend des Harzklubs. Jn Saale des „Preu-

fiſchen Hofes“ veranſtaltete am Mittwoch abend der hieſige
igverein des Harzklubs einen recht gut beſuchten Geſellig-

itsabend. Als Leiter des hieſigen Zweigvereins begrüßte Spar
taſſendirektor Richter die Erſchienenen und ſchloß ſeine Aus-
führungen mit einem Hoch auf Heimat und Vaterland. Der Ge
ſangverein Wartburg, der ſich in den Dienſt des Harzklubs ge-
ſtellt hatte, ſang darauf unter Kantor Viehls Leitung „Jm Krug
zum grünen Kranze“, „Ueber die Heide“ und „Die Roſe im Tal“.
Ingenieur Arndt berichtete von dem Wirken und Arbeiten des
Kereins und führte die Anweſenden an Hand von Lichtbildern in
unſere ſchöne Heimat. Gemeinſchaftlich geſungene Lieder und
PRuſikvorträge wechſelten in bunter Reihenfolge. Den Schluß
des Geſelligkeitsabends bildete ein Tanzkränzchen, das Mitglieder
und Gäſte noch bis lange nach Mitternacht in beſter Harmonie
beiſammenhielt.

6. VortragsAbend der Buchhandlungen Boſſe und Heß.
Am Mittwoch, dem 23. März, abends 834 Uhr veranſtalten im
Preußiſchen Hof“ die beiden Buchhandlungen ihren 6. Vor-
tragsabend. Der bekannte Humoriſt Karl Ettlinger wird
Heiteres aus eigenen Werken von „Karlchen“ leſen. Eintritts-
arten zu 1,80 M., 1,40 M., 1 M. und 50 Pf. ſind ſchon jetzt im
Vorverkauf in den Buchhandlungen Adolf Heſſe, Kyliſcheſtraße,
und Albin Bücherſtube, Göpenſtraße, ag haben.

Eine Ausſtellung von Lehrlings- und Geſellenſtücken ver
anſtaltet am Sonntag, den 27. März die Ortsgruppe Sanger-hauſen des Mitteldeutſchen Handwerkerbundes. Sie Eröffnungs-

feier findet mittags 12 Uhr im „Shützenhauſe“ ſtatt.
Löwe-Abend in der Aula. Ein volkstümliches Konzert

teranſtalteten am Donnerstag abend die hieſigen Steno
graphen- Vereine und der D. H. V., wozu P MaxKrauſe von hier war. Es war ein Erfo wie ihn
die Vereinigungen bei ihren Wer Veranſtaltungen
noch nicht errungen haben, und die hieſige Bürgerſchaft hat
inſofern dankbar erwieſen, als ſie die Aulg bis auf den letgken
Platz füllte. Bei der Beliebtheit des Künſtlers, der in unſerer
Stadt ſchon ſeit Jahren bekannt iſt, hätte es auch gar nicht anders
möglih ſein können. Der Abend war unſerem BalladenTon
dichter Karl Löwe geweiht. Dankbar empfand es das Publikum,
daß Herr Krauſe zum beſſeren Verſtändnis ſeiner Vorträge eine
kurze Erläuterung dazu gab. Jn kurzen Zügen gab er eine

vorträge des „Candwirtſchaftsfunks“ im April
Der Landwirtſchaftsfunk der Deutſchen Welle, der über den

DdeutſchlandSender in Königswuſterhauſen (Welle 1800) regel
mäßig am Montag und Donnerstag jeder Woche in der Zeit von
6 bis 6,390 Uhr belehrende Vorträge mit praktiſchen Anregungen
für den Landwirt ſendet, die in ganz Deutſchland ſchon mit ein
fachen Apparaten gehört werden können, eröffnet ſein April-
Programm mit einem Vortrag von Oekonomierat Dr. Ruth s
über „Lupinenbau und Verwertung“ am 4. April; dann folgt
ein Vortrag über „Die Bedeutung der Landarbeitsforſchung für
die landwirtſchaftliche Praxis“ von Prof. Dr. Derlitzki am
T. April. Am 11. April ſpricht Oberförſter Dr. Hauſen
dorff über „Die Bedeutung der Forſtnebennutzungen und der
Jagd im deutſchen Walde. Ueber „Schweinerotlauf und
Schweinepeſt“ iſt am 14. April t Dr. Dahmen vom
Staatlichen Jnſtitut für Tierſeuchenforſchung und tharapie in
KleinZiethen, und am 21. April Major a. D. Mayer-
Schalburg über „Grundſätze und Bedeutung der Wanderaus-
ſtellungen der Deutſchen Landwirtſchafts Geſellſchaft zu hören.
Nit den Vorträgen von Miniſterialrat Dr. Kücrſchner „Vor
bedingungen für einen nachhaltigen Fortſchritt in der deutſchen
Tierzucht am 265. April und von K. H. Kickhöffel,
M. d. L., „Die Bedeutung der Bienenzucht für die Land und
Volkswirtſchaft am 28. April ſchließt die Vortragsreihe.

Aus einer Schulanſprache im Gymnaſium zu Zittau

Von Paul Sahlender.
Es kann nur wohnen ein geſunder Geiſt in einem geſunden Leib,
und es kann nur ſein ein leben Leib durch einen wachen Geiſt;
und wie die Glieder ſind die willigen Diener des Magens,
wie der Magen iſt der freundliche Ernährer des Leibes:
alſo iſt ein dienender Leib die rechte Wohnſtätte des Geiſtes.
Denn die Arbeit des Geiſtes mehret den Geiſt:
die Arbeit des Leibes hebet den Leib
und befreiet den Geiſt:
die Herrſchaft aber des Leibes verdumpfet ihn ſelbſt
und ſchlägt in Feſſeln den Funken
des göttlichen Geiſtes.

dem Jüngling, der ſeinen Leib ſtählet in friedlichem Kampf;
wohl der Jungfrau, die den Odem Gottes empfängt in frohem Geſang;
wohl dem Menſchen, dem Natur Heilerin iſt alles Ungemachs,
Spenderin aller Freude!
Vohl uns allen, wenn nach Geiſtes Arbeit in ſtiller Klauſe
Vanderung uns erfriſchet durch lahhende Flurl

Aus „Die 2. Schulnummer. Verlag desVerbandes für Hilchenbach in Weſtfalen.
Neue Teilnehmerzahlen.

Dänemark: 1. Februar 1927 o 138 182
Ungarn: 1. Januar 1927 69 529
Schweiz 1. Februar 1827 e 864 804

Neue Sendeſtellen in Norwegen.

Frederikſtad 0,7 KVW 434 8 mm
Porsgrund 0,7 kW 500,0 m
Hamar e e 0,7 W 566,0 m

Biographie Löwes und ſprach beſonders von ſeinen Vertonungen.
Seine Vorträge im erſten Teil des Programms, „Die Uhr“,
„Tom der Reimer“, „Erlkönig“ und „Herr Oluf“, zeigten uns
gu den Künſtler von großem Können. Sein gründlich geſchulter

riton, ſein in die Vorträge gelegtes perſönliches Empfinden
machten den Abend zu einem Erlebnis für den Einzelnen. Herr
Graefe am Klavier begleitete den Sänger; wenn es auch maunch
mal haperte, ſo klappte es aber trotzdem und beeinflußte die Vor
träge nicht weiter. Jm zweiten Teil des Programms feierte der

e n. hKeksfabrik Bahlſen, Hannover
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Das Fabrikationsgebäude der Keksfabrik Bahlſen in Hannover iſt
im Jahre 1910 vom Architekten Karl Siebrecht- Hannover erbaut.
Unſere Aufnahme zeigt das der ſchmalen Querſtraße gegenüber
liegende, den Eingang betonende, ſchöne Mittelmotiv der lang

geſtreckten Klinkerfaſſade.

Sänger Karl Löwe als Patrioten durch die Vorträge „Prinz
Eugen“, „Fridericus Rex“ u. a. Das Publikum ſpendete dank
daren Beifall. Eine Dame des Stenographenvereins überreichte
dem Sänger einen Lorbeerkranz.

Die Maul und Klauenſeuche im Kreiſe. Jm hieſigen
Kreiſe iſt nach einer längeren Pauſe wieder die Maul und
Klauenſeuche ausgebrochen und zwar unter dem Viehbeſtande des

Mütteldeutſcher Rundfunk.
Wochenprogranm der „Mirag“

vom 20.--26. März 1927

Leipzig Welle 365,8; Dresden Welle 294.
Negelmäßig wochentags: Wirtſchaft: Uhr: Wirtſchaftsnachrichten:

unWoll- und Baumwollpreiſe. 12,50 Uhr: 1,30 Uhr Geſchäftliche Mit
teilungen 2,45 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten: Baumwolle, Landwirtſchaſt, Ber
liner Del Notiz 3.25 Uhr dito Berliner Deviſen amtlich Berliner Produhen-
börſe amtlich. 4 Uhr Wirtſchaftsnachrichten Wiederdolung von 2.45 und
3,25 Uhr und die laufenden Produktenbörſen, Berliner Butter. Berliner Metalle
amtlich. Berliner Schrott. 4,08 Uhr: dio., Fortſetzung für Baumwolle Lon
doner Metalle amtlich und Landwirtſchaft 5,15 Uhr: Geſchäftliche Mitteilungen
bzw. Verkehrsfunk 6 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten Letzte Notierungen (fällt am
Sonnabend aus). Unterhaltung und Belehrung: 10,05 Uhr: Verkehrsfunk,
Wetterdienſt und Schneebericht 10,20 Uhr: Bekanntgabe des Tagesprogramms
10,25 Uhr: Was die Zeitung bringt 11,45 Uhr: Wetterdienſt und Vorausſage
(Deutſch- und Eſperanto) und Schneebericht 12 Uhr Mittagsmuſik. 12,55 Uhr:
Nauener Feitzeichen 1,15 Uhr: Preſſe und Börſenbericht.

n Ranio kaete Sachs äeneta in

Sonntag, 20. März: 8.30—-9 Uhr Orgelkonzert aus der Leipziger
Univerſitätstirche (Prof. Ernſt Müller. 9 Uhr Morgenfeier. Hans Bredow-
Schule. 11-11,30 Uhr: Vortrag: Dipl.Landwirt Dr. Hucho: „Landwirt und
Wetterbeobachtung.“ 11,30--12 Uhr: BrandJnag. Rumpf: Feuerſchutz in der
Landwirtſchaft.“ 1. Teil. 12-1 Uhr: Muſikaliſche Stunde. S
ans Berlin 3,30 Uhr: Funtheinzelmann. 4,30 Uhr: Hörſpiele:
Grotesken. 1. Preſſeball. 2. Die Erſte. 6,30-6,55 Uhr: Vortrag: Dr.
Wilhelm Hitzig: „Arten des Septimenakkordes.“ 6,55 Uhr: Sonderſportfunk.
Hans Bredow Schule 7—7,30 Uhr: Vortrag: K. JannottGotha: Weshalb
iſt das Verſicherungsweſen für den einzelnen und für das Volléganze
wichtig 7.30—8 ühr: Vortrag Dipl.-Jna. Em. Hoimovici: Geſchichtliches
und Weſen des Eiſenbetons.“ 8,15 Uhr: Ballettmuſiken aus franzöſiſchen

Hilmar Weber. Das Leipziger SinfonieOrcheſter.
10 Uhr: Svportfunk. 10,15--12 Uhr: Tanzmuſik

Moniag, 21. März: 4.30—6 Uhr: Nachmittaaskonzert der Dresdener
Rundfunkhauskapelle. 6,05-—6,30 Uhr: Mitteilungen des Der n Land
wirtſchaftsrates. 6,30—6,55 Uhr: Deutſche Wolle in für An

Heinz Rogland. Der Schnitter: Otto Saltzmann. Der Hirtenknabe; Anni
Tharau. 9.30--12 Uhr; Uebertragung der Unterhaltungsmuſik der Hauskapelle
Richu Feurer aus dem Weinreſtaurant des Hauptbahnhofes Leipzig. Da
zwiſchen 10 Uhr: Preſſebericht und Sportfunk.

Apparate Ra(iohaus einziger Furm
Zubehör Leipziger Str. 86. Fernr. 28925

Antennenbau unter fachmännischer Ceſtung

Dienstag, 22. März: 4,30—5.30 Uhr Nachmittagskonzert des Leipziger
Rundfunkorcheſters. 5,30—6 Uhr: Frauenfunk. Frau Berta Witt: „Beethoven
und die Frauen.“ 6,05—6,30 Uhr: Leſeproben aus den RNeuerſcheinungen auf
dem Büchermarkt. 6,30—6,55 Uhr Deutſche Welle. Berlin. Spaniſch für An
fänger. 7—7,30 Uhr: Dipl. rer mere Theo Kromer; Weſen und volkswirt
ſchaftliche Bedeutung der genoſſenſchaftlichen Organiſation.“ 7.30--8 Uhr:
Vortrag: Dr. Hermann Boeßneck: „Das Weſen des Verbrechers 8 Uhr
Wettervorausfage, Schneebericht und Zeitangabe; anſchließend Sonderſport
funk. Offiztielle Bekanntgabe der neuen Termine für die Fußball- und Hand-
ball- Meiſterſchaft ſowie um den Pokal des Verbandes Mitteldentſcher Ball
ſpiel-Vereine. 8,15 Uhr: Vorfrühling. 10 Uhr: Preſſebericht und Sportfunk.
10,15 Uhr: Tanzmuſik.

Rittergutspächters Reich in Voigtſtedt. Ueber die Gemeinde
und die Gutsbezirke Voigtſtedt mit Gemarkung iſt vom Landrats
amt in Sangerhauſen die Orts- und Flurſperre verhängt worden.
Der Schutzbe zirk erſtreckt ſich auf die Ortſchaften Oberröb
lingen, Edersleben, Katharinenrieth, Nikolausrieth, Artern, Ritte-
burg, Sehönfeld, Kachſtedt, Riethnordhauſen und Martinsrieth.

Fahrplanänderungen. Von Freitag, 1. April 1927, ab ver
kehrt der Zug 646 von Bretleben-Frankenhauſen wie folgt:
Bretleben ab 1.08 Uhr nachm., Eſperſtedt ab 1.17 Uhr nachm.,
Frankenhauſen an 1.29 Uhr (bisher 1.24 Uhr) nachm.

uftrungen, 18. März. Von der Feuerwehr.) Dem
Feuerwehrmann Landwirt Eduard Grölle von hier iſt das Er
innerungszeichen für Verdienſte um das Feuerlöſchweſen ver-
liehen worden.

Rieſtedt, 18. März. Neuer Gemeindekaſſenren-
dant.) Der Berginvalid Franz Wolff hier iſt zum Gemeinde
kaſſenrendanten der hieſigen Gemeinde und zwar vom 1. April
d. J. ab gewählt worden und als ſolcher auch vom Landratsamt
Sangerhauſen beſtätigt.TKinede, 18. März. (Von einem Motorrad ange
ahren) wurde der Landwirt Bernhard Schröter von hier.

it einem Unterſchenkelbruch wurde er in das Sangerhäuſer
Krankenhaus eingeliefert.

Northeim, 18. März. (Das geſtörte Nachtquartiéèr.)
Als Freiquartier hatten ſich in der Nacht zum letzten Sonnabenddrei Wanderburſchen ein Bahnwaärterhänzchen der Strecke

Northeim-Ottbergen in der Nähe von Berwartshauſen gewählt.
Durch ein kleines Fenſter waren ſie in das verſchloſſene
Häuschen eingedrungen und von dem Streckenwärter entdeckt
worden. Der Aufforderung des Wärters, den Raum zu ver-
laſſen, ſetzten die Eindringlinge eine drohende Haltung enkgegen.
Da er ihnen gegenüber machtlos war, e man durch
Fernſprecher die gerade auf einer Streife befind iche Göttinger
Bahnhofspolizei, die alsbald mittels Auto eintraf und die drei
Perſonen ohne Widerſtand feſtnehmen konnte. Sie wurden als
ſtellungsloſe und obdachloſe Tiſchler aus der g von Halle
Saale) feſtgeſtellt und der Polizeibehörde in ortheim übee-
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Luftfahrzenge und Luftfahrzeugmoetoren. Verlag Deutſche Moior- Zeit
ſchrift. G. m. b. H.. SdenA. 19, Preis 2 Mark (Voreinſendung) bezw.
2,20 Mark (Nachnahme) Dieſe Ausgabe der Deutſchen Kraftfahrzeug
Typenſchau“ zeichnet ſich ebenſo wie die ſchon bekannten Ausgaben Perſonen
kraftwagen und Fahrräder ſowie „Omnibuſſe Nutkraftwagen, Zugmaſchinen“
durch Sachlichkeit und anſprechende Geſtaltung aus. Junkers zeigt elf
Typen, allez Ganzduraluminflugzeuge und freitragende Tiefdecker. Rohr
bach zeigt ein zweimotoriges Rohrbach-Hochſeeflugboot und als neueſte
Typen das dreimotorige Verkehrsflugzeug „Roland“, fowie das Flugboot

Die Caſpar-Werle

Jm Verlage von Julius Springer, Berlin, erſchien von dem
Oberlehrer H. Otto unſerer Provinzialblindenanſtalt in Halle (Saale) eine
kleine Schrift „Grundrif des Blindenweſens“ mit 19 Abbildungen. Preis
1.50 M Das Buch gewährt allen, die mit Blinden oder der Blindenſache
in irgendwelche Berührung kommen, in ſeiner knappen Darſtellungsweiſe eine
ſchnell orientierende Ueberſicht.

Jn der Sammlung „Jedermanns Bücherei“, Abteilung Muſik, iſt von
Egon Welles z erſchienen: „Byzantiniſche Muſik“, Verlag Ferdinand Hirt,
Breslau. Preis geb. 3.50 M. Auf breiter kultureller Grundlage verſucht der
Verfaſſer zum erſten Male eine Darſtellung byzantniſcher Muſik. Es iſt ein
Gebiet, welches als Ganzes betrachtet, bisher noch unerforſcht geblieben war.

Jm Selbſtverlag (Berlin) erſchien von Richard Radſchek ein Beitrag
zur phyſiſchen Aſtronomie, betitelt „Das Geſetz dex Rotation“. Preis 1 M.

St Goethe-Buchhandlung, Halle (Sanle
u.Gr. Ulrichſtr. 68. Fernr. 45

Drucksachen r fangen war

mmerliefert schnell, sauber
und billig

Otto Thiele W Leipziger
Mittwoch, 23. März 3,30-4 Uhr: Deutſche Welle, Berlin. Einheits

kurzſchrift für Anfänger. 4,30-—6 Uhr: Nachmittag für die Jugend. Gertrud
Buſch lieſt aus ihren „Jnugendſchriften“. Dazwiſchen ſpielt die Dresdener
Rundfunkhauskapelle. 6,05—6,20 Uhr: Morſekurſus. 6,20-6.30 Uhr: Arbeits
marktbericht des Sächſiſchen Landesamtes für Arbeitsvermittlung. 6,30 bis
6,55 Uhr: Deutſche Welle, Berlin. Engliſch für Anfänger. 7--7,30 Uhr Vor
trag: Dr. RiedelDresden: „Die häufigſten Gefahren und ihre Bekämpfung.
Feuer und Exvploſionsgefahr. 7,30--8 Uhr: Prof. Dr. VerweyenBonn:
„Training und Askeſe.“ 8 Uhr: Wettervorausſage. Schneebericht und Zeit
angabe. 8,15 Uhr: Tſchaikowſty- Abend. 10 Uhr: Preſſebericht und Sportfunk.
10,15--12 Uhr Funkbrettl.

Donnerstag, 24 März: 4,30—6 Uhr: Nachmittagskonzert des Leipziger
Rundfunkorcheſters. 6,05—6,30 Uhr: Aufwertungsrundfunk. 6,30-6,55 Uhr:
Deutſche Welle, Berlin. Spaniſch für Fortgeſchrittene. 7—-7.30 Uhr. Bruno
Kraemer-Querfurt: „Bilder aus dem Memelgebiet.“ 7,50--8 Uhr: Dir. Dr.
Simons-Berlin: Deutſchland und das Auslandstum: der Wert der Wechſel
wirkungen in Vergangenheit und Zukunft.“ 8 Uhr Wettervorausfage, Schnee
bericht und Zeitangabe. 8,15 Uhr: Operettenabend. 10 Uhr: Funkpranger.
Etwa 10,10 Uhr: Preſſebericht und Sportfunk. 10,30 Uhr: Funkſtille,

Ultra-Röhren, gasgefülſt
ewährleisten den besten Empfang
ieses Zu beziehendurch die Rundfunkgeschäfte.
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r gehFreitag, 25. März 3,30--4 Uhr: Deutſche Welle, Berlin. Einheits
kurzſchrift für Fortgeſchrittene. 4,30—6 Uhr: Nachmittagsronzert der Dresdener
Rundfunkhauskapelle. 6,05—6,30 Uhr Leſeproben aus den Reuerſcheinungen

auf dem 6,30--6,55 Uhr fürFortgeſchrittene 7—-7,30 Uhr: Max Valier-Berlin: Der Vorſtoß in den
Weltenraum.“ 7,30--8 Uhr: Prof. Dr. Adolf Spamer Hoch
ſchule Dresden: „Die Bedeutung der
Wettervorausſage, Schneebericht und Zeitangabe 8,15 Uhr: Sächſiſcher
e Avend. 10 Uhr: Preſſebericht und Sportfunk. 10,15--12 Uhr:

zmuſik.
Sonnabend, 26. März: Große öffentliche Kundgebung vom 26. bis

29. März 1927. 10,30--12 Uhr: Schulfeier zur hundertſien Wiederkehr des
Todestages von L. van Beethoven (26. März 1827). 12 Uhr: Wetterdienſt und
Vorausſage und Schneebericht. Anſchließend: Mittagstonzert der Dresdener
Rundfunk Hauskapelle. 12,55 Uhr: Nauener Zeitzeichen. 1,15 Uhr Preſſe
und Börſenbericht. 3-4 Uhr: Deutſche Welle: Berlin. 3 Uhr: Franzöſiſch
für Anfänger. 3,35 Uhr: Eſperanto. 4,30-6 Uhr Nachmittagskonzert. 6 bis
6,15 Uhr: Funkbaſtelſtunde. 6,20—6,30 Uhr: Steuerrundfunk. 7--7.,80 Uhr:
2 Vortrag: K. Jannott-Gothe: „Die Lebensverſicherumg als Rückgrat des
Volkswohlſtandes.“ 7,30 Uhr: Wettervorausſage. Schneebericht und Zeit
angabe. Das Zeitalter Beethovenz im Spiegel der Kultur 12. Abend.
7,45-8,15 Uhr rtrag: Muſikſchriftſteller Dr. Hans SchnorrDresden:
„Beethoven und das Schickſal der deutſchen Muſik. 8.,15 Uhr: NReunte
Sinfonie von Beethoven. 10 Uhr: Preſſebericht und Sportfunk. 10,15 bis
12 Uhr; Tanzmuſtk.

Nacſio- rW. Köhler, Halle (S.),
Dacohritzeotraße 2. Fernraf 291 90.
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terte Spotte Sport
Sp.-V. 9s der letzte Vertreter des Saalegaues

v. f. B. Koburg, der Bezwinger Wackers, Gegner von 98 Beginn der Freundſchaftsſpiele Die Vorſchlußrunde
der Handballer in Chemnitz

Der Thüringer Pokalvertreter V. f. B. Koburg, der Be
zwinger vom ſt F. C. Wacker“, weilt am Sonntag in Halle, um
das zweite Zwiſchenrundenſpiel um den mitteldeutſchen Verbands
pokal gegen Halle 08 auszutragen. Dieſe Südthüringer Mann
ſchaft hat ſich im imponi renden Stil bis zur zweiten Zwiſchen
runde durchgekämpft und durch den überzeugenden Sieg gegen die
Blauweißen von ſich reden gemacht. Die Mohrenköpfe verfügen
über eine n durchſchlagskräftige Mannſchaft und ſie werden
in Halles Mauern mit Spannung erwartet. Die Hallenſer müſſen
alle Regiſter ihres r Könnens ziehen, um zu beſtehen. Be
dauerlich iſt, daß Rehn infolge Verletzung nicht mit von der
Partie ſein kann. Das Spiel wird von Ott (Plauen) geleitet.

Beurteilung Wackers durch Coburg
Der H. F. C. Wacker teilt uns mit, daß der Wiener Berufs

krainer des V. f. B. Coburg, Herr Baumgartner,
gefordert ſeine Eindrücke über das Spiel der Wacker Mannſchaft
in Coburg ſchriftlich niedergelegt hat. Einige beſonders hervor
ſtehende Aeußerungen ſeien auszugsweiſe wiedergegeben, da ſie
für unſere z ſet einiges Intereſſe haben ſollten.

„Vorweg ſei z geſagt, daß der Eindruck, der hier hinter
laſſen wurde, einer der beſten der Letztzeit war. Allgemein
wünſcht man „Wacker“ recht bald wieder an der thüringiſchen
Grenze zu begrüßen. Die Leute aus der Mohrenſtadt haben
Geſchmack. Es war ein begeiſterndes Spiel. Das Publikum
war auf das Freudigſte überraſcht: Technik und Geiſt, verbunden
mit vornehmer Diſziplin in den Reihen der Wackeraner zu
finden. Auch ich perſönlich will mit meinem Lob nicht zurück
halten und ſtimme darin in bezug auf Technik, Geiſt und

überein. Aber als 5 Jahre tätiger Berufstrainer ge
ſtatke ich mir einen tieferen Einblick in die Spielmethode der
Mannſchaft zu tun. Jch habe nicht geglaubt, daß man in Halle
einen ſo fein beſaiteten Fußball ſpielen könnte, deshalb kann ich
es heute um ſo weniger verſtehen, daß eine ſo vorzüglich aus
balancierte Mannſchaft wie die Jhre eine jede rationelle Grund-
lage vermiſſen läßt. Das iſt die einzige Urſache, weshalb Jhre
Elf trotz der obigen Fähigkeikten man hen Sieg vergeben muß.“

An anderer Stelle ſchreibt Herr Baumgartner:
„Durch das vor dem Tor übermäßige Hin und Herſchieben

des Balles haben ſich Jhre Stürmer angewöhnt, der Konſequenz
des Torſchuſſes aus dem Wege zu gehen. Ein jeder vermeidet
ängſtlich, aber gewiſſenhaft den Torſchuß und ſchiebt das
Schickſal des Lederballes dem Nebenmann hin, ein jeder dasſelbe
immer wiederholend, bis der Gegner energiſch klärt. JhreJnnenſtürmer geben noch im Strafraum an die Flügel die

Bälle weiter, um den mangelnden Torſchuß zu verſchleiern.
Durch das vor dem Tore „in Schönheit ſterben“ verlernt man,
Tore zu erzeugen.“

Weiter ſagt der Trainer:
„Schade um dieſe Mannſchaft, der nur das große Etwas

fehlt: „Der Schuß“, ſonſt müßte ſie in Mitteldeutſchland iomi-
nierend ſein. kenne die beſten Dresdner und Leipziger
Vereine ſehr gut, und Sie werden mir beſtätigen, daß dieſe im
Feldſpiel Jhnen niht überlegen ſind uſw.“

Jm Grunde genommen ſagt der Coburger Trainer damit
nichts Neues. Die Wacker- Mannſchaft iſt dem Halleſchen Spork-
publikum in dieſer Beziehung zur genüge bekannt. Erfreulich
aber wäre es, wenn aus ſolchem Urteil nicht nur Wacker,
ſondern auch die anderen Halleſchen Mannſchaften lernen
wollten. Nur der freudige und kräftige Torſchuß der Stürmer
bringt einer Mannſchaft Erfolge und macht ſie vor dem Sport
publikum ſympathjiſch.

Man muß geſpannt ſein, wie die Mannen des Coburger
Trainers am kommenden Sonntag beim Spiel gegen Sport-
verein W dieſe Lehwen in die Praxis umzuſetzen vermögen

Für die 98er dürfte dieſe Beurteilung des „F. C. Wacker“
ein Mahnruf ſein: Selbſt kräftig zu ſchießen und die auf
Schuß eingeſtellten Coburger nicht zum Schuß kommen zu laſſen.

V. f. L. Merſeburg-- Erſter Sportverein Jena.
Die Domſtädter, die jedes Jahr beſtrebt ſind, für ihre Ge

ſellſchaftsſpiele nur gute Gegner zu verpflichten, haben morgen
nachmittag 8,30 Uhr auf eigenem Platze den Erſten Sportverein
Jena, der erſt vergangenen Pprlag gegen Wacker Halle ſpielte,
als Gaſt. Die Merſeburger haben in den letzten Spielen beacht-
liches Können gezeigt und ſind auf eigenem Platze ein ſchwer zu
ſchlagender Gegner.

Wacker Halle gegen Sportklub Kaſſel.
Die Wackerelf begibt ſich auf Reiſen, um gegen Sportklub

Kaſſel in Kaſſel anzutreten. Die Sportklub-Elf ſteht in ihrer
Heimatſtadt an führender Stelle und ſie hat in ihrer letzten Ver-
bandsſerie aufſehenerregende Reſultate erzielt.

Sportfreunde Halle gegen Sportfreunde Leipzig.
Der Gaumeiſter gönnt ſich keine Ruhe und trägt morgen

Sonntag ein ſchon längſt fälliges Rückſpiel gegen die Leipzigeraus. Mit kompletter Rannſcheft dürften ſie den Saalegau in
der Pleißeſtadt würdig vertreten.

Sportverein 99 Merſeburg Naumburg 605.
Die Merſeburger Lilien ſind Gaſt bei Naumburg 05 zu einem

Klub Zweikampf. Die gut eingeſpielte Mannſchaft der Merſe-
burger dürfte den Naumburgern eine harte Nuß zu knacken geben.
Wir rechnen mit einem guten Abſchneiden der er.

Eintracht Halle ſpielt gegen Concordia Delitzſch
in Delitzſch und Boruſſia Halle in Planitz.

Jn der 1b Klaſſe finden wir am Sonntag noch 2 Ver-
handsſpiele verzeichnet, die für den zweiten Tabellenplatz von aus
ſchlaggebender Bedeutung ſind. Da begründete Ausſicht auf Er
höhung zur Zehner-Liga beſteht, iſt die Feſtſtellung des Tabellen-
zweiten von großer Wichtigkeit.

Die beſten Ausſichten hierfür haben die Geiſeltalleute im
Spiel

Kayna--Giebichenſte'n.
S. V. Kayna dürfte wohl für das in der erſten Serie verlorene
Spiel Revanche nehmen.

Auf dem neuen Fabvoritplatz treffen ich die beiden Mann
ſchaften von

Olympia-- Preußen Merſ rg.
Auch hier wird es ein heißer Kampf um die unkte werden. Sollte
wider Erwarten Giebichenſtein dem Sieger aus dieſem Spiel durch
einen Sieg über Kayna Schrittmacherdienſte leiſten ſo käme dieſe
Mannſchaft für den zweiten Tabellenplatz in Frage. Das Spiel
der erſten Serie gewann Preußen knapp 4:3. Conrad (059) iſt
Spielleiter.
ſagt Jn der Reſerveklaſſe finden noch zwei rückſtändige Punktſpiele

att:
Sportverein 98--V. f. L. 96. Das Spiel, das auf dem

Platze an der Huttenſtraße ausgetragen wird, hat nur für die
Plazierung in der Tabelle Bedeutung.

Favorit-Sporifreunde, Die Rothoſen konnten erſt
am letzten Sonntag gegen die er einen r 5:1Sieg
herausſpielen und ſie werden bei gleich guter Beſetzung einen
knappen, aber ſicheren Sieg über die Veilchen erringen.

Der V. f. R Reideburg fährt mit ſeiner Mannſchaft nach
Merſeburg, um gegen die Reſerve vom V. f. L. ein Freund
ſchaftsſpiel auszutragen.

Jn den unteren Klaſſen tragen folgende Mannſchaften
rirteei aus: S. V. Cröllwih-- Viktoria Osmünde;

pielvereinigung Nietleben Komet Diemitz; Eintracht Amsdorf--
Bennſtedt.

handball der Sportler
Berliner und Leipziger Gäſte in Halle. Dresden oder Chemnitz

im Endſpiel? Werbeſpiel in Osmünde.
Wie wir bereits meldeten, hat der V. V. die Proteſte von

Plauen und FortunaLeipzig abgelehnt und für Sonntag
11 Uhr in Chemnitz das Treffen P. S. V. Chemnitz
gegen Dresdenſiag- Dresden angeſetzt. Der Ausgang
dieſes Treffens intereſſiert inſofern ſtark, als der Sieger den
Endſpielgegner für unſeren P. S. V. Halle abgibt.

Beiden Mannſchaften ſagt man großes Können nach. Wäh-
rend Dresdenſiag ihre Stärke in dem ganz famoſen Schlu ß-
trio hat, beſitzt Chemnitz den beſſeren Sturm und die
energiſchere Spielweiſe. Techniſch und im Stellungsſpiel halten
wir Dresdenſia eine Kleinigkeit beſſer. Wägt man die Chancen
genau ab, ſo erſcheint der Ausgang durchaus ungewiß. Schieds
richter iſt Holz hauſen (V. f. L. Merſeburg).

Da unſere beiden Saalegau- Meiſter am Sonntag eine kurze
Ruhepauſe haben, benutzen die übrigen Vereine die Gelegenheit,
auswärtige Gegner nach hier zu verpflichten.

So vermittelt uns bereits am Sonntag, vormittag 11 Uhr
V. f. L. 96 die Bekanntſchaft einer Berliner Mannſchaft. Die
Begegnung

V. f. L. Halle 96 gegen D. S. C. Berlin
verſpricht beſonders ſpannnend zu werden. Der „Deutſche Spork-
Club“ ſpielt in der Berliner Oberliga mit Brandenburg, S. C. C.
Charlottenburg, Zehlendorf 88 uſw. in einer Abteilung. Die
Stahlblauen, welche erſt zwei Jahre in der Oberliga ſpielen, ver-
fügen jedoch über ganz reſpektables Können. Neben glatten
Siegen über D. S. V. 10:5, Atos 7:2, 8:5, Nowawes 3:2, ſind die
knappen Niederlagen gegen den Abteilungsmeiſter Brandenburg
1:3, S. C. C. 1:3 und die hier beſtens bekannten Zehlendorfer 88er
3:4 nur ein Beweis für die Spielſtärke der Berliner. Da die
Gäſte ihre ſtärkſte Verbandself nach hier bringen werden, wird
ſich der V. f. L. 96 ſchon mächtig ſtrecken müſſen, um ſich ehren-
voll aus der Affäre zu ziehen. Das Reſultat und der Spielverlauf
werden ſicher zu intereſſanten Betrachtungen Veranlaſſung geben.

Beucht am Sonntag
er Platz (am Zoo) Nachm. 3.30 Uhr

Sp. V. 98 Il--V. f. B. Koburg I
Zwiſchenrundenſpiel um den Verbandspokal

Handball

96er Platz (am Zoo) Vorm. 11 Uhr
V. f. L. 96 D. S. C. Berlin

Halleſche und Berliner I. Klaſſe im Kampf.

e ä
Für den Nachmittag hat dann

Boruſſia den S. V. 21 Leipzig
als Gaſt. Die Leipziger Poliziſten ſind von ihren Kämpfen um
die vorjährige Verbandsmeiſterſchaft ſowie ihren wiederholten
Spielen gegen unſeren Saalegaumeiſter hinreichend bekannt. Dies-
mal konnte ſich die grüne Elf nur knapp hinter Fortuna an dritter
Stelle placieren. Jn letzter Zeit ſind jedoch die 21er wieder recht
gut in Form gekommen und haben einige ſchöne Erfolge erzielt.
So mußte ſich erſt am Vorſonntag der Saale-Elſter Meiſter
V. f. R. Zeitz recht glatt mit 5:1 geſchlagen bekennen. Bringt
der S. V. 21 ſeine ſtärkſte Elf mit Kuhnert, Rentzſch, Protze,
Kluge u. a. nach hier, ſo muß man den Gäſten gute Siegesaus-
ſichten einräumen. Da Boruſſia nun nach längerer Zeit ebenfalls
ihre beſte Aufſtellung mit Büchöl, Ponnwitz, Bongoll, Froſch,
Löſche u. a. herausbringt, wird es wohl zu einem äußerſt ſpannen
den und intereſſanten Kampfe kommen.

Jm Vorjahr geſtaltete Boruſſia alle Privatſpiele zu einer
Erfolgſerie ſondergleichen. Vielleicht knüpft Voruſſig an dieſe
ruhmreichen Tage an? Jedenfalls würde ein Sieg über die ſpiel-
ſtarken Gäſte nicht nur die Spielſtärke Boruſſigas ſondern auch
des Saalegaues unterſtreichen.

Ein erbe- und Pokalſpiel der Damen findet an-
läßlich des 1. Stiftungsfeſtes von Viktorig-Osmünde
zwiſchen

Boruſſig und Sportverein
in Osmünde ſtatt.

Da beide Mannſchaften längere Zeit pauſiert haben, und
in letzter Zeit nicht gegeneinander geſpielt haben, iſt der Aus
gang immerhin fraglich.

Jn Ammendorf ſtehen ſich
Eintracht und Ammendorf 1910

Der Meiſter der III. Klaſſe wird es den Ammen-
machen, und bringt vielleicht ſelbſt eine

gegenüber.
dorfern nicht leicht
Ueberraſchung fertig?

Die Reſerve von P. wird in Trotha denH. R. Cern keine Siegesausſichten geben. Die III. des V. S. V.
empfängt Bar-Kochba I auf dem Roßplatz.

Außerdem erledigen noch die Damen von
Halle 1910 und Blauweiſ;

ihr fälliges Punktſpiel im Paſſendorfer Bnuſch.

zJugend-Fuß- und Handball
JuniorenStädteſpiel Halle Leipzig.

m Brennpunkt des Jntereſſes ſteht am Sonntag das um
1,30 auf dem 9er Platz ſtattfindende Stödteſpiel der Junioren
von Halle gegen diejenigen von Leipzig. Die Mannſchaft
iſt wiederholt veröffentlicht worden und dürfte bis auf den Mittel
läufer tatſächlick aus den beſten Spielern unſerer Stadt guſammen-
geſtellt ſein. (Weht aber zu erwarten, daß der aufgeſtellte Mittel
läufer als Seele der ganzen Mannſchaft alles aus ſich herausgiht,
um dieſer den erforderlichen Rückenhalt zu bieten. Die Aufſtellung
von Leipzig iſt uns leider nicht bekannt geworder.

W.

Wir hoffen, daß unſere aufgeſtellten Spieler ſich dieſer Ehre
würdig zeigen und die Saaleſtadt mit vollem Erfolg vertreten
werden.

Der Sonntag iſt im allgemeinen recht ſpielarm durch die ſtatt.
findenden Konfirmationen und durch das Sperren der Spieler für
die Städtemannſchaft. Dennoch finden aber über 80 Verbands und
Eeſellſchaftsſpiele ſtatt, und zwar:

Verbandsſpiele:

Fußball:
Junioren: Reideburg I- Schkeuditz I, V. f. L. Merſeburg J

Kayna I, Dölau I-Freha Paſſendorf I, Wansleben I--Wacker II,
Leiitn I Landsberg I, Wacker III--V. f. L. Merſeburg II, Wo
ruſſig II--99 Merſeburg II, Favorit II--96 II.

In dieſen Spielen ſollten ſich Reideburg, V. f. L. Merſeburg,
Freta, Lettin und 99 II behaupten können. Den Ausgang der
übrigen Spiele halten wir für völlig offen. Wacker II muß auf
jeden Fall gewinnen, wenn der Anſchluß an 1910 nicht verloren
gehen ſoll, ebenſo geht es 96 II, die gegen Favorit einen ſchweren
Stand haben werden und bei gleichen Leiſtungen wie am Ver
ſonntag kaum als Sieger den Platz verlaſſen werden. Wacker III
wird mit Erſatz den V. f. L.ern die Punkte wohl üherloſſen müſſen.

Jugend: 92- 96, Querfurt I Preußen Merſeburg I, 99 I
Neumark V. f. L. Merſeburg I--Lauchſtädt, Beung 26 I
Maratkhon Röſſen.

Auf dem ser Platz wird es ein heißes Ringen geben, in dem
98 verſuchen wird, Revanche zu nehmen. Querfurt konnte letzten
Sonntag gefallen und wird Preußen den Sieg nicht leicht machen,
99 ſollte ſich behaupten können, ebenſo V. f. L. und Marathon,

Handball:
Jugend: Ammendorf I--Bennſtedt I, Poſt I--Sportfreunde I,

Ammendorf II--PSEV. III.
Bei den Handballern ſollten ſich Ammendorf J und Sport

freunde die Punkte holen; einen ſchweren Kampf wird es in
Amendorf mit PSV. III geben, der Ausgang erſcheint uns un
gewiß.

Geſellſchaftsſpiele:
Jnunioren: Boruſſia III--Wacker IV, 98 III--Sportfreunde II,

98 I-- Preußen Merſeburg (98er Platz.
Jugend: Eintracht I--Giebichenſteiner Sp.-V., Favorit I

Wacker I, Wacker I--98 II.
Knaben: Freha Paſſendorf 1/2——96 3/4 komb., Boruſſia II-

Sportfreunde II, Ammendorf I. Jugend--98 I. Knaben. Ob ſich die
Grünhoſen nicht etwas zuviel vornehmen, indem ſie gegen Ammen-
dorf Jugend antreten wollen? Zu berückſichtigen iſt allerdingz,
daß dieſe Jugdmannſchaft erſtmals auf dem Plan erſcheint.

Handball:
Jugend: 98 III--99 Merſeburg II, 98 I--PSV. I, 96 I

V. f. B. Eisleben. Die Blauroten haben ſich einen Gaſt aus Eis-
leben verpflichtet; wenn auch Eisleben eine ſpielſtarke Mannſchaft
ſtellt, ſo ſollten die Blauroten doch in der Lage ſein, ein anſprechen-
des vielleicht reichlich hohes Reſultat zu erzielen,

Knaben: Dölau I--98 I, Dölau II-Sportfreunde I.
Sämtliche Spiele finden auf den Plätzen der zuerſt genannken

Vereine ſtatt.
n

An Herren Mannſchaften bietet morgen nur Schwarz
weiß in Halle Spiele. Vormittags 11 Uhr ſpielt die I. Elf gegen
Köthener Hockey-Club auf der Univerſitätswieſe erſt
malig wieder in alter Aufſtellung. Es wäre zu wünſchen, daß
ſich die Hallenſer gut zuſammenfinden und dem Gegner von vorn
herein erfolgreich entgegentreten. Die Spielſtärke Köthens gleicht
jetzt etwa der von Halle, ſo daß man im übrigen mit einem
knappen Ergebnis rechnen muß. Jm Treffen der II. Mannſchaften
hat Schwarzweiß gute Ausſichten und wird ſich den Sieg
nicht nehmen laſſen. Beginn 2 Uhr nachmittags.

Nachmittags 3 Uhr findet am Zoo ein Spiel zweier Damen
mannſchaften ſtatt, um eine Städte- Vertretung für Halle aus-
findig zu machen. H. C. H., V. f. L. 96 und D. H. C. teilen ſich
in die Aufſtellung, deren endgültige Löſung wir noch ſpäter
bringen.

Auswärts weilt der H. C. H. und 98. Erſtere tragen Rüd-
ſpiele mit T. Herren und Jugend gegen Wenigenjena auf.
Jena iſt ernſt zu nehmen und es wird wohl kaum zum Siege für
Halle reichen, beſonders nicht im Jugendſpiel. 98 ſpielt gegen
Weißenfels 03 an und muß ſich anſtrengen, wenn der letzte
2: 0-Erfolg wiederholt werden ſoll. R.

Handball der D. T.
Nachdem die Pflichtſpiele ſämtlich unter Dach und Fach ſind,

gönnen die Vereinsleitungen den einzelnen Mannſchaften die
wohlverdiente Ruhe. Somit haben wir am kommenden Sonntag
nur wenig gute Spiele. Hinzu kommt noch, daß die Kaufleute
nach der Schuſterſtadt fahren, um dort ein Freundſchaftsſpiel
Städt. T. V. 1861 Weißenfels J gegen K. T. V. Halle (Meiſterkl.)
auszutragen. Die 1861er ſpielen zurzeit noch I. Klaſſe. Aleer
dings ſind ſie als Meiſter des dortigen Bezirks berechtigt, an den
Aufſtiegsſpielen teilzunehmen, und gelten ſogar ſtark als Favorit.
Ob es ihnen gelingt, die in guter Form ſpielenden Hallenſer zu
ſchlagen, bezweifeln wir ſehr ſtark.

Jn Halle ſelbſt intereſſiert vornehmlich das Zuſammentreffen
G. T. V. (Meiſterkl.) gegen K. T. V. I,

nachm. 4 Uhr auf dem G. T. V.-Platz, Felſenſtraße. Die
G. T. Ver werden mit den erſtklaſſigen Kaufleuten wenig Feder
leſens machen. Genau wie NeuRöſſen, ſo werden auch die Rot-
weißen Mühe genug haben, die zweiſtellige Niederlage fernzuhalten. Doch dies ſonte ihnen gelingen.

G. T. V. I erprobt ſich gegen T. V. Büſchdorf I, und
J genau wie ſeine M.- Mannſchaft einen recht ſicheren Sieg
anden.

G. T. V. II hat den Taubſt. T. V. I zu Gaſte. Das erſte
vorſonntägliche Auftreten der Taubſtummen bewies, daß dieſelben,
nach dem ſie Erfahrungen geſammelt haben, einen beachtlichen
Gegner abgeben werden.

Auf dem K. T. V.-Platz ſtehen ſich nachm. 234 Uhr
K. T. V. II und Oſtbund I gegenüber. Die Kaufleute werden
alle Mühe haben, die eifrig ſpielenden Grünlinge niederzuringen.

Jn Möckerling findet ein Vereins-Zweikampf zwiſchen
T. V. Möckerling J und T. V. Diemitz J

T. V. Möckerling J. Jgd. gegen T. V. Diemitz I. Jgd.
ſtatt. Während im Treffen der I. Mannſchaften die Möckerlinger
einen glatten Sieg herausholen, wird das Jugendtreffen voll
kommen offen ſein.

T. S. V. Neu-Röſſen ſchickt ſeine erſte Elf nach aus
wärts. Dieſelben haben in Zeitz zum Freundſchaftsſpiel

T. V. Vater Jahn-Zeitz I gegen T. S. V. NeuRöſſen I
anzutreten. Vater Jahn ſtellt eine ausgeſprochene Kampfmann
ſchaft, doch auch die NeuRöſſener haben bewieſen, daß ſie ſtets
mit ihrer Aufgabe wachſen, ſo daß wir beruhigt den Sonntag
erwarten.

Jn Neu-Röſſen ſelbſt ſpiell: T. S.
gegen M. T. V. Merſeburg II; T. S.
J. Jad. gegen T. V. Ammendorf I.

und

V. Neu-Röſſenll
V. Neu-Röſſen

T. S. V. Neu

Ferner ſpielen noch miteinander: M. T. V. Merſeburg
I. Jad. gegen K. T. V. I. Jgd.; T. V. Nietleben II. Jgd.
gegen K. T. V. II. Jgd; K. T. V. Knaben gegen G. T. V.
Knaben.
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Wandlungen
Halle, 19. März.

Die Entwicklung, die der deutſch Geldmarkt in den
letzten Wochen genommen hat, erfüllt die beteiligten Kreiſe mit
ernſter Sorge. Eine allmähliche Zungahme der ſchon vor längerer

it begonnenen Anſpannung iſt unverkennbar. Die Sätze für
Börſengeld und Privatdiskonte haben ſich erhöht; die Forde-rungen für Reportgeld ſtiegen verhältnismäßig noch ſtärker an.
Auch die Geſtaltung des Reichsbankausweiſes weiſt auf ein
ſchneidende Veränderungen in der Lage des Geldmarktes hin. Wie
wir bereits ſchon früher ausführten, ſind beträchtliche Deviſen
verminderungen feſtzuſtellen, die ihren Grund in den Schulden-
rückzahlungen an das Ausland und in den Einfuhrüberſchüſſen
der Handelsbilanz haben. Der Geldbedarf der Privatwirtſchaft hat
überdies auch an Umfang zugenommen. Nicht zuletzt hat die ar
legung der deutſchen Reichsanleihe, die dem offenen Geldmarkt
infolge der Einzahlungen etwa 150--200 Millionen Mark zu
nächſt entzogen hat, zur Verknappung auf dem Geldmarkt beigetragen. Es wird wohl damit zu den ein, daß auch noch in
der nächſten Zeit bedeutende Beträge dem Geldmarkt entnommen

werden, obwohl allerdings dieſe Wirkung e zum Teil da
durch ausgeglichen werden kann, daß der ausländiſche Geldmarkt
die Tendenz hat, bei anziehenden deutſchen Zinsſätzen die Gelder
hereinzugeben. Dieſe Wandlungen auf dem deutſchen Geldmarkt
werden zunächſt vor allem die e weiterhin beeinfluſſen. Daß
die Verſteifung am Geldmarkt eng mit der Frage unſerer Repaatonveryflichtungen und der Daweslaſt zuſammenhängt, iſt un

verkennbar. Auf die Dauer wird eben die Laſt der Zahlungen
nicht mehr zu tragen ſein, und damit kommen wir auf die Aus
führungen des Reichswirtſchaftsminiſters, die dieſer kürzlich im
Reichstag machte.

Unſere maßgebenden Wirtſchaftler ſcheinen ihre An
ſichten geändert zu haben. Vor noch gar nicht allzu langer Zeit
wäre es unmöglich geweſen, daß ein Wirtſchaftsminiſter in
aller Oeffentlichkeit und mit aller Deutlichkeit davon t
hätte, daß die Erfüllung des Dawesplanes unmöglich ſei. Denn
etwas anderes bedeuten die Worte des Wirtſchaftsminiſters doch
nicht, wenn er feſtſtellte, daß die bisherige Erfüllung der Repa
rationsver pflichtungen im weſentlichen darauf hinaufläuft,
Anuitäten durch Aufnahme neuer Schulden zu bezahlen, und
wenn er ausdrücklich betont, daß das alles andere, nur keine
ordnungsmäßige Erfüllung des Dawesplanes bedeute. Was alſo
der Reichsfinanzminiſter Dr. Köhler vor einiger Zeit für die
Finanzen des Reiches feſtſtellte, das muß jetzt auch der Reichs
wirtſchaftsminiſter Dr. Curtius für die Wirtſchaftslage Deutſch
lands zugeben: Beide wiſſen nicht, wie die Reparationszahlungen
in Zukunft geleiſtet werden ſollen. Dieſe Wandlung in der Auf
faſſung bezüglich des Dawesplanes iſt keineswegs ſo unbedeutend,
wie es vielleicht ſcheinen möchte. Vor ein paar Jahren ſprach
man noch anders. Da nannte man den Dawesplan die „Bibel
der Wirtſchaft“ und knüpfte an dieſes „heilige“ Buch die größten
Hoffnungen. Ja, man ſprach ſogar davon, daß die Wirtſchaft
zugrunde gehen würde, wenn man den Dawesplan nicht annähme,

aber die Wirtſchaft einer ungeahnten Blütezeit entgegen
ginge, wenn man ſich nur auf den Dawesplan verließe. Etwas
über h haben genügt, um hier tiefgreifende Wandlungen zu
veru en.

Erfreulich iſt a daß mit dem Einzug des Miniſtersne in das Miniſterium der Ernährung und der Land

wirtſchaft nicht nur das Vermächtnis ſeines ers,
linde, gewahrt wird, ſondern darüber hinaus mit zielbewußter
Energie mehr denn je die Intereſſen der deutſchen
Landwirtſchaft wahrgenommen werden. Der n Rede,de Schiele in dieſer Vech ielt, muß die größte tung ge
ſchenkt werden. Es ſcheint ſo, als ſei es gum n Teil ge
iungen, in Volkskreiſen, frühen der
ſtändnislos gegenüberſtanden, das nis die Bedeu
tung einer eigenen bodenſtändigen und leiſtun
ſchaft zu wecken. Dieſe innere Wandlung zum en Teil
den beachtenswerten programmatiſchen Aeußerungen des Miniſters
Haslinde zu verdanken. Eine der ptaufgaben des neuen
Niniſteriums liegt darin, dieſe innere dlung zu beſchleunigen
und zu ſtärken. Wir müſſen in weiteſten Kreiſen zu der Ueber
zeugung gelangen, daß ſich die chaft immer noch in einer
kriſenhaften Lage befindet, die es zu überwinden gilt. Trotz aller
Erkenntnis der Wichtigkeit hinſichtlich der Kau der Land
wirtſchaft iſt das Wort „Binnenmarkt“ immer noch nichts weiter
als ein Schlagwort. Die weſentliche Urſache unſerer wirtſchaft

n Kriſe iſt in den r und weltwirtſchaftlichen Strukturänderungen zu ſuchen. it dem A dere
iſt es allein nicht getan, obwohl dieſer nicht, wie fälſchlicherweiſe
von Laien angenommen wird, eine ausſchließliche Vergünſtigung
für die Landwirtſ bedeutet, ſondern als Sicherungsmaßnahme
für die zukünftige ng und Exiſtenz der ſtädtiſchen Ver
braucher angeſehen werden muß. Mit Hilfe der Landwirtſchaft
wird die Arbeitskriſe überwunden werden können. Während die
Nahrungsmitteleinfuhr der Ausſperrung
deutſcher Arbeitskräfte iſt, würde die Schaffung rege
Arbeitsplätze Tauſenden von Arbeitskräften Gelegenheit zurtätigung bieten. Es iſt erfreulich, daß dieſe Zu wen bmge in
immer weiteren Kreiſen erkannt und gewürdigt werden, obwohl dieſe
innere Wandlung in der Beurteilung wirtſchaftlicher Notwendig-
keiten keineswegs abgeſchloſſen iſt und daher weitergefördert
werden mu

te t die Wandl die in wichtiza ber c Soler cent z Perbachten ſind. m
hätte wohl vor friſt daran g daß eine Einigung
im Konflikt Wintershall-Burbach möglich ſein
würde! Nach den Ereigniſſen jedoch muß man annehmen,
daß dieſe Einigung in der Kaliinduſtrie durchaus greifbare
Formen annimmt. Sie beſteht hauptſächlich darin, daß Dr. Korte,
der Leiter des Burbachkongerns, in den Au der Kali
induſtrie A.G., die als Ho ellſchaft des Wintershallkonzerns
anzuſprechen iſt, eintreten wird. Die Einigung ſcheint beiden
Teilen erwünſcht zu ſein. Burbach hat inſofern ein Intereſſe daran,
eine Verſtändigung mit der Wintershall- Majorität herbeizuführen,
als dieſe die Abſicht betont hat, auf eine Ausdbeutezahlung zu ver
gchten, was iſſermaßen auf eine „Aushungerung der Winters
hallminorität hinauslaufen würde. Ebenſo hat auch die Wintershall
majorität ein e daran, eine immerhin große und ge
Sei u Waffen um damit diewegungsfreiheit zurückzuerlangen.

Von nicht minderer Bedeutung ſind die Veränderungen, die
m der deutſchen Braunkohleninduſtrie vor ſich gehen.
Bekannt iſt, daß Jgnatz Petſchek, der bereits über große und
maßgebende Beteiſigungen im oſtelbiſchen Braunkohlenbergbau
derfügt, die JlſeBergbau A.G. ebenfalls als Werkzeug ſeiner

olitik benutzen will, um mit ihr die Oberherrſchaft über
des Oſtelbiſche Braunkohlenfyndikat zu erringen. Dieſes Ziel
dürfte kaum ſchwer zu erreichen ſein, wenn Petſchek die JlſeBerg
bau A. G. maßgebend beeinfluſſen kann. Die beiden ihm einge
daumten Aufſichtsratspoſten würden dieſen Einfluß allein noch
micht ſchaffen. Aber bei der JlſeBergbau A.G. beſtehen weit
gehende Intereſſenverflechtungen, daß man bei näherer Unter

Beilage“ zur Halleſchen Zeitung

zu der Ueberzeugung gelangen muß, daß der
etſcheks ſehr bedeutend iſt. Es ſcheint jedoch einen Weg zu geben,

auf dem Petſcheks Machtgelüſten begegnet werden kann. Zwiſchen
der h A.G., der Bubiag und dem Grafen von Arnim
u Muskau beſtehen Jntereſſengemeinſchaftsverträge, die auf der
orausſetzung aufgebaut ſind, daß die drei Beteiligten eine ge

meinſame We ont gegen die Machtpolitik Petſcheks bilden.
Nachdem nunmehr die Jlſe-Bergbau A.G. durch die Aufnahme

Petſcheks den Hauptpunkt der Jntereſſengemeinſchaftsverträge ver
letzt hat, dürfte es zu einer Anfechtungserklärung dieſer Verträge
kommen. Somit iſt den Behörden Gelegenheit gegeben, in dieſen
Jntereſſenſtreit entſcheidend einzugreifen. Hier wird dann Gelegen
heit gegeben ſein, das Intereſſe des Deutſchtums gebührend zu
wahren; denn andernfalls würden die Deutſchen jeden Einfluß
im Oſtelbiſchen Braunkohlenſyndikat, das im nächſten Jahre ab
läuft, verlieren, was im Jntereſſe der deutſchen Nationalwirt
ſchaft unbedingt verhindert werden muß. Dr. H.

Der mitteldeutſche Braunkohlen
bergbau im Februar

m mitteldeutſchen Braunkohlenbergbau betrug die Roh
kohlenförderung im Monat Februar 8 198 241 T. (Vor
monat: 8616 254 T.), die Brikettherſtellung 2072814 T.
(Vormonat: 2 169 059 T.) und die Kokserzeugung 88 727 T.
(Vormonat: 87 762 T.). Es machte ſich mithin ein Rückgang Siine
von 4,9 Prozent bei der Rohkohlenförderung, 4,5 Prozent der
Brikettherſtellung und von 10,7 Prozent bei der Kokserzeugung.
Der Februar hatte L8 Kalender- und 24 Arbeitsage, der uar
81 Kalender- und 35 Arbeitstage. Die arbeitstägliche Produktion
belief ſich ſomit auf 341 6508 T. an Rohkohle (Vormonat: 844 650 T.),
auf 86 846 T. an Briketts (Vormonat: 86 798 T.) und auf 1205 T.
an Koks (Vormonat: 1218 T.). Der Rückgang der arbeitstäglichen
Produktion beläuft ſich deshalb auf 0,9 Prozent bei R le,
0,5 Prozent bei Briketts und 1,1 Prozent bei Koks.

Jm Monat Februar des Vorſahres belief ſich die Rohkohlenförderung
auf 7 729 651 T., die Brikettherſtellung auf 986 995 T., und die Kokserzeugung
auf 31 935 T. Gegenüber dem Monat Februar des Vorſahres ſt mithin eine
Steigerung feſtzuſtellen von 6,1 Prozent dei Rohkohle, 4,3 Prozent bei Briketts
und 5.6 Briketts bei Koks. Da der Monat Februar des Vorjahres aleichfalls
28 Kalender- und 24 Arbeitstage hatte, beziehen ſich dieſe prozentualen
Steigerungen auch auf einen Vergleich der arbeistäglichen Produktionsmengen.

Ueber die Abſatzverhäliniffe im Gebiet des m'tteldeutſchenBraunkoblenSyndikatz von 1925 läßt ſich folgendez ſagen: Das im erſten
Drittel des Monats Februar einſetzende leichte Froſtwetter wirkte ſich erſt nach
und nach etwas günſtiger auf den Brikettabſatz aus, ſo daß die erſte Hälfte
des Berichtsmonats noch unter dem Zeichen des flauen Abſaßes ſtand. Anfang
der zweiten Hälfte beſſerte ſich dann der Abruf im Hausbrandgeſchäft etwas,
ſo daß die Werke noch einigermaßen beſchäftigt werden konnten. Das Ende
des Monats Februar einſetzende milde Wetter wirkte ſich bald auch auf den
Auftragseingang aus. Die Folge davon war, deß erhebliche Mengen auf

St mußten. a h eicht beme gemacht Der

Gebiet des oſtelbiſchen Braunkohlenfyndikats zeigte
ſich im Februar aleichfalls eine leichte Verſchlechterung der Erzengungs und
Abſasverbältniſſe gegenüber dem Vormongat. ſowohl auf dem Sebiei des Roh
kohlen als auch des Brikettabſaßes. Die Wagengeſtelln ngs ver
d aältnifſe geſtalteten ſich befriedigend.

Der Zu- und Abgang von Arbeitskräften hielt fich
im Berichtsmonat in normalen Grenzen. Ein Mangel beſtand an
Tiefbauhauern. Jm übrigen war ein Ueberangebot an Arbeits

kräften feſtzuſtellen. Von Störungen blieben die Betriebe verſchont.
Die Stimmung der Belegſchaft war durchweg als ruhig zu be
geichnen.

Reichsbankausweits

e e e W nBerichtswoche weitere
geſamte r in Wechſeln und Schecks, Lombards
und Effekten hat um 121,7 Mill. auf 1621,8 Mill. Rm. abgenommen.
Im eingelnen ſind gen die Beſtände an eln und
Schecks um 95,0 Mill. auf 1500,0 Mill. Rm. und die an bards
um 26,7 Mill. auf 19,5 Mill. Rm. a P62,7 Mill. Rm. annähernd unverändert geblieben. An Reichs
banknoten und Rentenbankſcheinen zuſammen ſind
834,6 Mill. Rm. aus dem Verkehr zurückgefloſſen, und zwar hat

ch der Umlauf an Reichsbanknoten um 208,1 Mill. auf 8143,8
II. Rm. verringert und der an Rentenbankſcheinen um 81,5 Mill.

auf 1048,9 Mill. Rm. Dementſprechend und unter r in
daß in der Berichtswoche 14 Mill. Rentenbankſcheine gemäß S 1
des Geſetzes über die Liquidierung des Umlaufs an Rentenbank-
ſcheinen getilgt wurden, ſind die Beſtände der Reichsbank an ſolchen
Scheinen auf 86,1 Mill. Rm. geſtiegen. Die fremden Gelder

gen eine Zunahme um 104,5 Mill. auf 628,7 Mill. Rm. Die
ſtände an Gold und deckungsfähigen Deviſen ſind insgeſamt

um 22,1 Mill. auf 2068,1 Mill. Rm. en, und zwar die an
Gold um 46 000 Rm. und die an deckungsfähigen Deviſen um 22,0
Mill. auf 224,1 Mill. Rm. Die Deckung der Noten durch Goldallein beſſerte ſich von 55,1 Prozent in der Gorweche auf 58,7 Prog.,

die durch Gold und deckungsfä ge Deviſen von 61,1 Prozent auf
66,8 Progent.

Afſtivea 16. 8. 1977 ſett 7.Noch nicht bene Reichsbankanteile Rm. 177212000 unveründert
e

i wünzen. zu1892 Rm. derechne 0 1844002 000 27 es 000und zwar Gold ſer beſtand
NRm 1 750 996 000 77 a 000Golddevot (unbdeloſtet) tei ausländiſchen

Zentralnotenbanken

m. 98007 000 nBeſtand an deckun eſöhigen Deviſen 224 143000 22008 000
Beſtand an Kercheſcha 2 2Beſtand an ſonſtigen Wechſein und Schecks 1508 990000 94 985 000

an deutſchen Echeidemünzen 18028 000 8708 000
Beſtand an Note anderer danke 19 965 000 4 9 6000
Beſtand an Lombardforderungen 19662000 25 69 000

an Efeiten a J 7 92 80 v 85 000Beſtand an ſonſtigen Aliven. a76 702 000 10 9 000
Paiſive

Grundtapital beg KRm. 122768000 unverändertd) noch nioht begeben r 212000 unverändert
Reſervefonds 4) geſetzlicher Reſervefonds v 83 952000 unverändert

Epezial Reſerveſonds für
tünfitge Dividendenzahlung e 188 000 dert

c) e Ruclagen unverändertder umlaufenden Noten 68148778000 2 3099000
alige Verdindlichkeiten 628 720000 104 402000

An eine ee ne 191u1000 4 r oVaſſiva 7 1 82aut weiterbegebenen, im

Jnlande zahlbaren u
Leipziger JmmobilienGeſellſchaft, Bank für Grundbeſitz, A.G.

Leipzig. Der A.R. der Geſellſchaft beſchloß, in einer auf den
28. April einberufenen o. H.-V. eine Dividende von 8 (i. V.
6) Prozent und die Erhöhung des A.K. von bisher 2,4 Mill.
Rm. in Vorſchlag zu Ueber das Ausmaß der Kapital
erhöhung wird noch keine Mitteilung gemacht.

Gebrüder Kaiſer, A.G. in Leipzig. Die Geſellſchaft bringt für
das abgelaufene Geſchäftsjahr eine Dividende von 6 Prozent
(0 Prozent) in Vorſchlag

Sonnabend, 19 März 1927

Börſe und Geldmarkt
Jmmer mehr tritt für die Börſe eine Frage in den Vorder-

grund, die geeignet iſt, die Tendengbildung in der nächſten und
weiteren Zukunft maßgebend zu beeinfluſſen: die Situation
am offenen Geldmarkt. Wir haben hierauf ſchon mehrfach
hingewieſen und können heute feſtſtellen, daß auch die Monats
berichte der Großbanken das Geldproblem in den Mittelpunkt ihrer
Betrachtungen ſtellen. Jn dieſen Berichten wird gang mit Reche
darauf hingewieſen, daß der Aktien- und Anlagemarkt im letzten
Jahr maßgebend von Auslandskrediten, die noch nicht ver
wendet waren, und kurzfriſtigem Auslandsgeld ali
mentiert worden ſind. Die Hereinnahme ausländiſcher Mittel war
bekannlich 1926 ſo ſtark, daß darin ohne Frage gleich eine Vorrats
beſchaffung mit enthalten war, die noch eine geraume Weile aus
reichen dürfte. Inzwiſchen hat ſich hierin eine weſentliche Aende
rung vollzogen. Ausländiſche Gelder ſtrömen nur noch in geringemümſang nach Deutſchland, weil ſich die Zinsverhältniſſe bei uns

raſch umgeſtaltet haben, die Aufnahme von Auslandsanleihen hat
neuerdings ſo gut wie aufgehört. Außerdem ſcheinen die inländi
ſchen, fiskaliſchen Mittel dem Geldmarkt nach und nach entzogen
zu werden. Die Konjunkturbelebung wird dazu in abſehbarer Zeit
gleichfalls von Nebenwirkungen auf dem Geldmarkt begleitet ſein.
Damit geſtaltet ſich aber die Situation für die Börſe r
anders. Die Geldabun früherer Monate iſt vorüber und dürfte
auch ſobald nicht wieder eintreten, durch dieſe Tatſache aber kommt
wiederum ein entſcheidendes, anregendes Moment für die Effekten
märkte in Fortfall.

Während wir noch vor einer Woche ein Ringen zwiſchen dert
Baiſſe und Hauſſepartei feſtſtellten, kann heute geſagt werden, daß

die Hauſſegruppe an der Berliner Börſe geg
Augenblick recht klein iſt. Allerdings wagt ſich auf
anderen Seite auch die Baiſſeſpekulation kaum hervor. Das Ge
ſchäft iſt damit in einen ſtagnierenden Zuſtand geraten, der vor
ausſichtlich noch wenigſtens bis dürfte. Per
Ultimo März laufen umfangreiche Stellagen und Prämien, aus
denen ſchon jetzt teilweiſe Glattſtellungen erfolgen, während
andererſeits die Geldverſorgung der Börſe möglicherweiſe wegen der
zum Quartalsultimo gleichzeitig von anderen Seiten bendtigten
Mittel kritiſch werden kann. Dieſe Erwartung läßt nicht die ge
ringſte Unternehmungsluſt aufkommen, bis eine Klärung der Ver
hältniſſe erfolgt iſt. Man ſagt zwar für den April bereitz eine
Aufwärtsbewegung an, hält es aber für richtig, bis dahin nur ge
ringſte neue Engagements einzugehen. Es läßt ſich erkennen, daß
Reportgeld und anderes Ultimogeld diesmal beſon
ders teuer werden wird und für die kleine und mittlere Speku
lation vielleicht gewiſſe Schwierigkeiten bei der Geldbeſchaffung
überhaupt eintreten können. Dieſe Erwägungen ſind es, unter
deren Druck die Umſätze in der letzten Woche ſo zuſammen

daß die Aktienbörſen jetzt täglich ein ſehr monotones

Nicht einmal die ſonſt gewohnten 7
Selbſt der Anlagemarkt hat eine ſta

chfrage von 4000 Rm. nom. vorlag, die zu einer rung
bei beträchtlicher Herauffetzung des Kurſes zwang, weil in den
Maklerbüchern nur Limite über 2000 Rm. nom. vorlagen! Ein

hrt alſo jetzt eine Kursrepartieru

W u h kann Wéſtrahlungen dieſer en Allgeme z naturgemänicht entziehen. So bietet die Börſe in ihrer Geſamtheit Wege
d Intereſſantes, zumal bedeutſame Anregungen nicht vorliegen
und de lanregungen von den anderweitigen Beſorgniſſen überſchattet
wer

Hinsberg, Fiſcher Co.
2,70 Mill. Reingewinn gegen 243 Mill. im Vorjahre.

der Auffichtsratsſitzung wurde beſchloſſen, der auf den
12. April einberufenen G.V. die Verteilung einer Dividende
von 10 Proz. (i. V. 8 Proz.) vorzuſchlagen. Die Gewinn und
r 77öä verzeichnet an Einnahmen aus Proviſionen 5,8

6,8 Millionen, aus görſer 8,76 6,87 Mill. M., aus
e ieren 1,01 gegen 0,64 Mill. M. Dagegen beliefen ſih

Unkoſten auf 6,4 gegen 8,4 Mill. M., Steuern und
Laſten 1,69 gegen [,68 Mill. M. Der Reingewinn
ift gegen 2 429 7680 M. im Jahre 1025. Jn
B 1423 erſcheinen (in Mill. M.)- e, fremde Geldſorten,

n ine uſw. mit 18,82 (17,97), el und u insl
ren mit 54,8 (88,8), Ban ben mit N,s (20),
e au rtpapiere mit 80,5 Ware er ußenſtände mit 656,2 (40,5), Gläubi t 170

pte und Schecks mit 18,4 (0,6). e um 18,5

Exportgeſchäft der Kun mzur geſtellt werden konnten. i wurde auf eine
mögl fanige Anlage der Mittel beſonderer Wert ge Die
kleine Liquibdität errechnet ſich auf 58, die große auf 79 Prog.

Boßwan u. Knauer, A.G. in Berlin. Jm Geſchäftsjahr 1996
der Betriebsgewinn der Geſellſchaft 1,11 Mill. Rm.

über 1,14 Mill. Rm. im Jahre 1925. Auf der anderen Seile er
höhten ſich die Unkoſten leicht auf 557 764 Rm. (i. V. 549 220 Rm.
Abſchreibungen werden in von 127 800 Rm. (146 877 Rm.)
vorgenommen, ſo daß ein Reingewinn von rund 800 000 Rm.
verbleibt, aus dem 10 r Dividende auf die Stammaktien
verteilt werden ſollen (im Vorjahre wurde eine Dividende nicht ver
teilt, 1924 10 Prozent). Jm Geſchäftsbericht wird mit
geteilt, das Unternehmen bei gedrückten Preiſen gut beſchäft
war, und die Um erhöhten. In der Bilanz iſt
Beteiligungskonto, das im Vorjahre noch mit 1 508 000 Rm. aus
e war, nicht mehr enthalten, da die hierunter verbuchten

rte, wie im Bericht mitgeteilt wird, veräußert worden ſind. Auf
der Aktivſeite erſcheinen 4 mit 0,89 (0,073) Mill. Rm.,
Debitoren mit 2,704 (2,07) Mill. Rm., Materialien mit 0,847 (0,85)
Mill. Rm. egenüber figurieren Kreditoren mit 1,187 (1,745)

ter r r Geſchäftsahr wer s befriedigen net. Der gegenwärtigeAu ſtand überſteige den des Sehr der ſeinerzeit mit
10 Mill. Rm. angegeben wurde.

Handelevereinigung Dietz u. Richter, Gebrüder Lodde, A.G. in
Seipzig. Die Roheinnahmen der Geſellſchaft verminderten ſich im
abgelaufenen Geſchäftejahr von 772 942 Rm. auf 786 870 Rm. Für
Unkoſten, Steuern und Zinſen wurden 685 8374 (774 182) Rm. aus
gegeben. Nach Abſchreibungen von 27 186 Rm. (22 454) Rm. ver
bleibt ein Reingewinn von 27 016 (8255) Rm., aus dem eine
Dividende von 4 Prozent (0 Prozent) verteilt werden ſoll.
In der Bilanz gingen Warenvorräte von 663 167 auf 611 und
Debitoren von 461 226 auf 407 504 Rm. zurück. Auf der Paſſivſeite
ermäßigten ſich die Kreditoren von 451 902 auf 442 429 Rm., Bank-
r 305 978 auf 294 358 Rm., die Akzepte von 168 866 auf

1 m.

nutzte Kredite“ deutet darauf
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Halleſche Börſe
Halle, 19. März. Die Tendenz war uneinheitlich. Von

Bankwerten konnten Adca etwa anziehen. Bergwerks
aktien lagen durchſchnittlich 3 Prozent ſchwächer. Krügers-
h all waren zu niedrigem Kurs angeboten. Ammendorf verloren
1 Prozent. Lindner wurden bei niedrigem Kurs umgeſetzt. Von
Spezialwerten verloren Gebr. Jentzſch 1 Prozent. Jm ganzen
war das Geſchäft ruhig.

44 19. 17. 8. 19. 8. 17. 8.ca 165. 164,60 G Glauz. ZueK. 121, G 4Hall. Bankv. 166. G 164. 60 Halle Mals t G
Gew. a. Häleb. 93. 98 6 Hall. Hacgen. g8i alt e. r250 Bank 91.25 d 91 b Hildebr. Muhlea 78.- G 80.
Kali Krügersh. 184. B185 b6 Morits Jadr 86 55 0AMansfeld 145.- 0 145. Gebr. Jentaed 79 78frei. A. G. 285. 2865-- ſaſert. Sedmieceden 97 97,
Riebeek Montanw 165.25 G 168. Cördied. Zueker
Woech. Wels. 228. G 228 Ky ſo. R. 18500 80 0. 6är. Nietl Bd. 8600 B. Sotttr. LandserAmgend. Pap, 249. B. 240 Sehrap. Kolk 68. d 68. 6
Crollw. Pa 163 143 Stadtm. Alsl,Könnern Malz 144 140 6 Veoter 57.6500 657.Ellend. KLattun 99. 90 Wegelin u. Hud. 131,60 G 123 b
Eigenw. Brann. 38 8. Zeitzer HMasgeb. 184 0Fuggivards 206. 206. G Zuek. R. alle 93606 93 60 56F. Zimm. Co. 18, 6 14 b H. Hette: C. A. 80- B 80 B

Jm Freiverkehr notierten Bühring 43 B., Cäſar und
Loretz 9 Prozent, Czarnowanz Hanfimport 165 Prozent, Port-
landSaale 155 Prozent.

Berliner DeviſenKurſe.

Telegraphische Auszahlongen, an 18 8. 17. 8.Deuizclband, Reichsb.- Disx. 59 biskent Geld Briet Geld Brie
Buenos Aires 1 Papier-Perol 1.779 1 1.788 1783 1.787
apan en 5,84 2,071 2.076 278 2.077wonstantinopel l türk. Pfund 2,11 2.12 2.116 2.126
n don r. 5 20,442 20.494 20,440 20.498New Vork 1 Dollar 2 421 4,22 421 4.22Rio de Janeiro l Allreis 0497 0.499 04096 498Amsterdam 100 Gulden 35 168,48 168.90 163,60 168 92Athen 100 Drachmen 70 5.49 6.61 5.49655.51Brässel 100 Belga 6 68561 658,66 658 61 58.65

Oslo 100 Kronen 49 I1o09 98 110.26 109 91 110.19Danzig 100 Gulden b '81,57 41.77 81.66581.75Helsingfors 100 tfinn. M. 75 10,59 1068 10,698 10.683
Italien 100 Lire 7 19.36 109,39 1984 19.88Jugoslawien 100 Dinar 7 7.39 7.41 740 7.43Kopenhagen 100 Kronen 5 112 28 11281 112 24 112 62Lies abon 100 Escudos 8 21,666 21.605 81.5bd 21.605
Paris 100 Franken 5 16,46 1662 16.481662Prag 100 Kronen 5 12.462 12,602 12.465 12.6065
Seohweiz 100 Franken 3 80,97 81,17 80.98 681,18
Bulgarien va 10 8,042 3.052 83.042 84062Spanien 109 Peseten 5 73.96 74,14 768.71 78,89
Stockholm 100 Kronen 49 1112,66 112,4 112.66 [112.94
Budapest 100 Pengö 0 73.46 78.64 73.4378,61Oesterreich abgst. 100 Schilling 6 59,31 69.835 69,23 5988
Kanada l kan, Doll. 7 4,201 4.211 189 4.209Urugauy l Gold-Peso 4, 4.24 4,235 245

Berliner Vörſe
Berlin, 19, März. Die Sonnabendbörſe bracht eine freund

lich e re Geſamttendenz, da die geſtrigen kleinen Beſſerungen das
Publikum vereinzelt zu Neuanſchaffungen veranlaßten und
weitere Deckungskäufe der Börſen Spekulation im Gefolge hatten.
Beſondere Anregungen fehlten dem Aktienmarkt allerdings, ſo
daß der Geſchäftsumfang doch noch außerordentlich gering blieb.
Es genügten ſchon kleinere Kauforders, um die Kursgeſtaltung
in freundlichem Sinne zu beeinfluſſen. Zu den gefragten Werten

örten in erſter Linie Spritaktien, wie Oſtwerke undEchultheiß ſowie Mitteldeutſche Creditbank. Vermut-
lich hat man es bei dieſen drei Papieren mit Manipulationen
eines größeren Berliner Privatbankhauſes zu tun, das an den
Unternehmungen ſchon jetzt maßgebend beteiligt iſt. Man weiſt
auf die Verſionen hin, daß die SchultheißOſtwerkeGruppe ſich
um die Uebernahme des Spiritusmonopols bemühe.

Die Geld verhältniſſe haben ſich nicht mehr veränderk.
Tagesgeld war angeboten 3 Prozent, während für
Monatsgeld weiter hohe R (7--8 Prozent) geſehen wurde. Die
Großbanken ſcheinen ſchon jetzt weitgehend für den Ultimo vor

geſorgt zu haben, ſo daß man dieſen Termin im Augenblick
optimiſtiſcher erwartet.

Deviſen lagen ruhig auf bisheriger Baſis. Mailand war feſt.
Leipziger Börſe

19. 8. 18 3 19. 3. 18. 3.Adea. 167,5 164,7 Nordd. Wolle 226.5 2210Lps. 193,7 194,0 Sröbr 163 2 lSichs. 1.60 1760 bar. Wolle 209 5 207,5Mansteld 1460 1447 Tittel a. Kr. 195 0 194.0Oelanits 28 33. l raokner h5. 26.Eliteowerk 35. 88. Verneb. 38 60 33.Zimwermann Halle 15 14 Zittau M. W. 1210 122.0
Germania Chemao. 83, 83 25 AMalat. Sechkeuädits 162.0 163.0
Hartmann Chemn. 63. 62 Marrx. KLunetm. 19 60 19.60
Kirchner 1140) 116.0 Glauz. Zucker 1210 124.0Peniger 75 74.75 Halle Zucker 94Pittler 138.0 141 6 Körbied. Zucker 145 0 145.0
Presto 1620 1620 Roeiſts. Zucker 102,0 102.5
Sebud u. Salzer 2930 261.5 Cröllwits 168.0 153.0Sondermann 28. 28 Farsadit 95 96.Wotas 68.75 65 60 Fard. Glaveban ä 1195 119,0
Köllmann 80 60.75 Hoetrer be bZimmermann Chemno. 8 765 875 Etzold u. CLiesl 128 6 123 5
Caseel Juto 223.5 2233 5 Landk. Kalkw. 116 0 116.0
Chemn. Spinno 89. 9260 Plano Zimm. 151 6 149.5
Dartolä 84 84 Udäner s 50 88.b alkenstoin 115,0 115 0 Raucbw. Walther 70 72.
Oers Jute Riquet 156.0 156.0Kammg. Aavutseh 104,5 104 5 Soeche. Werk 1270 125.9
Kobkeo 104,0 1040 Sehueider 1166 114.0Losa. Baumwolle 229.5 2396 Thar. Gas 161,6 148.7Los mgarn z 1950 Prehlits A rSpitgen 99 Hobburger Quars 207. 08 0t e 1410 1430 Limrita Steins 16 t. 166.02 z 1 Zu Pinkau 110.0] 110.0Meerane Kammg. 63 50 e8.50 Dermotoſd los 1100Nittw. Baumwolle Sp. 232.0 2280 Altenbarger [andkratt 130.0 180.0
AMittw. Baumw. Web. 86. 86 Ver. bem. Zelts n Aur

Getreide und Produkte
Halle, 19. März. Alte Ernte. Weizen 258--268 (cſtetig),

Roggen 250--268 (ruhig), Braugerſte 249--269 (ruhig), Winter-
8 te 220-225 (ruhig), Futtergerſte 192--200 (uhig) 216
is 222 (feſter), Mais 184 (ruhig), Viktorigerbſen 47--49 (ruhig),

Weizenkleie 1435--1424 (ru ig Roggenkleie 12,90--18,60 (ge-
fragt), Trockenſchnitzel 12—1 (gefragt).

Berlin, 19. März 1927 Für 100 Kilo 19. 8. 8.ür 1000 Kilo 19. 3. 18. 3. Weizenm ehl 34.26 86. 50 34. 2 86. 50
eizen, märt. (267.0- 270.0267.0--270. o Roggenmehl 89.60- 86. 6088. 60— 86.60do. Viärg 286.6- 256.028..0- 286.5 Welgentleie 15.60- 15.70/16. 00 50.76
do. Mat 259 2 6.0- 286.0 Roggentleie. 15.00-— 16. 2515. 00--15.25
do. Juli 282.6 283 0283.0- 288.6 diape 1000 giloe

Roggen; märt. 2347.0 249. 247.0- 249.0 Leinſaat
do. März 2565.0- 265,5 255. 25. 0 Vittorigerbſen 48. 00 68. 00) 48. 00 68. 00
do. Mai 257.0 207.7268. 253.7 Speiſeerbſen 32.00- 86, 0082. 00- 84. 00
do. Juli 248.0 248.5248. 249.0 Futtererbſen 22. 00--23. O 22. 00- 28. 00

Sommergerſte 3)4.0- 242.0214 0 242.0 Peluſchien
Wintergerſte 192.0 205. 12.0 205. Ackerbohnen
Hafer, märt. [198.0- 200.0197. 206. 0 Wicken 22.(0 24.0022. 00 24.00

do. März u Lupinen, blau [13.60 14. 60] 13. 60- 14. 50
do. Mai a a do. gelb 15.00 16.015. 00- 16. 60do uli 2 Seradella, neue 21.60 24 0021. 60 24.(0

Mais loko Berl. 178.0--180. 0 178. 180.0 Rapskuchen 15. 15. 70 15, 60 15.70
do. wgfr. Hbg. 7 7 Leinluchen 20.30 20.5020. 30 30.590Kartoffeln. Trocenſa nitel 11.90- 12.(011. 12.00
gelbe, 1 Ztr. 7 2 Soyaſchrot 19.20 19. 6019. 20--19. 60do. weiße, 1 Zir. S Karloffelflocken (29. 60 29. 8029. 40 29. 60

Magdeburg, 19. März. Kartoffeln rote 8,80--4,00
gelbe 5,00——5,20 weiße 8,60-—8,80 A.

Zucker.
NMagdeburg, 19. März. Prompte Lieferung: 8334. Tendenz

ruhig. Terminpreiſe inkluſive Sack: März 17,90--17,50, April
17,60-—17,40, Mai 17,656-—-17,45, Juni 17,56 17,45, Juli 17,65 bis
17,55, Auguſt 17,75-—17,65, September 17,20--17,10 Oktober 165,90
bis 16,70, November 15,60-—15,50, Dezember 15,70--165,60, Oktober
Dezember 165,80—165,66. Tendenz: ſtetig.

Webſtoffe
Bremer Termin-Notierungen für Baumwolle am 18. März.

(Mitgeteilt vom Bankgeſchäft Schweinsberg K Schröder, Halle.) Er
öffnung: März 14,78 B., 14,75 G., Juli 15,00 B., 14,96

G., Oktober 15,14 B., 16,12 G., Dezember 165,24 B., 15,22 G,
Januar 1928 15,22 B., 16,20 G. Tendenz: abgeſchwächt. 1 Uhr:
März Mai 14,78 B., 14,70 G., Juli 14,91 B., 14,89 G., Oktober
16,12 B., 15,09 G., Dezember 15,28 B., 15,21 G., Januar 192
15,22 B., 15,19 G. Tendenz: ſtetig. Schluß: März Mai 14,79
B., 14,78 G., Juli 14,98--14,94 G., Okober 15,17 B., 15,13 G,
Dezember 1529 B., 15,26 G., Januar 1928 15,29 B., 15,27 G,
Tendenz: ſtetig.

vieh.
Amtlicher Berliner Schlachtviehmartt vom 19. März. Auftrieb: 2277 Ninder

darunter 700 Bullen, 670 Ochſen. 1007 gühe und Färſen, 2200 Kälber. 4997 Schefe,
8365 Schweine, Ziegen, Auslandsſchweine. Verlauf: bei Rindern ziem
lich glatt, bei Kälbern ruhig, bei Schafen ziemlich glatt, Schweinen glatt.

Preiſe 1 Pfund Lebendgewicht in G. Pfg.

19 8.16. 8. 29. 3.16. 3Pchſen A 658--60 8961 Kälber O 900- 6553-68e B564-66 487 D 85 47 50o 48-60 48-0 leD 85--45 36 45 Schafe A 60- 62 60- 64
Bullen A54 655 66 B62 t8 tB ba 63 84 o 42- 60 42- 60C 640--52 60--2 Schweine A 63Kühe und Färſen A 45- 48 46- 49 B 62 66B28-48 38--44 o 60--62 67-60o 28--8528 865 D 57--60 56-67F 22--2622 25 ö4-6 52 64
Freſſer 88--46 40 47 Sauen 65- 68 43-55
Kälber A4 giegenBl 70--84 l 75-- 88

Amerikanische Börsenberichts
Funkdienst)

Xew Vor 16. 3. 7. 3. Oslo (100 Kr.) 26.18 26.12
Pàgliches Gela 49 Kopenhagen (100Kr.) 26.4 26,65
vondon (Cable Trst.) 4,85 4.86 Prag I Kr.) 3. 2.96Tage) 4.81 481 Wien (100 Kr 14.12 14.12Paris aö Frese.) 8.915 68.91 Budapest (I(0 Kr.) 17.50 140
Brüesel (100 Free.) 18.905 18. 90 Bolprad
Rom (100 Lire) a. 459 Athen A. 3Madrid (I00 Peseta) 17, 66 17. 46 Japan .26 4980Gern 100 Fres. 18.24 19.24 Buenos Alres 43,26 42.34
Amsterdam (100 FI.) 40.01 40.01 Rio de Janeiro 11.87 11.87
Stockholm (100 Kr.) 36.77 26,77 Berlin 283.72 28.72
SUber, ausländisehes 64,75 64.87 ralg, Extra loko 8.12 8Kaſtee, Sant. Nr. 4 loko 18. 12 18,12 Baumwollsastöl, loko 985 9

Rio Nr. 7 16.26. 16.12 NMNürz 9.40 950März 14.30 14.90 Mai 984 936Mai i8.87 18.90 Petroienw in Cascs 17.66 1766
Juli 12,86 13.87 in Tanks 7.25 7.2September 12.05 12 10 Stand white 14.25 14.25Dezember 11.60 11,67 Pennsyly.-Rohöl 2,85-8. 15 2.85- 3.15

Baumwolle, 1oko 14c5 14. Zucker, Zentritf.
März 18 64 18 67 März 2.90 2.89Mai 15.77 18.79 Mai 2426Juli 14. 15.98 uli 8.11 3.07August 14.11 14.04 September 8.20 3.16v Sept. 14.17 14.11 Kautsehuk, ürst, 1o0ko0o 141.87 4187
Oktober 14.18 14.14 moked 41 62 41.62Dezember 14 36 14.29 lerpen in 76. 75.60Januar 14.65 14.29 davannah-lerpentis 68.75 68 62

Baumwollzutuhren: New Vrleans khaumwolle,
t. u. Golfhäfen 36 000 34 000 oko 183.85 1378Klektr.-Kupfer, loko 13.87 18.57 Weizen, Red- Winter

Jan. März 18.60 18.12 neue Ernte, loko 144. 144.47Zinn, loko 69.12 69.25 Hard- Winter l1oko 180, 150,27
Blei 7.65 7.65 Mals, 10k0 84.25 80.50Zink 6.70 6.72 uohl (65- 7.00 6.66-7.hie 2050 2060 ehl, wheat clar 6.65-- 7.00 6.66 7. 00
Woissblech 5.50 6500 Getreidefracht nachgegeemer Stahl 86. 65. England 202.6 h. 2.0- 2.6 h
vSohmalz, pr Western 13. 10 18.05 n. d. Kontinent 14-17 cts. 14—17 ets

Chicago 16. 3. 7. debmals per Mai 12,60 12.40Weizen per Mail 186, 1686.37 n Juli 12.70 12.62Juli 180,87 13112 Uippen März„Septemberl2s.75 128.62 n Na 14.60 4.60Nais Mai 76, 26 76. b Juli 14.16 14.80Juli 71.62 S. 62 dpeeck, 10.50 16September 8187 84 25 dehweine, leichte
ar Na 44,62 46. 26 niedrigster Preis 11.10 1140

Juli 45 25 (46.62 höohster Preis 11.80 11.60z September 48.60 44.87 chwere medr. Preis 10.50 1076
Roggen Mai 102.87 102 76 n höchst. Preis 13.10 11.10

e 99.87 101. soehwernerviuhrenber 96 96. 7 in Chicago 31 c00 40 0c0Sedmalz März 12.85 12.60 im Westen 90 (00 le 000

Fernsprecher 20
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Eigene Funkmeldung. Berliner Börse vom 19. März 1927. Ohne Gewähr für Hörfehler,
19. 8. 18 3. 19. 8 18

bedeutet exkl. Dividende.)

19. 8. 18. 3. 19 3 18. 3. 19. 4. 18. 8. 19 3. 18 8. 19. 18.8.
6 Dr. Wortb. 1 99.75 Deutsche Bank 186.0 168 6 Braunsehw. Jut: 187.0 165.0 Felt Gul. 163.0 160.2 Kraft Wert. Phuen. Gd. 1147 1100 Taek 120.0u r Bk. 173 r 119.b 117.9 Fraust. Z. 190.2 19.0 Kroaopr. Metall 118.7 111.7 do. Spitzen 66. 66.87 Be z. 1186

2 n. I h ril 108 6 1087 Freund Maseh, 181.0 180.2 Kytfh. Hätte 82 68136 P 1883.2 1810 Toelg. 252177 38 daun o3. Friodriehabai 1890 168.0 polyphon ido 2 157.0 Teil Berl. 100.0 e.

a u gen e e Wo ler du u h. a Ran oet an mCaroi Br ò a. z w r un a ud u re U T Hort ren rrnteeeetee e a so so war. Bieiw. so reSparpe 7. re 555 181.6 Ch. F. Buer c. e. 130.0 1200 el. Fia, Z. 164 o 162.0 Rauchw. W. 72- 70. Thar. 1620 1600
8 27 27 Engelharat 2070 205.0 äto, ind. Oe 1030 1050 Görl Wag. 32 30 28. c Gr. 146 2 144.5 dto. Elektro 174 2 171.7 Leonh. Tiets 1209.0 129.1

5 Anhalt 70 20 10c86 Sehuitbels r u 33 ir. 17 60 17.90 ortmund Aktien 260.0 2600 -dromo rk 87. 91 25 Gotha 34. 24. Liodetr. O. 224.0 222.0 dta. Maseas Traneradio 109. t 1465
e le le Porimees Oalon 309.0 2980 Goö e32 i 1800 e Seh- M7 rusebw. I 7r. hoa. n n u t. ha 50 .0 rie. F. 1586 herein Dr. el t e r e 46 r ben m b5* Pr. ä, 7 7 Ab, 333 Motor 115.2 113.7 Hall. Maseb. 188.2 1970 Lorens G. 142.8 189.3 Riabegk Mont. 166.6 165. 2 Varr. 184.0 1822r. We l 7o 75 260.0 263 0 an ei. Werte 174.8 171.1 Lade A. 125.0 123.6 1037 100.1 Ver. eh. Wa u n e er. z. e ler bräu ie. e Hee B B- u e rer63 00 ent. 14 101.7 101.7 A. p. n 160.5 157.0 Dir Lazembarz 1840 1636 es das Rom 11.50 10.50 dio. Di. Niekel 1e7die ber. I es a. o 1450 Doſen el r 67 1267 arda Pdöan o. c 3 wiktesaite iei.o eäto. Ser. 18 n 88.26 88.25 Adler V. S 1250 126.2 Di. Erdoi e iss.7 Harhg. Klees 1100 c t u g Feul tet e 12 x 7 a

Sachs Brk- m b Dt. Qutetahl i86 o 1838 0 Harkort Berg 63 63 67 Uaaneem. Rohr Ratgerawerko 133 7h hen z 154.7 26t iſt. e ebar. er. T Aleen F.2. e 2400 3002 t. Kaliwerke 1500 1465 Zu c r z aerkrdbk. )Dt. Linoleum 23201 241.0 Heue Co. 80, 72 2300 h Okee3ä 162.5 160.0 Jeil, uAmmend. Pap. 2480 2465.0 D. Maseb. 135.0 1200 Held Fr. 7 l er u e z e s9 i. 1ni2.0 110.5 Dr. Werte u a m 75 W 32 t 75 255 c z. t ul4 60.25 83 n 1120 107.5 o. 1475 1481 Sengerb. M. ie76 Ic6.0 Vorwarta Spinarark. Adm. Anl. 14.25 14.20 Abeba P. i. 170.0 F. Dippe Ha. d. 26 Hobenlohbo 31 T a 2513 S h 2180W A. M. I. z e e n 38.40 28.97 do. Soran im I e Sazon. P--Z. 156.0 156.0 Wanderer ne 2t a. 2120 aus aeren. B. Sereert 190.5 184.7 U. W. Zittau 123.5 1330 Sedeläend. 84.50 2420 les c io7äto. Zollodlig. 16.80 16.--Bach. a. wool 192.5 öerieg a. L. u Boe e Aer 833 h 2320 z Gels. 12 e

h l i 27 r u 220e le e en le lee r 1370 1352 Dyn. Robel e i e e i Bee e J r uen C 26.7 p e We 99. 99. orx.g. e 87 12.50 Bauten Tuch 87.76 Eekert I. es. 50 66.0 IIse B e i u a e. o terte 280.265 Meritaner 4290) 42. 20 Bay. Cello 95. 90. et. S. 28.5 jJüdel c 20 z Fouh 3230 218.0 Weett. t u8.uio. 20 20 29 25 do. Spigigi. so 71.26 r. h an. Bov- 106 o 1001 h. t c b Itimoro Z. T. 92.50 91.12 Eintt. Brk. t r u 5än. o Benvg. 4. 3. 82.0] 373.11 u 32331 l r HationaleAsto 1260] 134.2 224.5 2505 Wie P.-z.Fehantuogbahn 10.87 10.26 68. 69. Elekt. Däàn. 337.0 333.5 Kali 33 232 Niederl. Kohle 900.6 308.0 Sebuekert el. 172.6 169.7 atto 82.-o2t0Elektr. Hochbahn 98.75 9880 verg b. do. ELeter. 194.7 102 0 al Asehersl. 1i90.0 37 d. Elew. 186.5 187.0 Seh 1is.0 118.0 Wie 151.0 LDt. Aastralier r I Zerger T. 849.0 340.0 Licht u. Kraft 196 193. 1 Karier. L. 60 45 60 90- 103.0 193.0 Sela. Wiba. Mot. 129.6 so

h ver r ehe r e z k. re o a. V a o a e 2emburg ad ise 2 1906.0 oe'o I 1iz.0 Kassel Feder Sieinens Glas ai u 5 169.0 187.0 Wotas G2220 u V e e e d dec b u16.5 116.5 Siemese Halt 3687 2516 Marres Korn s voNordd. Lioya 1430 1300 a i4t.0 126 7 er e h Co. nie i Los 134.5 132. 1] Stadtbe, Hdtte 65.Ver. El e. 87. r Nee i 1252 Er ter 5 nerwerko 175.2 172.0 Oppels P. Z. Siaßt. ehe 72.67 72.62 Zeit. Masgeh., 177.5 1780Adca ſ 1645 1220 2 2227 30 189.1 Orenstoin 180 o 127.0 Stettin Chemott 1090 107 0 Zeit. Ver. 1486 iZaat el. Worts i 221.0 Singverk 450 87.25 Ead. Bleist. 1300 128.7 Kalder e m Du e cBarmor Bank ver 172.7 1609.5 aw Kuß is 0 181.2 Fobib. O. 107.0 I. Tortged. m n x e reBerl. Rad 250 2e8.5 Gebr. Bobler et tet ten u u is nene c Frau. Kontg o r m el r s 37Darmstadt Bank -7 l Brechw. K. 249.6 225.6 Feläm. P. I 2120 210.5 Körtg. EIxk. l 1460] 133.2 I Phön. Brau. I 131.0 180.0 Spieix. el 52 u
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Die Vitzenburg
Vom Stammbvater der Merovinger. Der Todeskampf des alten
Thüringerreiches. Eine freigiebige Kloſterſtiftung. Die Sühne
für die Plünderung der Peterskirche. „Leichtfertige Konven
inalinnen“. Hinauswurf mit „eilender Poſt“ (mittelalterliche
Wohnungsenteignung). „Einer der wichtigſten Männer in der
Geſchichte Preußens.“ Ein zweiter Götz von Verlichingen. Der
Mord in der Märkerſtraße zu Halle. Luther als Tröſter der

Witwen. Ruhe nach dem Sturm.
Dort, wo die Unſtrut an den ſteilen Hängen des ſchlachten

berühmten Ronneberges vorbeiflutet, erhebt ſich die Vitzenburg.
Ehrwürdig iſt ihr Alter.

Schon in der Mitte des 5. Jahrhunderts ſo r ein
Chroniſt erbaute hier Meroväus, der Stammvater der fränki
ſchen Könige, eine Burg. Durch einen Vicedominus, d. h. einen
Stellvertreter, ließ er das Schloß verwalten, das man ſpäter des
halb Vicenburg genannt habe. Ein anderer Geſchichtsſchreiber
aber meint, die Burg ſei nach einem Ritter Rizo benannt, der
lange die Feſte beſeſſen hat. Nach der Anſicht neuerer Forſcher
hingegen hat das Schloß ſeinen Namen von der leuchtenden Helle
der Kalkfelſen, auf denen es errichtet iſt: Wizenburg iſt das alt
deutſche Wort für Weißenburg.

Die ſtrategiſch vorzügliche Lage des ſteilen, leicht zu verteidi
enden Felsberges lud ſchon früh zu Befeſtigungen ein: zwei
äler, das mittlere Unſtruttal und der heute von der Que

Bahn durchzogene Schmoner Grund, konnte man von der Höhe aus
beherrſchen. Jm 6. Jahrhundert iſt die Burg im Beſitz der
Thüringer Könige: ſie iſt der Schlüſſel zu ihrer Reſidenz Burg
ſcheidungen. Als 532 die Franken und Sachſen gegen Jrminfrids
Reich zogen, ſammelten ſich deshalb auch auf der Vitzenburg die
Thüringer, um dem Feinde den Weg zur Königsburg zu verlegen.
Doch nach hartem Kampf wurde die Feſte erſtürmt und die
Verteidiger bis auf den letzten Mann niedergemacht; auf den
Leibern der Getöteten, ſo wird berichtet, überſchritten die Sieger
wie auf einem Damm die Unſtrut. Von der Menge der Gefallenen
gibt eine Nachricht aus dem Jahre 1764 eine Vorſtellung: damals
wurden bei einem Umbau des Schloſſes viele uralte Waffenreſte
und ſoviel Menſchenknochen in der Erde gefunden, daß Mann
zwei Tage brauchten, ſie hinwegzuräumen.

Während der folgenden Jahrhunderte liegen die Geſchicke der
Burg im Dunkeln; erſt gegen das Ende des 10. Jahrhunderts,
als die Ottonen als Kaiſer über Deutſchland herrſchten, fällt
wieder Licht auf die Geſchichte der Vitzenburg. Damals ſtifteten
Bruno der erſte urkundlich nachweisbare Burgherr und ſeine
Gemahlin Adilint auf der Feſte ein Nonnenkloſter, Sankt

Reich wurde das Kloſter mit Gütern aus
r und allem, was 7 gehört, als da ſind: Hörige

iderlei Geſchlechts, Höfe, Gebäude, Wälder, Fiſchereien, Wege,
Umwege, Ab und Zugänge. Schirmvögte der Abtei wurden
die Burgherren, deren Beſitz freilich durch die großen Schenkungen
arg geſchmälert war. Die unmittelbare Nähe der Ritterburg
aber wurde dem Kloſter verhängnisvoll; der Chroniſt meldet
darüber: „Da die Nonnen zu allzugroßer Zügelloſigkeit neigten,
nahmen ſie bei der Nachbarſchaft der Burg die Gelegenheit wahr
und lebten mit den Dienſtmannen zuſammen.

Am Ende des 11. Jahrhunderts fiel die Burg durch Erb
ſchaft an den berühmten Grafen Wiprecht von Groitzſch, der
ſpäter Kaiſer Heinrich V. am Welfesholz beſiegte. Damals aber
war er noch ein treuer Vaſall Heinrichs IV. Jn ſeinem Gefolge
hatte er an der Bekämpfung und an der Eroberung Papſt
Gregors VII. der Rache für Kanoſſa teilgenommen. Wegen
der Plünderung der Peterskirche aber, an der er damals mit

wirkt hatte, ergriff den Grafen ſpäter Reue; zur Sühne gebte er, das verwahrloſte Kloſter auf ſeiner heimatlichen Burg
einer Stätte eines frommen, kirchlichen Wandels zu machen.
ne verwitwete ſittenſtrenge Mutter Sigenag gab er dem Stift

zur Aebtiſſin; allein ſchon nach wenigen Jahren ſtarb ſie. Eine
mit ihm verwandte Edeldame ließ Wiprecht darauf Frr Aebtiſſin
weihen; doch dieſe „mißbrauchte ihres Reichthumbs und des
adeligen Herkommens Freyheit und ward der Verderb für das
leichtfertige Weſen der Konventualinnen“.

Da verlor der Graf die Geduld; „er fertigte eine eilende
Poſt ab, und ließ obgemeldeten Nonnen verkündigen, ſie ſolten
ohnverzüglich das kloſter reumen mit angeheffter Bedrawung,
ſie wollten nur kein bedenkzeit nennen, vil weniger ab ſich unter
fangen, ſo lang zu warten, biß er mit den Epien und Mönchen
ankeme, damit der ort von ihnen nicht unnützlich bewonet, ſon
dern anderen, die des gottesdienſtes mit mehrerem fleis ab
warteten, eingeräumet werde.

Auf den Rat des r Biſchofs Otto, des Pommern-
miſſionares, beſetzte Wiprecht die Abtei mit Benediktinern. Doch
das Grafen Tage auf Vitzenburg waren gezählt. Er wagte es,
ch gegen ſeinen Kaiſer zu empören. Doch der Aufſtand wurde

niedergeſchlagen, Wiprecht gefangen und zum Tode verurteilt.
Nur durch die Abtretung ſeines geſamten Beſitzes konnte der
Beſiegte ſein Leben retten. Damals kam Vitzenburg an den
Kaiſer. Heinrich überwies die Abtei, die bis dahin auch Wiprechts
Schutzherrſchaft unterſtanden hatte, „mit königlicher Freigibig
keit dem Biſchof Otto. Dieſer verlegte das Kloſter nach dem
benachbarten Reinsdorf. Der Grund für dieſe Maßnahme war

lich der Waſſermangel auf dem hohen Burgberg; in Wahr
heil aber vermutlich das Beſtreben, die Mönche aus der unruhe
vollen Nähe des Ritterſitzes zu entfernen.

Die Feſte kam ſpäter an die Grafen von Querfurt. Auch
dieſe ſtifteten viele Güter, die urſprünglich zur Burg gehörten,
„um teilzuhaben an all den guten Werken, die dort in Jeſu
Namen Tag und Nacht getan würden“. Wie man erzählt, be
nutzten die Mönche die Vitzenburger Pfarrſtelle, deren Beſetzung
ihnen zuſtand, um die Grafen zu ihren übermäßig großen
Schenkungen z veranlaſſen.

Um die Mitte des 13. Jahrhunderts herrſchte auf dem Schloſſe
Graf Meinhard von Querfurt. Er verließ die Burg, um dem
Deutſchen Ritterorden im Kampf gegen die heidniſchen Preußen

Arm zu leihen. Ruhmbvolle Taten vollführte er im n
als einer der wichtigſten Männer in der Geſchichte

Preußens wird er von einem modernen Hiſtoriker bezeichnet. Von
den dankbaren Brüdern ward Meinhard zum Landmeiſter von

en gewählt; in dieſer Stellung iſt er 1299 geſtorben, fern
don der Heimat.

1464 kauften die Herren von Selmenitz, ein ſächſiſches Adels
u.. die Vitzenburg mit den zugehörigen Dörfern um

Florin. Ritter Hans, der neue Beſitzer, hatte für den
Fürſten don Reuß ruhnwoll Schloß Gera verieidigt. Seine

u

Feinde, die die Feſte nicht nehmen konnten, hatten in ihrer Er
bitterung das Stammgut des wackeren Hauptmannes eingeäſchert;
nun ſuchte er an der Unſtrut eine neue Heimat.

Der Enkel des Geraer Schloßverteidigers, Wolf v. Selmenitz.
lebte um die Wende des Mittelalters zur Neuzeit. Wie ſein Zeitenoſſe See Berlichingen greift gug er in einer Epoche, da die
Tage des Fehderechtes längſt vorüber waren, zur gewaffneten
Selbſthilfe. Ein gleicher Fall wie der, ſo für den Ritter mit der
eiſernen Hand Kriegsgrund gegen Nürnberg war, trieb auch

Wolf zum Kampf gegen die Bürger der Stadt Erfurt. Dieſe
hatten ſeinen „erbarn Knecht Heinz von Berka gefangen r
nommen und unter der wer eines Straßenraubes vor ihr
Gericht geſtellt. Wolf ſandte Eilboten nach der Stadt mit der
orderun den Unſchuldigen „auf genugſame Urfehde desfeſte zu entledigen“. Doch zu ſpät: Heinz war bereits

auf der Folter zu einem Geſtändnis gepreßt, zum Tode ver
urteilt, enthauptet und ſein Leichnam gevierteilt.

Der Ritter wandte ſich mit einer Klage an ſeinen Landes-
herrn; als dieſer ihm keine Genugtuung verſchaffen konnte, be

G er, ſelber Rache zu nehmen. Eines Tages fuhr an der
itzenburg ein Erfurter vorbei, mit Waren im Werte

von „über 10 000 Florin“ beladen. Da ſtürmte die reiſige Schar
von W Feſte, ſchlug die Kaufleute nieder und brachte die Beute
zur Burg.Jn ſpäteren Jahren verließ Ritter Wolf die Vitzenburg undüberſiedelte nach Halle, wo er ein gewaltſames Ende ſphen

ſollte. Jn einem Zweikampf hatte er einſt einen Adligen ſchwer
verwundet, der ihm ſeitdem nach dem Leben trachtete. An einem
großen Feſtgelage in der Märkerſtraße, zu dem Wolf geladen
wurde, ſollte auch der Sohn ſeines Todfeindes teilnehmen.
deshalb mit einem Ueberfall zu rechnen war, kam der Selmenitzer
erſt, nachdem er vom Kardinal Albrecht das Verſprechen ſicheren
Geleites erhalten hatte. Das Feſt verlief ohne Zwiſchenfall,
doch als Wolf aufbrach, wurde er in dem dunkeln Hausflur von
dem Sohne ſeines Todfeindes überfallen und niedergeſtoßen. Jn
der Glauchaer Kirche ward der Ritter beigeſetzt. Dem Mörder,
den der Kardinal zum Tode verurteilte, gelang es, durch den
Uebertritt in den geiſtlichen Stand der irdiſchen Gerichtsbarkeit
zu entfliehen.

Die Witwe des Getöteten trat ſchon 1528 zur Reformation
über. Unter den Verfolgungen, die die Bekenner der neuen
Lehre in Halle erdulden mußten, hatte auch ſie ſchwer zu leiden.
Hilfeſuchend wandte ſie ſich deshalb an Luther; in einem Briefe,
der noch heute erhalten iſt, ſprach der Reformator der Bedrängten
aufs herzlichſte Troſt zu und ermahnte ſie zu tapferem Aus
harren. Zu Luther nach Wittenberg flüchtete ſie auch, als die
Drangſal in Albrechts Stadt unerträglich wurde; an ihm fand
ſie einen treuen Berater, der ihr bis zum Tode zur Seite ſtand.

Auf der Vitzenburg hauſten unterdeſſen Wolfs Neffen, zwei
wilde Geſellen. Jn bitterem Haß erhoben oft die Brüder gegen
einander die Waffen. Einig waren ſie nur in ihrer Feindſchaft
gegen die Witwe ihres Oheims, der ſie ihr Erbteil gewaltſam
vorenthielten.

Schließlich ehen ſie, von Abenteuerluſt getrieben, das
Schloß und nahmen in der Ferne Kriegsdienſt. Dort ſind ſie
umgekommen verdorben geſtorben, die letzten eines ruhm
reichen eheDurch Erbſchaft erhielten die Herren von Lichtenhain die
Vitzenburg, in deren Beſitz ſie weit über 100 Jahre, von 1521 bis
1649, blieb. Es war ein arbeitsfreudiges und haushälteriſches
Geſchlecht, das ſich allenthalben Achtung erwarb. Durch Tauſch
egen ein anderes Gut kam dann das loß an die von Heßler.er letzte Heßler, der 1808 ſtarb, vermachte die Vitzenburg den

Schulenburgern; ſeitdem führt dieſes Geſchlecht, dem noch jetzt die
Feſte gehört, den Doppelnamen Schulenburg-Heßler. Heute iſtVi ubur ein Herrenſitz, der in ſeiner vor
nehmen Ruhe nicht das buntbewegte Treiben, das einſt in ſeinen
Mauern herrſchte, ahnen läßt. E. Runänagel.

Die Feſtung Halle
Wären wir ein paar Jahrhunderte früher geboren, hätten

wir ſie mit eigenen Augen geſehen, die „Feſtung“ Halle. Heute jſt
von den ſtarken Befeſtigungswerken der Stadt von einſt ſo gut
gut wie nichts mehr übrig, und nur hier und da zeugt ein
kümmerlicher Reſt der alten Stadtmauer von dem kriegeriſchen
Geiſt, der die alten Hallenſer beſeelte.

Linie vom Steintor

Damals, vor 400 Jahren, ja da ſah es ganz anders aus in
und um unſerer Stadt; ob ſchöner und beſſer, mag dahingeſtellt
bleiben. Wahrhaft ungeheuere Mittel muß Halle zu jener Zeit
zum Ausbau ſeiner Befeſtigungen flüſſig gemacht haben. Nach
dem ſicherlich zu wiederholten Malen bereits die Werke der Stadt
verbeſſert worden waren, iſt damals der ganze Ring ihrer Be
feſtigungswerke auf der Landſeite von Grund aus neu ausgebaut
und für die Erforderniſſe der damaligen Kriegführung ſo ſtark
als möglich hergeſtellt worden. Vor allem bemühte man ſich, den

Wallgraben tiefer und breiter zu machen; noch bis zur Mitte des
vorigen Jahrhunderts war er 40 Meter und breiter. Mit be-
ſonderer Energie iſt er auf der ſchwächſten Seite, nämlich auf der

bis über die jetzige Volksſchule an der
Promenade hinaus, vertieft worden, und noch bis vor etwa 100
Jahren befand ſich gegenüber der jetzigen Volksſchule die tiefſte
Stelle. Viele Teile des Wallgrabens waren naß oder ſumpfig; in
manchen Abſchnitten befand ſich ſogar Waſſer.

Die ganze Stadt war von einem mächtigen dreifachen, durch
40 Türme verſtärkten Mauergürtel mit impoſanten Torkaſtellen
umgeben. Die äußere Mauer, die in der Hauptſache als Futter
mauer des Grabens diente, war bei einer Dicke von einem Meter
und einer Höhe bis zu fünf Metern ohne Türme dem breiten
Graben vorgelagert. Auf deſſen innerer Seite war, durch eine
zweite, mehrfach von Türmen unterbrochene Mauer eingefaßt
und überhöht, ein mehrere Meter breiter Wall aufgeſchüttet. Die
innerſte Mauer, von der noch jetzt Ueberreſte an der Neuen
Promenade und in der Hallorenſtraße vorhanden ſind, war die
höchſte und ſtärkſte. Sie ragte etwa acht Meter empor und hatte
oben eine ſogenannte „Krenelunenkrone“. Hinter den Schieß-
ſcharten zog ſich ein auf Flachbogen ruhender Laufgang hin, der
auch die vielen zur Verteidigung dienenden Türme miteinander
verband. Die Zahl dieſer Türme war nicht klein. Zuweilen waren
ſie viereckig, meiſt aber halbrund in der Geſtalt ſog. Schalen oder
von oben nach unten geſpaltener Zylinder angelegt. Eine ſ
Schale von ganz ungewöhnlicher Größe und Stärke, auf der Ecke
der jetzigen Volksſchule an der Neuen Promenade, trug die Ge
ſchütze, die die Südoſtecke der Stadt ſchützen ſollten.

Mit ganz beſonderer Sorgfalt hatten die alten Hallenſer die Tore
der Stadt geſchützt, die durch ſtarke, kaſtellartige Anlagen verteidigt
wurden. Auf der Saaleſeite war der Hauptzugang das Klaustor,
das durch die hier ziemlich breite und heftig ſtrömende Saale W
geſchützt war. Aus der Ringmauer an der Saaleſeite führte die
Kuttelpforte nach dem nördlichen Teile der Jnſel Strohhof, d. i.
etwa der heutige Hallmarkt. Die Namen der alten Tore haben ſich
ja zum größten Teil in den modernen bisheute erhalten. Die nach dem Fluſſe ſich öffnenden Körber- und
en dienten in Kriegszeiten wahrſcheinlich zu raſchen

usfällen.
Beſonders ſtark war die Stelle am ſüdweſtlichen Ende de

Stadt befeſtigt, wo zugleich die Saalebrücke nach dem Stroh
und der Ausgang nach der Vorſtadt Glaucha geſchützt werden
ſollten. Hier ſtand das ſog. Moritztor, das eher einer Burg als
einem Tore glich. Zwiſchen dem inneren und dem äußeren Tor
lag in der Stadtmauer eine Pforte, durch die man auf einen na
Glaucha führenden Dammweg r Der Befeſtigung der
ganz beſonders tief und breit angelegten Grabenſtrecke zwiſchendem Ranniſchen, dem Galg- (am ſeuhgen Riebeckplatz) und dem

Steintor diente der uns noch heute erhaltene mächtige r ivgioer
Turm, der „Krämer-Turm“ der Chroniſten, der damals links
vom Ausgang aus der Stadt emporſtieg. Er mußte an dieſer
ſchwachen oder doch beſonders leicht zugänglichen Stelle die Ver
teidigung ſtärken und zugleich die Ueberwachung des oſtwärts
ſtetig anſteigenden Geländes möglich machen. Seine Mauern ſind
unten ziemlich drei Meter dick!

Wie es auch in anderen Städten üblich war, ſo pflegte der
Rat von Halle in manchen Teilen ſeiner Wallgräben gezähmte
Bären und Hirſche zu halten, die ja zu jenen Zeiten in unſeren
Gegenden noch vorkamen. Dagegen war es den Bürgern unter
ſagt, ihr Vieh im Stadtgraben weiden zu laſſen. Jn größeren
Strecken des Grabens am Galgtor hielt die junge ſtädtiſche Kriegs
mannſchaft mit Armbruſt und Büchſen ihre Schießübungen ab;
es mag manchmal ein luſtiger Wettſtreit geweſen ſein, wenn die
Büchſen und Armbruſtſchützengilde anſtatt auf den der Stadt
gehörigen Wieſen im Stadtgraben ihre gunſtſertigte n wfrist.
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p. dutenberg,
u t

Fernrut 21433

pp.) an Inhaber roter
einer Mieter-Hypothek.

Baugesehäft
Kubotetreaße 14.
Nähe Pauſuskirche.

4 r Uhr nachmittags

Bettfedern,

Leinen-
Halle (Saale)

Ständige Ausstellung
Von

Steppdecken, Daunendecken

Matratzen eigener Fabrikation

Steiner's Paradlesbetten
Allelnwerkauf für Halle

Weddy-
und Stockner a.-g.

d
etet v

S uri

fertige Betten

und Wäschehaus

Leipziger Strasse 6

Zuckerwalze

Saatzuchtwiriſchafr

Friedrichswerth
töt (Thüringen)

e

Elegant. Landauer
mit Gummibereitfung, wenig
gefahren, für M. 1200

KobitDeſſan, Albrechiſtinße 12.

10 VBienenvölker
ſchwarmfaul. verkauft billig

Angersdorf- Schlettau.

Original
Friedrichswerther
Runkelſamen

abzugeben.
Bangemanun,

Meesg s p,
837

viete in Leipzig
26uben u Küche, Korr.

mit Zubehör.

Suche in Halle
Angebote desgl. S. 7568 au

die Geſchäſtsſtelle dieſer Zeirung.

Freundliche
4 gimmerwohnung
mit Mädchenkammer im Nord
oder ulusvtertele itgkarte en u

n unterJ. ob an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

Eerwenmen
zum 1 April ein gut möbl.

SDimmer
zu vermieren.
Magdeburger Str. 41. p.

Freundlich möbliertes

Zimmermit elektr. vicht. an derufstät.
zu vermieten,

Humboldtſtraße G, pt. I.

Tarage
frei

piſn
viehhändler.

10 Min. vom Bahnhof Sie leben
ſt d gibßere Siallungen (evtl.
auch m Wohnung) zu vermieten.

Kot.

Lfferten vnt. D. V. 7567 an
die Geſchäfréſtelle d. Zig. 1841

W Tausche
ſchön gelegene 5- Zimmerwohnung Mühlweg,

750 Mark Miete, mit größerer 6- Zimmerwohnung in
zuter Lage im Norden. Offert. unte W. O. 7539

an die Geſchä tsſtelle dieſer Zeuung.

I Leute J

holzſchuppen
ea (0 x 60 m groß, zu kaufen

geſucht. u. Ur.an AnnoncenDHDortmund, Zenſanrabe t

Baustelle
t oder 1 MS

ändoiſf moſſe, vrüderhraße

öu verkaufen:
1 Stck. 14/865 P. S. a

ſonenkraftwagen,sSioffen, mit Anlaſſer u vaſg
deleuchtung,

1 Stck 8/24 P. S. N. A. G. Hi
monuſige mit Anlaſſer und
Lumalichtanlage,

1 Stck. 5/14 P.S. D. Per
uentraſtwagen8- Sitzer,

1846x a. 829 P.S. Haſtkrant

73 5 Se vſäm rauch uerhalten. e
Mitteldeutſche Fianſchen
tabrit ſe Uſchaft,Bahnhof Bedig d. Berndurga S.

Vrimg fettes

efiuwein
preiswert zu verkaufen.

Diemitg, Wilhelmſtr. 22, I.

Eine hochtragende

Kuh
zu verkaufen.

Rich. Kurze Bücdorf

Ge

Neuco Promenade a
ſam WValsenhaus,. J

t Mi

Kinderbettstellen

Flügel
Pianos
tößte Auswanl, günstige
Zahlungsdedingungen;

man verlange Prelsliste,

B. DöllGr. Ulrichstr. 38/34

Kaffee- O O
O G Löffelin ech Silber und verſilbert
große Aue wahl, dill gſte Preiſe.

Kleinſchmieden 6,
80Soras u. Na r.

re in 637 r d. tgeaſt SoharfT omaſinsſtraſſe 2,

in u
m en e ndre reislagen. ineauch e geſtatten

W. Goldmang,
Vollbergerweg

S

Workstättone und Keuanlegen
kros kivel, hahe (6)

Buro: Bet iramstrase 238,
Angebot kostenios und

unverdindlieh.

mit Prieur,
ILI
öpio u. Krsatzteile

in grösster Adewahl.

Lopl-Siebert

CAIIIIAIIIIIISperlal d amengezchüſt,

netenHur Marh

auch in Holz
Technisch voll

kommenste Gett-
federn- Reinigungs

Anlage

e /7

erkannt und a
lichſte Erfol

las

ltalien,
Furiſt Ende 80er viel gerſucht fu gunl Zoſammengi
mit ungbvh, zuverl. Per önſi

reiſe. Zuſchtif en erdeten an

on Fr. 18,LeiprigSchuianſen e er

und andere Snimmt u an f chüler
vat ſchule

Marg. Feügei,Frie enreße dölan,

wo

Tonschöne, keine

Ritter Fiägelun übertroffen in Tone
das Entzücnen Planisten

Ritter P Pianos
99 Jahre

bestbewaährte
Qualitütsmarke zu diliigen

Preisen, neu u und gebraucht

Harmoniums
Maondorg und hinket
vom Guten ten aas Beste

Sprech Apparate
aller Systeme,Ciecitroie

das musikalisch- Ereignis

Ultraphonre im Ton,
Grammophon

und andere.

Schall platten
in reicnster Auswahl.

ſtets die neuesten Schlager
Aanst. Zahlungsbedingungen

plang-l Alter
alle a. S.Leiter Straße m

Persöniche
frauenkleidung
in der Heimkunst-

Werk stätte
i. Weh mer,

Srandenburger Str. 12
e Mohenzoliernetr

ernruf 29 467 1e79

Gebr. Plano:
Markeninstrumente

gegen Kasse
zu verkaufen.

itelstr.
Aeheste Handlung

am Platze.

o 18 V
Untrüglich wirkſam v Rheunmatismus. d an

Aererts zu ui v zReibee er, Abt. W in Rorlin W o.
kg nd degei Apoth

u67

legenheit

Gutes
Piano

1 Teunlsſchlüger

u Damengarderode
billig zu verkau

Kaiſerplatz 21, II I.

billigſt zu verkaufen.

Merſeburger Str. 958, II.
Tägtmeyer,

Julius Kege!
Stelnweg 68, l. Erage

Fernruf 24654
Fachreschött für

Musikapparate
sechallpiatten

ünst Jahſunghbecdin-
Reparnturen

der Eintritt fr
v

ausgegangenen

zu(Anfang 8 ubr)
theater der Kulturfilm:
ginn 8344 Uhr).

ſchäftsſtelle,

Vereins Nacſirieſiten
lungenba n ne betr egntlichegegenſache an

er Rubrit erfolgtunter u Le
keine AufnahmeBe a re Ortsgruppe Halle.

Z. an. abends her re

u ſein.
Beerdigung deg Kameraden

kurze Zeit gesplelt im Spiegelſaal des „Winterbig zu e eine be henen dw
den bekannten olitiker. OberfinanzraMaercker Co. Verlin, der Nationale hgegr. 1632 1609 wird. Ale werden gebeten, zur Stelle

von NordZur ESteinhauerOſt treffen ſich die Kameraden der Ortsaruppe Montag,. den
März, nachmittags
Gertraudenfriedhoſes.

1.45 Uhr
um

vor dem Hgumte nen.
zahlreiche Beteiligung, be

W wird aedeten.

utſchnationale Krankenkaſſe.,
der Hauptverwaltungsſtelle am Sonntag,

Deutſcher Sprachverein. März, 39 Uhrbe teuer abends, Hörſaal z üntverſuat, ſprich derr CarleileKe, Schöffer aus Seipzig über „Dag Auslande
Seiſtſtraße 25. v u e. Gefahren und Verluſt der Mutterſpreche“.

lertriſq Eneiyp. Verein Halle (Saale). Auf MontagMeſſingZuglampe u t h tie ragFeler ter e Verhütung vorzeitigen Alterns durch die

Kneippkur“ ſei nochmalz hingewieſen,
r

10 Uhr vorm. im Roten Roß“, Leipziger e33.. Wir er

fahren und Verluſt
Mitglieder n &erein das

e „Neidhardt von Gneiſenau“,
reiche Schauſpiel von Wolfgang Goet, wird am Nomtas

warten rege Teilnahme der hieſigen Mitglieder. Der e
Gebrauchter ſehr gut erhalt. Verein für das Deutſchtum im Ausland.Halle. Die verehrlichen Bilalieder werden datauf e

in erwa en ſam gemacht, daß der Deutſche achverein am Montag
ben 21. ds., abends 834 Uhr im Körſfaal J der Univerſüll,
Hauptgeböude unten r. einen Vortragsabend des derr

das erfele

März (Beginn 8 Uhr), für Theatergemeinde O gegeben.

erhalten.

Brüderſtr.

Für die Mitalieder der anderen Spielreihe, die bei den vor

Vorſtellungen keine Karten mehr bekam
iſt Gelegenhdeit, zum Montag Karten in der Geſcäf zrch,

Martha am 19. für R und am 24. fürAm Montag, 21. März. läuft im Thalle
Der Mug um die KuaſpNeuanmeldungen werden in r

14. Ruf 238 479, entgegengenommen.

ugſpive“ (Le

Bahnenvolksbund. Mittwoch. den 23. März (wabſſteie
r

(auch Sonnabends).

Sondervorſtellung für alle Reiher Wiener JAciavier von Joh. Straus Kartenausgabe ab Nontag.Stirnmungen Sonnadend. den 26 für Gueiſenau“. u
NKeparakuren 23.-26. Dieſe Vorſtellung beginnt gusnahmsweiſe 7 Ubr

Montag. den 21., 84 Uhr (Thalia): Der Flug umH 8 n S h r m. L u d e r S mie- Kuiturſiim. Für unſere Mitalieder r
arten. euanm aKav. ertechnirer uno Kon timmer, zeit ſtändig e e rC n n e rate 18 Tel. i a88). geöfinet von 530—1 und n

Jerh dem Le
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DIE PORFPRINMPVESSIN
u Oſtern war Ottilie Warda aus der Stadt nach Hauſe ge-
kommen, wo ſie fünf Jahre bei „feinen Herrſchaften“ gedient

hatte. Ein hübſches blondes Mädel
Sie wäre gern noch in der Stadt geblieben, aber die Mutter

wollte ſie durchaus zu Hauſe haben, die, ſchon etwas gebrechlich
und von ſchwerer Arbeit gebeugt, ſich von ihr „beſchonen“ laſſen
wollte. Und wie Mütter nun einmal ſind, hatte ſie nicht nur den
Wunſch, daß Otta ſich bald verheiraten möchte, ſondern auch ſchon
unter den heiratsfähigen jungen Männern des Dorfes Umſchau
gehalten. Da war z.

Eine Geschichte aus Masure
Jon Fritz SKowronnet

kleidete. Er war als Wildhüter beim Jagdpächter angeſtellt
aber man munkelte im Dorf, daß er in Abweſenheit ſeines Herrn
öfter ein Häschen ſchoß und ſogar in die Forſt wildern ging. Aug
war er als lockerer Zeiſig bekannt, der jedes Tanzvergnügen in
der Umgegend beſuchte.

Faſt zu jedem Tanz wurde Otta von einem der beiden auf
gefordert. Beide wollten ſie auch mit Wein bewirten. Otta lehnte
dankend ab und beſtellte ſich eine Limonade, die ſie ſelbſt bezahlte
Das war natürlich nur Hochmut. Aber ſie tat doch recht daran,

daß ſie ſich nicht trak
B. der Karl Dom-
browſki, der vor kur-
zem von ſeiner Mut-
ter den Hof über-
nommen hatte. Der
brauchte doch durch-
aus eine Frau, denn
die Alte wollte ſich
zur Ruhe ſetzen und
aufs Altenteil gehen.
Von allen Seiten
waren ihm Bauern-
töchter mit ſtattlicher
Mitgift zugefreit
worden, bisher ver-
geblich. Vielleicht war-
tete er auf Otta, die
er von klein auf
kannte?

Am zvweiten Feier-
tag hatten die jun-
gen Burſchen im Dorf-
krug ein Tanzver-
gnügen veranſtaltet.

tieren ließ.
An der Tür des

Saales ſtand einſan
ein hochgewachſener
junger Mann. Er
tanzte nicht, aber e
ließ Otto nicht einen
Augenblick aus den
Augen. Er war mit
ihr ziemlich nahe ver
wandt, denn ihre
Mütter waren Halh,
ſchweſtern. Die No.
tur hatte ihn inſo-
fern ſtiefmütterlit
behandelt, als ſie ihn
ein kürzeres Bein auf
die Welt mitgegeben,
was ihm das Tanzen
verbot. Aber er war
ein fleißiger, ordent;
licher Menſch, der als
geſchickter Schneider
ein gutes Auskommen

Otta erregte mit ihrer
ſtädtiſchen Kleidung
Aufſehen. „Wie eine
Prinzeſſin hat ſie ſich
ausgeputzt“, hörte ſie hinter ſich ziſcheln. Der Name flog ihr
und bald hieß ſie nur noch die „Dorfprinzeſſin“.

Gleich der erſte, der ſie zum Tanz aufforderte, war Karl Dom-
browſki. Er hatte bei der Garde gedient und war als Unter-
offizier heimgekehrt. Ein hübſcher, ſtattlicher Mann, der einem
Mädel wohl gefallen konnte.

Zum zweiten Tanz holte ſie Adam Gollub. Auch ein ſchmucker
Burſche. Er trug einen forſtgrünen Jagdanzug, der ihn gut

Die erſte Ratstagung unter deutſchem Vorſitz in Genf

Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann (X) in der Mitte des Tiſches als Leiter der Sitzung

hatte, und außerdem
wohlhabend. Denn

Die wandernde Schule im Eiſenbahnwagen
Um den Kindern, die in den kleinen, abgelegenen Dörfern Kanadas ohne Schule wohnen-
Gelegenheit zu geben, regelmäßigen Schulunterricht zu nehmen, hat man jetzt mit Erfolg

Eiſenbahnwagen als Schulklaſſen eingerichtet, die von Ort zu Ort ziehen
2

Der Abt von Beuron in Amerika
Abt Raphael Walzer, das Haupt des berühmten Benediktiner-Kloſters Beuron im oberen
Donautal, weilt gegenwärtig in New York, wohin er eine Kollektion von Meiſterwerkender Juwelierkunſt, ſamt von den Mönchen des Kloſters gefertigt, zu Geſchenkzwecken

mitgenommen hat. Auf dem Bild rechts der deutſche Botſchafter von Maltzan

die Eiſenbahn hatte ihm einen Kiesberg, der zu ſeinen paar
Morgen Land gehörte, abgekauft und gut bezahlt.

Jn der Bewerberliſte der Mutter Warda ſtand er, ſeitdem Karl
den Hof übernommen hatte, an zweiter Stelle, aber ſie wußte, daß
er ſchon lange Otta gern hatte und daß ſeine Mutter einer Ver-
bindung der beiden nicht abgeneigt war.

Bis elf Uhr hatte Frau Warda an einem Saalfenſter geſtanden
und ſich darüber gefreut, wie begehrt Otta als Tänzerin war. Nur
daß Adam ſo viel mit ihr tanzte, gefiel ihr nicht. Und noch
weniger, daß er ſie im Morgengrauen nach Hauſe begleitet hatte.

doch daf!
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lehnung

hatte ſie
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doch dafür konnte Otta nicht.

Er war ihr trotz ihrer Ab-
lehnung nachgekommen und
hatte ſie durch das ganze
dorf heimgeleitet.

„Daß du dich mit dem Lor-
bas nicht einläßt“, warnte
die Mutter. „Der hat nichts,
und aus dem wird nichts.
Er ſoll auch ſchon wegen
Wwilddieberei mit Gefängnis
beſtraft ſein.“

„Hab' keine Angſt, Mutter!“
erwiderte Otta. „Jch laß
mich mit keinem ein. Aber
was würdeſt du ſagen, wenn
der Karl um mich freien
würde?“

„Kind, das wäre das größte
Glück für dich.“

Otta lachte ſchelmiſch.
„Oder ſoll ich lieber den
lahmen Schneider nehmen?“

„Tochter, verſündige dich
nicht! Der Janek kann für
ſein lahmes Bein nichts.
Und er iſt ein tüchtiger, or-
dentlicher Menſch, der dich
ſehr liebhat.“

„Aber er iſt doch ein
Krüppel.“

„Du biſt ja ganz ver-
dreht“, entrüſtete ſich die
Mutter. „Alt genug wärſt
du, um vernünftig zu ſein.
och ein paar Jahr, dann

wohl ihm „im Reich“ mehrere gute
Stellen, eine als Revierförſter bei
einem Grafen, angeboten waren.
Und wäre nicht der Vorſitzende bei
der Prüfungskommiſſion ſein Feind
geweſen, dann hätte er im Examen
Ia bekommen und wäre ſchon längſt
im Staatsdienſt angeſtellt.

Als er ſich gegen Abend verab-
ſchiedet hatte, lachte Otta laut auf.
„Na, Mutter, wie hat dir der
Freier gefallen?“

„Er ſoll beim nächſtenmal einen
Beſen vor der Tür finden.“

„Und einen großen Korb ſtell'
daneben!“ erwiderte Otta.

Zu allgemeiner Verwunderung
ging die „Dorfprinzeſſin“, nachdem
ſie mit der Mutter ihr kleines
Feldſtück beſtellt hatte, zu den Bau-

ern auf Arbeit. Nur zu Karl
Dombrowſti ging ſie nicht, obwohl
er ſie durch ihre Mutter, die bei
ihm ſcharwerkte, mehrmals hatte
beſtellen laſſen. Faſt immer ar-
beitete ſie beim Drinſek. Das war
ein kinderloſer, rüſtiger Vierziger,
dem vor kurzem die Frau geſtor-

AllerleiWiſſens wertes
Prof. Wilhelm Doegen,
Berlin,ſammelte während

des Krieges in den deut
ſchen Gefangenenlagern

von allen dort befindlichen
fremden Völkern Sprache,
Geſang u. Tanzmelodien
auf Grammophonplatten.
Dieſe Sammlung wurde
der Staatsbibliothek an
egliedert. Oben:
rof. Doegen bei der Auf-

nahme der afrikaniſchen
Trommelſprache. Rechts:
Prüfung einer Grammo

phonplatte

Die der Erde entriſſenen
antiken Funde werden in
einem beſonderen Labo-

ratorium der ſtaatl. Mu-
ſeen in Berlin gereinigt
und repariert. Links:

Der Leiter Profeſſor Dr.
Rathjen. Rechts: Unter
ſuchung antiker Speer-

und Pfeilſpitzen

4 5 a e was
ben war und dem die betagte Mutter, die ſchon im Altenteil ſaß,
notgedrungen die Wirtſchaft führte. Schon nach kurzer Zeit
ſchickte er ſie nicht mehr aufs Feld, ſondern ließ ſie im Hauſe wie
eine Hausfrau ſchalten und walten.

Jn einem Dorf bleibt nichts verborgen. So wurde es bald
Fortsetzung auf Seite 7

Adam.“

Entrüſtet wandte die Mutter ſich ab. Und
er kam! Schon am nächſten Sonntag. Er
wollte doch nicht verfehlen, der verehrten
Frau Warda ſich vorzuſtellen, nachdem er
das Fräulein Tochter kennengelernt. Jn
demſelben Stil ging es weiter.
vorgezogen, in der Heimat zu bleiben, ob

ſieht dich keiner mehr an.“
„So lange will ich ja gar nicht warten“,

antwortete Otta lachend. „Und ich glaube,
einer wird bald auf die Freit kommen, der

Er hätte es
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Breslau. Die Dom-Jnſel

Gerade in dieſen Tagen erlebten
wir es, daß in Genf ſich wieder
einmal der Völkerbund mit den Ge
ſchicken unſerer Oſtmarken befaſſen
mußte. Er tut es nur ungern, aber
es läßt ſich nun einmal nicht beſchö-
nigen, daß Entſcheidungen getroffen

Königsberg i. Pr.
Schloßturm, Schloßbrücke und Denkmal Kaiſer Wilhelms J.

Unten: Allenſtein.
Deutſch-Ordensſchloß, Reſidenz des Kopernikus

Land ul K

Die deutſche Straße

I

„Nach Oſtlaſir re
Maſuren

Unten: Tilſit

En ſchweres Kreuz laſtet
auf unſeren Oſtmarken

und auf den abgetretenen Ge-
bieten. Das alte Ordensland
Oſtpreußen iſt vom Mutter
land durch den ſogenannten,
recht umfangreichen „Korri-
dor abgeſchnitten, die Pro-
vinz Schleſien hat ſchwere
Einbuße erlitten, von den Pro
vinzen Poſen und Weſtpreußen
iſt nur die kleine „Grenzmark“
übriggeblieben, das urdeutſche
alte Danzig kann nur in der Ge
ſtalt eines „Freiſtaates“ ein we-
nig ſelbſtändiges Daſein friſten.
4



Jm Oval: Poſen. Die Kaiſerpfalz

wurden, die natürlich unhaltbar
ſind. So konnte Senats- Präſident
Sahm von Danzig über die dau-
ernde Beeinträchtigung Danzi-
ger Rechte berichten; über die
Frage der deutſchen Minderheiten
in Oſtoberſchleſien und das

Danzig
Rathaus am Langenmarkt mit Neptunsbrunnen

Unten: Frauenburg,
die Hauptſtadt von Ermland

Kreuz
IOſtlahir reiten

Unten: Thorn
Das Rathaus

Recht der Eltern, ihre Kinde
nach ihrem Willen einzuſchulen,
ſprach ausgerechnet ein Mann
aus der ſüdamerikaniſchen
Republik Kolumbien! Ob
dieſe kühle Art, mit lebens-
wichtigſten Intereſſen umzu-
ſpringen, nicht doch manchem
unſerer leider vielfach ſo gleich
gültigen Landsleute die Augen
etwas öffnet?

Denn die Oſtmarken ſind
deutſch, ſind in jahrhunderte-
langer Arbeit durch die Or-
densritter, die Bürger und
Bauern dem deutſchen Vater



lande gewonnen worden. Sehen wir in Königsberg, der alten
Handelsſtadt am Pregel, den wuchtigen Schloßturm und die ehrwürdige
Schloßkirche, ſo umwittert uns Geſchichte. Wir denken der Zeit des
Deutſchen Ordens, da die Hochmeiſter hier ihren Sitz hatten. Der erſte
„König von Preußen“ ſetzte ſich hier im Jahre 1701 die Krone auf;
im mächtigen, 83 Meter langen, über der Kirche befindlichen ſogenannten
Moskowiterſaal fanden die großen Feſte ſtatt.

Die ſtummen Zeugen aus der Zeit des Deutſchen Ordens ſind über
das ganze Land verſtreut; in der rüſtig aufwärtsſtrebenden Kreisſtadt
Allenſtein erinnert uns das alte Ordensſchloß daran, daß hier
der vielſeitige Gelehrte Kopernikus, der Mann, der die Lehre von
der Erdbewegung wiſſenſchaftlich begründete, in den Jahren von 1517
bis 21 als Beauftragter des Domkapitels zu Frauenburg ſeine
Reſidenz hatte. Die im Jahre 1329 zu Frauenburg, der Hauptſtadt des
katholiſchen Ermlands, gegründete Domkirche enthält ein bemer-
kenswertes Grabmal des Kopernikus.

Unendlich ſind ja die Reize des oſtpreußiſchen Landes und viel zu
wenig im Reiche bekannt. Man ſagt aber, daß man „mit Tränen hin-
geht und mit Tränen wieder weggeht“. So zieht das Land alle in
ſeinen Bann, kein Wunder, wenn wir die Mannigfaltigkeit der
Landſchaft ſehen. Steilragend die Oſtſeeküſte, an deren breitem Strand
die Wogen ſchäumen, lieblich See und Flur im treuen Maſurenlande,
das durch ſeine Abſtimmung ſich ſo überwältigend zum Deutſchtum
bekannte.

Und manchmal ſchiebt ſich in die Flucht
Der Wolken an den Stromesgaſſen
Ein Fiſcherdorf, wie weltverlaſſen
Jm Spuk der grauen Wolkenflucht,

das iſt oſtpreußiſch Land, öft einer gewiſſen Schwermut nicht entbehrend.
Jm Memel-Mündungsland tritt uns das entgegen, im leider an einen
Nachbarſtaat verlorenen äußerſten Winkel des Reiches. Doch noch be
ſitzen wir das alte Tilſit, durch deren Deutſche Straße zu

00000

Anfang des Krieges der tapfere Major Fletſcher ſtürmte und ungeſz
die Ruſſen zum Rückzug zwang.

Alte und neue Geſchicke unſeres Volkes, aber immer deutſch da
die Bewohner

Drückt ſich das nicht auch im weſt preußiſchen Lande aus?
die Menſchen ſchwiegen, würden nicht die Steine reden? Gibt,
einen heimiſcheren Anblick als den des alten Danziger a
platzes mit ſeinem Rathaus, ſeinem Artushof und dem davorſtehen
Neptunsbrunnen?
ſchloß, das alte Rathaus im jetzt polniſch gewordenen Thorn ſpreh
eine beredte Sprache.

Und ſo iſt's überall in den Oſtmarken! Wollte einer behaupt
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inden und
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im Drinſ
M der Sta

Kurz vor
oße Neui

Man mag reden, was man will, das alte Orden

daß Poſen erſt unter der preußiſchen Herrſchaft mit dem Deutſch hr beim
in Berührung gekommen ſei, ſo ſpräche nur Unwiſſenheit. Die R küich ſtellt
ſtadt Poſens iſt genau ſo von deutſchen Bürgern erbaut wie in an den le nicht
Städten der Oſtmark; wohl aber ſchuf die preußiſche Herrſchaft ein um und
daſtehende Bauten. Mit tiefer Bekümmernis ſchauen wir auf die h Auch Kar
liche Kaiſerpf alz! Die alte Wacht gegen den Oſten an d Sie
Oder aber iſt Breslau, Schleſiens ſchaffensfreudige Hauptſtg
mit ſeiner romantiſch gelegenen Dom-Jnſel, mit ſeinen unzählige
anderen alten Bauten, mit ſeinen Erinnerungen an die Zeit der fie
heitskriege.

Das alles iſt unſer aller oſtmärkiſches Heimatland, jetzt unterm Kr
doch haltet alle im Reich den oſtmärkiſchen Brüdern die Treuel!

„Mag Leid, mag Glück durch unſre Tage treiben,
Wir halten ſtand, vereint unwandelbar,
„Jn Treuen feſt!“ ſoll unſre Loſung bleiben,
Wie ſie der Väter Stolz und Ehre war!

Daß uns dies Vätererbe
Nicht ſterbe noch verderbe,

So ſchwört aufs neu, ihr Brüder ſtammverwandt,
Die alte Treu' dem alten Heimatland!“
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Beethoven
Erinnerungsſtätten

Oben links:
Das Sterbehaus in der
Schwarzſpaniergaſſe in
Wien mit dem Sterbe-

zimmer

Unten links:
Hofanſicht des Hauſes
Antonsgaſſe 4 in Baden

bei Wien
r

Oben rechts:
Ebendort Rathaus-
gaſſe 10, das Haus der

IX. Symphonie

3

Unten rechts:
Hof dieſes Hauſes mit
den beiden Fenſtern,

zur Wohnung des
Meiſters gehörten

demnächſt c



nd ungeſi tannt, daß Herr Gollub, als er Otta ſchon
nächſten Sonntag wieder beſuchen wollte,

nen Beſen und Korb auf der Schwelle ge
nden und ſofort umgekehrt wäre. Es ſprach
auch herum, daß Otta nicht nur vorzüg-

kochte, ſondern auch die ganze Wirtſchaft
in Drinſek ſo gut führte, als wenn ſie nie

er Stadt geweſen wäre.
gurz vor der Erntezeit klingerte es als
oße Neuigkeit durchs Dorf, daß Otta nicht
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t behaug r beim Drinſek zur Arbeit ging. Ver-
n ſteh ſtellte die Mutter ſie zur Rede. Sie

t. Die c ätle in andafele nicht mehr, ſeine Mutter mäkle an ihr
rſchaft an m und mutze ihr jede Kleinigkeit auf.
auf die euch Karls Mutter hatte bald davon ge-

Sie ahnte, daß ihr Sohn das Mädel
hhatte, denn er hatte inzwiſchen wieder
ige ſehr annehmbare Partien ausgeſchla-

Aber ſein Stolz als Bauer verbot ihm,

en an d
e Hauptſteh
n unzählie
zeit der Fi

i.

interm Kr
Treue!

ben,

Ein eigenartiges Kleid
die bekannte Modezeichnerin Mi Pesg alen

jetzt iſt ſie die einzige Trägerin dieſer Koſtbarkeit

Zirkus Sarraſani in der
Reichshauptſtadt

„Wenn ich dich noch einmal beim Rauchen
erwiſche, nehme i dir deine Friedens

pfeife fort

Otta bei ihrer Mutter, einer
armen Kätnerwitwe, zu be-
ſuchen

Ohne daß er es wußte, for-
derte ſie Otta auf, zur Rog-
genauſt zu kommen. Und ſie
kam. Mit freudigem Erſtau-
nen ſah Karl ſie unter den
Scharwerkerinnen ſtehen. Er
rief ſie heran. „Willſt hinter
mir raffen?“

„Dazu bin ich ja gekommen.“
Der junge Bauer führte die

erſte Senſe als Vorſchnitter
und legte einen ſo breiten
Schwad vor, daß Otta Mühe
hatte, mit dem Raffen nicht
hinter ihm zurückzubleiben.

Sie war ehrlich müde, als die Mittagspauſe
herankam. Sie holte ſich ihre Blechkanne mit
Kaffee und ſetzte ſich auf den Feldrain. Bald
darauf ſtand der Bauer vor ihr. „Komm,
du kannſt mit mir warmes Mittag eſſen.“

Sie blitzte ihn aus ihren Augen an. „Wenn
ich aber nicht will, dann auch?“

„Sei nicht obſternatſch, Margell, ich habe
mit dir zu reden.“

„Das wird doch nicht ſolche Eile haben.“
„Jetzt nicht mehr du du Dorfprin-

zeſſin!“
Am Nachmittag ſchien der Bauer noch ge-

waltiger zu mähen als vorher. Otta war
todmüde, als es im Abendgrauen nach Hauſe
ging. Vor dem Hoftor wartete der Bauer
auf ſie. „Komm rein!“

„Was ſoll ich denn noch bei dir?“
„Jch will dir deinen Tagelohn geben.

r
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Die ſchönſte Frau Deutſchlands
Das kürzlich in Berlin preisgekrönte Fräulein Hildegard
Kwandt trägt keinen Bubikopf! Sie wird demnächſt eine
Reiſe nach Amerika antreten, wo ſich die Schönheits-

königinnen der ganzen Welt verſammeln

Ubermorgen kannſt wo anders zur Arbeit
gehen.“

Otta lachte kurz auf. „So ſeid ihr alle!
Einer wie der andere. Wenn man euch
nicht zu Willen iſt

„Diesmal haſt du dich geirrt, Prinzeſſin“,
erwiderte Karl mit rauher Stimme. „Jch
wollte dich heute mittag fragen, ob du
meine Frau werden willſt. Aber wie mir
ſcheint, iſt dir ein Taugenichts lieber.“

Schweigend wandte ſich Otta ab und
ging nach Hauſe. Ohne etwas zu eſſen,
ging ſie auf ihre Kammer und warf ſich
in Kleidern auf ihr Bett. Doch Ubermü-
dung und Aufregung ließen ſie nicht ein-
ſchlafen. Jm Halbſchlummer war ihr's, als
wenn etwas von Zeit zu Zeit an ihr Fen-
ſter flog. Sie erhob ſich und ſpähte hin-
aus. Da ſaß in dem Baum vor ihrem

demnächſt auf der Theater Aus in Magdebur
Die Originaldekoration zu Schillers „Räuber“,

bewundern kann. Mit dieſer Dekoration ſpielte der berühmte
chauſpieler N. W. Jffland den „Franz Moor“

Fenſter eine dunkle Geſtalt. Als ſie am
nächſten Morgen 'runterkam, war die Mutter
ſchon zur Kirche gegangen.



50 Jahre Kochfrau
Kürzlich 24 Frau Emilie Brieſe zu Berlin ihr 50 jähriges
Jubiläum als Kochfrau. Jm Hauſe der Schweſter Bismarcks be
reitete ſie manches Feſteſſen, an dem der Altreichskanzler teilnahm

M O N. A T

„Was denkſt du dir eigentlich, Otta?
Geſtern weiſt du den Karl ab, der
dich heiraten wollte, heute nacht be-
gießt du den Janek, der dich noch
durchaus ſprechen wollte

Sie war mit ihrer Strafpredigt noch
lange nicht fertig, als die Tür ſich öff-
nete und der Bauer Drinſet erſchien.
Mit freudigem Erſtaunen ſah Frau
Warda, daß er ein Sträußchen im
linken Rockärmel trug. Alſo kam er
auf Freiersfüßen. Sie war ja einige
Jahre älter als er, aber wo die
Liebe fällt, da fällt ſie Mit zit-
ternden Händen trug ſie ein reichliches.
Frühſtück und eine Flaſche Korn auf.

„Liebe Frau Warda, ich habe ge-
ſtern meine Mutter in die Stadt ge-
bracht, wo ich ihr eine Wohnung be-
ſorgt habe. Das hat die Otta ver-
langt, wenn ſie meine Frau werden
ſoll. Möchten Sie ſie jetzt 'reinrufen?

Jch werde ihr noch vor der Hoch-
zeit für meinen Todesfall alles ver-
ſchreiben.“

Trotz ihrer Enttäuſchung war Mut-
ter Warda diesmal mit ihrer Tochter
zufrieden.
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„Acht Jahre.“

„Neun.“

zu nehmen?“

Das Heim des verſtorbenen Filmhelden und Frauenliebling
Rudolf Valentinos Arbeitszimmer

wurde kürzlich in Amerika verſteigert

F C
„Wie alt biſt du denn, kleiner Mann?“

„Und was willſt du werden

Mißverſtändnis.
„Warum öffnen Sie nie das Fenſter, wenn Sie ſingen?“
„Ach, das ſtört ſo furchtbar!“
„Aber Fräulein, was brauchen Sie Rückſicht auf die Straßenpaſſanv

Der Zuſtand.
„Sie ſind mit Fräulein Smith nicht mehr verlobt?“
„Nein
„Da können Sie von Glück ſagen.“

denn ich hab' ſie geheiratet.“

Zukunft

Kreuzworträtſel

Bedeutungdereinzeln
Wörter. a) von links n
rechts: 1 Milchprodukt, 49
werkszeug, 7 unangenehme
eignis, 9 präpariertes Nahru
mittel, 10 Fiſch, 13 europäi
Hauptſtadt, 15 trojaniſcher e
17 Europäer, 18 See in Sibiri
19 Liebesgott, 20 italieni
Fluß:

b) von oben nach unten
1 Oxydationsprodukt, 2 Urtiet
Brettſpiel, 5 alter Städte

Konkurrenz neid

6 Wild, 8 berühmter ameriü
ſcher Waſſerfall, 11 weibl
Vorname, 12 amerikaniſcher
finder, 14 Sohn Kaiſer Fr
richs II., 15 ſpaniſcher He
(16. Jahrhundert), 16 römiß

Kaiſer 36
Tatler

Jm Hotel

Vergeßlichkeit iſt unangenehm

Herr Schulze hatte Theaterkarten geſchenkt bekommen. Da fiel ihm ein,
daß er für dieſen Abend ja bereits eine Einladung angenommen hatte,
er rief eine bekannte Familie an und ſagte:

„Jch habe hier zwei ſehr gute Theaterkarten, aber eine unſelige Ein-
ladung zum Abendeſſen verhindert, ſie am Donnerstag zu benutzen.
Kann ich Jhnen damit vielleicht eine Freude machen

„Wir können leider auch nicht wir ſind Jhre unſeligen Gaſtgeber.“

„Herr Ober, wecken Sie mich bitte morgen
Ja eins zweidrei mit kräftigem Organ!
Ich habe noch ſo manches zu beſorgen
Und komme ſonſt nicht einszweidrei zur Bahn.“

Auflösung des Kreuzworträtse!s aus Nr. 11:
a) 1 Rate, 4 Spuk, 7 Basel, 8 Pokal, 10 Eifel, 11 Eis, 13 Ale, 14 Aar, 15 Topas 17 R

19 Korea, 22 Spatz, 25 Ast, 26 Rat, 27 See, 28 Begas, 30 Meran, 31 Laune, 32!
33 Lupe; b 1Radio, 2 Tee, 3 Elias, 4 Speer, 5 Pol, 6 Karat, 7 Beet, 9 Lore, 12
14 Allas, 16 Ase, 18 Alp, 19 Kamm, 20 Osten, 21 Arena, 22 Stall, 23 Tenne 24 Ze
28 Bar, 29 Sau.
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12 Herausgegeben von der „Wipro“, Wirtſchaftsſtelle der Provinzpreſſe G. m. b. H., Berlin SW é8. Verantwortlich f. d. Schriftleitung Georg Freiherr von Rechenberg, Berlin Friede
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